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Belefenfte 


Deutiche Seitung 


Weitens. 


Celegtaphiſche Depeſchen. 
(Beiiefert Don ber “Associaied Prosa”) 
Ausland. 


Fgtoße Schlacht erwarlet! 


Die beiden ruſſiſchen Flotten. — 
Japaner bombardirten Port Ar⸗ 
thur wieder. — Ruſſen ſollen 300 
Todte und Verwundete gehabt 
haben. — Japaus Kriegskoſten 
und ihre Deckung. 

Tokio, Japan, 16. März. Hier ift 
das Gerücht verbreitet, daß die ruffi= 
Tche Flotte in der Nacht des 11. März 
aus Port Arthur entfommen fei, daß 
auch die 4 ruflifchen Kreugerboote, die 
fih in Wladimwojtof befanden, den dor= 
tigen Hafen verlaffen hätten, und daß 
fich jeht die aanze ruffifche Flotte auf 
ver See befinde. Nachricht über eine 
große Seeſchlacht wird ſtündlich er— 
wartet! 

Jingkau (Jingtſekau), 


16, März. | 


| 


Iionen Dollars) geihätt. Davon ent- 
fallen 208 Millionen auf die Armee 
und 47 Millionen auf die flotte, 
Zhatfächlich ausgegeben find aber erft 
50 Millionen Yen, einjchließlich der 
Ausgaben für die beiden, im Ausland 
gekauften Kreuzerboote „Niffhin“ und 
„Kafuga“. DieKriegstoften vom näd- 
ften April bis Dezember einfchließlich 
werden auf 380 Millionen Yen veran- 
ſchlagt, abgeſehen von einer Tpeziellen 
Kriegsreferve von 40 Millionen Yen.- 
Die Regierung plant auch die Ausgabe 
bon Schuldicheinen in Höhe von 280 
Millionen Yen. 

Tokio, $apan, 16. März. Das ja- 
panifche Kabinet hat nad einer Kon- 
ferenz mit den älteren Gtaatsmän- 
nern und anderen politifchen Führern 
beichloffen, Vosjchläge betreff3 meite- 
rer Ausdehnung des Tabaf-Monopol3 
und Schaffung eines Salz-Monopol3 
der Ertra = Tagung des japanifchen 


; Landtages zu unterbreiten, welcher am 


| 


Freitag zufammentritt. Die Ermer: 
bung der privaten Tabat-Manufaf- 
turgefchichte fomwie der Salz = Jnteref- 
fen wird eine jtarfe Geld-Auslage er- 


ı fordern; aber die Rathgeber der Re- 


‘ gterung halten Diejelbe 


E3 mwirh hierher gemeldet, daß die ja= | 


panifche Flotte am 12. März wiebers | 


um Bort Arthur angriff, auf eine Her- 


ausforderung des Admiral Matarom | 


hin. Die rufjifchen Schiffe zeigten ih ; Etüdwaaren, 


indeß nit. Die Xapaner bombarbir- 
ten Port Arthur mit fchredlicher Wir- 
furg, und die ARuffen jollen über 300 
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Todte und Vermundet gehabt haben. | 


30 Mann wurden, autyentifher Mit- 
theilung aufolge,in eineı : einzigen gro= 
Ben Fort getödtet. Sehr geringen 
Schaden erlitten die Schiffe der Ja- 
paner, da fie fich in einer Stellung be> 
fanden, in der fie bor beit Geſchützen 


der Feſtung ſo gut wie ſicher waren. 


Die Forts erwiderten übrigens das 
Feuer der japaniſchen Flotte nur 
ſchwach. 

Die meiſten Granaten, die während 
des Bombardements in die Stadt ge— 
worfen wurdeng amen bon dem geta⸗ 
perten Dampfer „Manchurix , der mit 
7000 Tonnen Mrieggmaterial nad 
Port Arthur bejtimmt gemefen mar. 
Die Auffen- waren fehr über: ıfcht, als 
fie ſahen, daß ihre eigenen Granaten 
unter ihnen plaßten. 

.. Zichifu, 16. März. Aus ruffifcher 
Duelle mitd gemeldet, daß am 13. 
März im Dorfe Wanglin, bei Weit: 
Port Arthur, 18 japaniihe Spione ge- 
fangen genommen worden feien. Die- 
felben waren als chinefilche Arbeiter 
verkleidet. Man vermuthei, daß jie 
don der japanifchen Flotte mährend 
des Donnerftags-Angriffs an’s Land 
gefeßt worden waren. Diefe Oefange- 
nen werben jet auf Befehl des Gtatt- 
halters Alexjew nach Mukden gebracht. 

Die norwegiſchen Dampfer „Sier— 
ſtad“ „Brand“ und „Argo“, welche 
ſeit der Eröffnung der Feindſeligkeiten 
in Port Arthur feſtgehalten worden 
waren, ſind abgefahren, nachdem ſie 
Garantie dafür gegeben hatten, daß ſie 
binnen drei Tager. feinen anderen Ha- 
fen anlaufen werben. Die Kapitäne 
wurden gezivungen, eine eibliche Er- 
Härung zu unterzeichnen, daß fie bie 
jebige ruffifhe Lage nicht enthüllen 
wollten. 

Port Arthur, 16. März. Alles ift 
bier ruhig. E3 ift nichts vom Feinde 
zu ſehen. 

Nachrichten aus eng » Huan- 
Zicheng (etwa 45 Meilen norbmweftlich 
von MWidfchu, Korea, aber in ber 
Mandfchurei) befagen, daß die Ruffen 
einen bemwundernämerthen Geilt im 
Ueberwinden der Schwierigkeiten und 
Strapazen des Marfches durch die ge- 
frorenen Zandftriche der Mandichurei 
zeigten. 

St.Peteröburg, Rußland, 16. März 
(1.50 Uhr Nachmittags): Hauptmann 
Iwkow vom mandſchuriſchen Kom— 
miſſariats⸗Dienſt iſt nach einer hefti— 
an gerichtlichen Verhandlung erſchoſ— 
ſen worden, als Spion in japaniſchem 
Solde. Schriftſtücke, welche man in 
ſeinem Beſitz fand, ließen keinen Zwei⸗— 
fel darüber, daß er ſchon lange Mili— 
tär-Geheimniffe an die Japaner mit- 
getheilt Hatte. 

St. Peteräburger Blätter zeigen fich 
ehr aufgeregt über tie unaufhörliche 
uhren ei der Gerüchte im Aus: 
land, daß Port Arthur bon den Ruf: 
fen aufgegeben fei., 

Die Regierung läßt jegt einige ge- 
panzerte Züge für bie Mandfdurei- 
Bahn herftellen, nach dem Muſter der⸗ 
jenigen, melde bon den Briten inSüd⸗ 
afrifa benußt murben. Das gefchieht 
meniger iegen. ber: Japaner, ala ie- 
gen der chineſiſchen Freibeuter-Ban- 
ben. 3 

NRiutfehmwang, 16. März. Wie man 
hört, hat General Kuropatfin an Ge- 
nera! Stoefjel (von dem es früher 
biep, er fei nach bem Yaluflu beor- 
dert worben) telegrapbirt, er müfje 
Port Artfur mit der jegigen Garnifon 
halten. — General Kuropatkin fagte 
ferner, er bilde feine erfte Vertheibi- 

——— mit einer Armee von 


‚000 Mann, und feine zweite Li- 


200,000 Mann, melde bießer- 
inien bemadhen und bie Chi- 
mbern follten, den Japanern 
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derzeit für 
flug. - Das Kabinet beifhlo auch, 
Vorfehläge betreff3 Erhöhungen der 
Sand», Sinfommen-, Wein-, Zuder- 
Börfe-, Beramerf- und anderer Steu= 
ern foiwie der Sollaebühren zu machen 
und ferner neue. Steuern auf feidene 
Erdöl und MWollitoffe 
in Vorjchlag zu bringen. Durch piefe 
Maßnahmen erhofft man eine Mehr— 
Einnahme um 68 Millionen Yen. 

Eöul, Korea, 16. März. Der Kö- 
nia — auch Kaifer genannt — beab: 
fichtigt, feinen GStabtpalaft zu verlaf- 
fen und nad) Yunbof, feinem Balajt 
im Vorftadtgebiet, zurüdzufehren. Hier 
mar e3, mo 1895 die Königin ermor- 
det wurde, und von hier war 1896 der 
Herrfcher nach der ruſſiſchen Geſandt— 
ſchaft geflohen. 

Yür die Japaner wird fein Weazug 
nad Yunbof ohne Zweifel befriedigen- 
ver fein, denn fein Stabtpalaft Tiegt 
inmitten ausländijcher Geſandtſchafts— 
Aemter. 


Hinweis auf einen Kricg! 


Auffehenerregende Rede eincs deutfchen 

Generals. 

Berlin, 16. März. Aufſehen erre— 
gende Worte hat der fommandirende 
General des 1. AUrmeelorps, - General 
der Infanterte Freiherr v. d. Golk, ge- 
ſprochen. Bei einem Feſteſſen in Kö— 
nigsberg ſagte der General, ein großer 
Krieg könne vielleicht ſchon in nicht 
ferner Zeit große und inhaltſchwere 
Entfheidungen für die Zukunft 
Deutfchlands herbeiführen! Ein feites 
Zufammenhalten aller Kräfte fei da=- 
ber unerläßlih. Um jelbft einen über: 
legenen Feind zu jchlagen, dazu müffe 
die gefammte Bevölkerung, Zivil und 
Militär, zufammenmirten. Nichts 
dürfe verfäumt werden, um an der 
Herbeiführung folcden Einverftändnif- 
jes zu arbeiten. Die Urmee fei in 
jüngfter Zeit vielfach angegriffen mor= 
den, aber man brauche diefe Angriffe 
nicht tragisch zu nehmen. „Unfere Sion 
ftitution it gefund,“ fette der General 
hinzu. 

In Anbetracht des hohen Anfehens, 
in welchem General der Sinfanterie 
Freiherr v. der Gol& bei allen Klaffen 
der Bevölkerung fteht, fann e3 nicht 
Wunder nehmen, daß feine, in biefen 
tritifchen Zeitläufien doppelt auffal- 
lenden Worte auf das Lebhafteite be- 
fprochen werden. Daß fie auf die un- 
mittelbare Zukunft Bezug haben, wird 
indeß allgemein für unmahrfcheinlich 
gehalten, und zwar aus dem jehwermie- 
genden Grunde, weil der Kaifer fonft 
feine Mittelmeerfahrt wohl nicht ange- 
treten haben würde. 

Nur die Hälfte ftimmete Dafür. 
Bundesraths-Potum über Jefuiten-Zulafs 

fung. 

Berlin, 16. März. Wie es fich jeht 
herausitellt, erhielt der Regierungsanı- 
trag auf Widerrufung des efuiten: 
Ausſchließungs Geſetzes genau die 
Hälfte der Stimmen im Bundesrath; 
nämlich die Stimmen der Regierungs— 
vertreter von Preußen, Baiern, Baden, 
Waldeck, Reuß j. L. und Hamburg 
(insgeſammt 29 Stimmen). 25 Stim— 
men von den kleinen Staaten wurden 
dagegen abgegeben, und 4 Delegaten 
ftimmten überhaupt nicht mit. 

—— ——— 
Arbeit und Kapital 


New York, 16. März. Neue und 
ausgedehnte Arbeitswirren bedrohen 
die induſtrielle Welt, und man erwar— 
tet, daß die Situation nicht minder 
bedenklich wird, als vor einem Jahre. 
In den Baugemwerfen babier ftehen 
cllein bereit 20,000 Mann aus, und 
die Zahl mächft noch täglih. Außer: 
dem droht u. U. eine große Auäfper- 
zung ber Lithographen. hier und ir: 
ganzen Rande. 

Indianapolis, 16. März. Die Be- 
amten desNationalverbandes der Gru= 
benarbeiter jagen, bie. bieher aus 9 
Staaten eingetroffenen Berichte über 
die Abftimmung der einzelnen Lofal- 


Verbände bezüglich der Annahme ber. frage im Slben. 


neuen Lohn-Stala (mit einer Lohn⸗ 
Herabfegung um 5.55 Prozent) ließen‘ 
erfennen, daß bdiefelbe angenommen ' 
fei, er daß fein Streit ftattfinden 
—* 
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 Raifer Wildelm und BManfo. 


Später fuhr Kaifer Wilhelm auf 
dem Norbdeutichen Lloyd-Dampfer 
„König Albert“ nach Gibraltar weiter. 

Etudenten-Ausweifungen. 

30 Ruffen und Ruifinnen müffen Prengen 
verlaffenl — Weil fie gegen die Haltuma 
der Regierung gegenüber der ruififchen 

„ Polizei proteftirteit. 

Berlin, 16. Marz. Dreißig ruffiiche 
Studirende, ebenfo auch mehrere Du= 
men, . haben von der Polizei Ausmwei- 
fungs3-Notizen erhalten, meil fie an ei= 
ner, Ende der legten Woche ftattgefun 
denen Berfammlung theilnahmen, mo= 
rin dagegen proteftirt wurde, daß bie 
Regierung ruffifchen Bolizei- Agenten 
geſtatte, ruſſiſche Einwohner in 
Deutſchland zu überwachen, und ihr 
überdies in die Hände arbeite. 

Die Ausgewieſenen gpben 3 bis 3 
Tage Zeit erhalten, das Land zu ber- 
lafjen, und es tft ihnen freigeftellt, 
über meiche Grenze jie gehen mollen. 
Die Regierung zwingt fie alfo nicht, 
nad Rußland zurüdzufehren, wie das 
E einigen früheren Fällen gefchehen 
iſt. 
Der Urſprung des Streits zwiſchen 
der Regierung und den ruſſiſchen 
Studenten, deren etwa 500 die Berli— 
ner Univerſität und die techniſchen 
Schulen beſuchen, lag in der ſozialiſti— 
ſchen Anſchuldigung imReichstag, daß 
die Regierung ruſſiſchen Spionen ge— 
ſtatte, bei den, in Deutſchland leben— 
den Ruſſen Hausſuchungen abzuhal— 
ten, ihren Briefwechſel zu durchſtöbern 
und ſonſt ihre Freiheit zu beeinträch— 
tigen. 

Der Staatsſekretär des Auswärti— 
gen v. Richthofen hatte in der Reichs— 
tags-Sitzung am 10. Januar geſagt, 
dieſe Ruſſen ſeien Anarchiſten, und viele 
der ruſſiſchen Frauensperſonen, welche 
die Univerfität oder andere. Schulen 
befuchen, feien in Wirklichkeit feine 
Studentinnen, fondern lebten in un: 
moraliſchen Verhältniſſen. 

Einige Tage ſpäter nahmen 40 bis 
50 Ruſſen eine Proteſt-Reſolution ge— 
gen dieſe Behauptungen an. Kanzler 
v. Bülow ſprach dann am 29. Februar 
im Reichstag, als er Bebel antwortete, 
verächtlich von dieſen Proteſtlern als 
„Schnorrern und Verſchwörern unter 
Führung der Mandelſtamms und Sil— 
berbaums“. 

Die Proteftverfammlung von 400 
rufliichen Studenten. am Samftag war 
die Antwort hierauf. 

Gegenüber der Neuerung de3 Kanz- 
ler Bülow, daß fie die Gaftfreund- 
ſchaft Deutſchlands mißbrauchten, 
ſagten die Studenten, auchGäſte hätten 
das natürliche Recht, Beleidigungen zu— 
rückzuweiſen, die ihnen von ihren Gaſt— 
gebern geboten würden. 

„Außerdem,“ ſagt die Proteſt-Reſo— 
lution weiter, „hat der Kanzler ſich 
nicht entblödet, auf die jüdiſche Ab— 
ſtammung eines Theils der Ruſſen da— 
hier anzuſpielen und dadurch antiſemi— 
tiſche Vorurtheile gegen uns zu er— 
wecken. Der höchſte Beamte des deut— 
ſchen Reichs hat keine Gewiſſensbiſſen 
davor, unter dem Schutz ſeiner privi— 
legirten Stellung uns „Schnorrer“ zu 
nennen. Der Umſtand, daß die meiſten 
in Berlin lebenden Ruſſen von jüdi— 
ſcher Abſtammung ſind, kommt, wie 
Graf v. Bülow ganz gut weiß, von der 
beſonderen Unterdrückung, welcher die 
Juden in Rußland ausgeſetzt ſind, wie 
die Kiſchinew⸗ und andere Vorgänge 
der ganzen Welt gezeigt haben. Da— 
durch ſind die ruſſiſchen Juden von den 
höheren Bildungs-Anſtalten ihres Hei— 
mathlandes ausgeſchloſſen. Wir be— 
dauern, daß das 20. Jahrhundert im 
Lande eines Leſſing und Fichte eine 
ſolche Mißachtung der großen Humani— 
täts-%hee fehen muß, wie ſie durch dieſe 
antiſemitiſchen Ausfälle des deutſchen 
Kanzlers dargethan wurde.“ 

428 Perſonen unterzeichneten dieſe 
Proteſt-Erklärung. 30 derſelben wur: 
den zur Ausweiſung herausgeſucht. 

Kanzler v. Bülow hatte bereits am 
Schluß ſeiner erwähnten Reichstags— 
Rede gedroht, daß „dieſe Burſchen,“ 
wenn ſie ſich nicht ruhig verhielten, hin— 
ausgeworfen würden, und hatte ſchon 
den früheren Proteſt eine Frechheit ge— 
nannt. 


583. Kongreß. 


Waſhington, D. K. 18. März. Der 
Senat hieß den Etat für Befeſtigungen 
gut, einſchließlich des Ankaufs eines 
Unterſee- und Torpedobootes und der 
Bewilligungen für Hawaiiſche Be— 
feſtigungen. 

Wie zu exwarten war, wurde auch 
die Berathung des Poſt-Etats im 
Abgeordnetenhaus zu allerlei partei: 
politiſchen Gefechten benützt, und die 
meiſten Reden waren „für die Galle— 
tie.“ ' 

Wafbinaten, D. K., 16. März. Da? 
Abgeordnetenhaus beſchloß, am Sonn⸗ 
tag, den 27. März, eine Sitzung abzu⸗ 
halten, welche dem Andenken des da— 
hingeſchiedenen Kongreß⸗Abgeordneten 
Foerderer von Pennſylvanien gewid⸗ 
met werden ſoll. Dann wurde die 
Erörterung des Poſt-Etais fortgeſetzt, 
und u. A. leiſtete ſich Spigh von 
Miſſiſſippi eine Rede über die Neger— 
Abg. Robinſon von Indiana be— 
kämpfte kräftig die Gewährung von 
Subſidien an Eiſenbahnen für die De— 


förderung von Poſtſachen. 


Der Senat nahm verſchiedene ört⸗ 
liche Vorlagen, eine Refolution 


an, m 


LUITIDETLLE: 


m ermächtigt, | Kar 
: Unter: 1 


Aus den Polizeigerichten. 


Paul Orlick von der Anklage des Todt— 
ſchlages freigeſprochen. 


Paul Orlick, 126 Cleaver Straße, 
der von der Polizei der Bezirkswache 
an der Rawſon Str. unter der Be— 
ſchuldigung verhaftet wurde, den im 
Haufe Nr. 86 Cornelia Str. wohnhaf⸗ 
ten Guſtav Brandt geſtochen und 
tödtlich verletzt zu haben, wurde heute 
Morgen im Weſt Chicago Ave.-Poli— 
zeigericht vorgeführt. Nach kurzer 
Verhandlung wurde er freigeſprochen. 
Auch die Koronersgeſchworenen hatten 
geſtern Orlick von jeder Schuld freige— 
ſprochen. Aus den Zeugenausſagen 
ging klar hervor, daß Orlick in Noth— 
wehr handelte. Die That war die Fol— 
ge eines Streits auf der Straße. 

Richter Caverly in der Bezirkswache 
an der Harriſon Str., überwies heute 
Jas. C. Black, 3029 Throop Str. ei— 
nen ſog. „Floorwalker“ in einem Aller— 
weltsladen im unteren Stadttheile, un— 
ter $1800 Bürgfchaft dem Kriminal- 
gericht. Die gegen Blad fchwebende 
Anklage lautet auf Entführung. Die 
17 Sahre alte Katherina Want, deren 
Hetmath in PBeoria, IU., ift, trat al? 
Klägerin auf. Das Mädchen erzählte, 
daß es Ende 1903 nad Chicago famı 
und mit Blad zufammentraf. Er ver- 
fpradh ihr die Ehe, und dies hatte zur 
olge, daß fie ihm in jeder Beziehung 
Zutrauen fchentte. Er hielt aber fein 
Verfpreden nicht, heirathete. vielmehr 
am legten Danfklagungstage ein ande- 
res Mädchen. Bla beitreitet die Rich- 
tigfeit der gegen ihn erhobenen Be— 
ſchuldigungen. 

John Burns undFrank, alias „Kid“ 
Wilſon, wurden von Richter Prindi— 
ville in der Harriſon Str.-Bezirks— 
wache um je 83100 geſtraft, weil fie 
mit verborgenen Waffen ertappt wor— 
den waren. Außerdem überwies er ſie 
unter je $1000 Bürgfchaft dem Krimi- 
nalgericht, da auch eine Klage wegen 
Straßenraubs gegen fie erhoben wurde. 
Die Beidem murden Dienftag Abend 
bon Geheimpoliziften der Harrifon 
Str.-Bezirfämwache in dem Haufe Nr. 
2323 Wabafh Une. verhaftet. Die Be- 
amten ftanden unter der- Führung des 
Anfpeftors Lapin, Als Lapin an bie 
Ihür des von Burns und Wilfon be- 
wohnten Zimmers tlopfte und Einlaß 
forberie, wurde der Eintritt _bermei- 
gert. Schließlich wurde die Thür ein- 
gefchfagen, worauf die Verben fich erga- 
ben. At ihrer Gefellfchaft befand Jich 
ein getsiffer JohnYHarrington, der eben- 
falts feftgettommen wurde, da er im 
Verdacht fteht, au dem Laden bon 
Frau Rofa Cohen, 22. Str. und Wa: 
bafh Ave., Seidenftoffe im Werthe von 
$3000 geftohlen zu haben. Sein Ver: 
hör ift auf morgen feftgefegt. Als Klä- 
ger gegen Burns und Wilfon ift Fred 
Michaelis aufgetreten, welcher behaup- 
tet, am 8. März bon den Beiden bor 
dem Lerington=-Hotel angefallen mor= 
den zu fein. 

. — — — 


Wer ift der Todte? 


. 

Un der 43. Str. und Hoyne ne. 
wurde heute früh um 83 Uhr ein tau= 
ber und halb enttleiveter unbefannter 
Mann von etwa 65 Jahren von einer 
Lofomotive der Chicago Junction 
Railway, derenWarnungsfignal er an- 
icheinend garnicht hörte, zur Seite ges 
fchleudert und auf der Stelle getöbtet. 
Die Leiche wurde nach dem, Kelly'- 
fchen Veitattungsgefchäft, 1930 Weit 
38. Str., geichafft. 

Klage eines Miethers. 


Im Superiorgericht verflagte heute 
Frau Mora W. Lancton ihren Haus- 
herrn Francis €. Midpleton auf $10,- 
000 Schadenerfat. Wie es in ber 
Klagefchrift heikt, hielt der Beklagte 
die Mohnung der Klägerin nicht marın 
genua, fe daß fie fich eine Lungenent- 
zindung zugezogen haben fol. Das 
Haus ‚in welchem Frau Lancton ein 
Flat bemohnte, it 6049 Calumet Abe. 


— —ñ— 
Waller: Bulletin. 


Raut Befund des Gefundheitäamtes 
ift heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 
wafler au& der Bezugsquelle 14. Str. 
pen verdächtiger Beichaffenheit. Von 
der Station Roger Part war feine 
Probe eingelaufen. 

— — 

* Der ſtehende Stadtraths-Ausſchuß 
für Kompenſationen war heute hinter 
verſchloſſenen Thüren in Sitzung und 
berieth über den Pachtzins, welchen 
man füglich vonPrivatparteien für die 
Berugung von öffentlichen Grund 
und Boden verlangen fünne. 

—— — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


New Vort: Hobenzollern don Gonna u. f. m.: 
Utorıe von Glasgow. 
—+ >09 — 


Das Wettce 


Chicago und Umgegend:, Regnerifbes Meter beut- 


Abend, morgen Borntittag wa ticheinlich Regen sort. 


Schnee. Rein einjchneidender Wehjel in der Qufts 
wärme, Minimumtemperatur beute Abend ir der 
Nübe des Gefrierpunftes. Leshafter Nordoftwind. 
Allinois; Regen oder Schnee im nörhlihen, Regen 
im fünften Theil am Donnerftag, möglicher Weije 
auch fehon- heute am: Spätabend. Heute: Abend wär: 
mer im fürlichen "Theil. Lebbafter Oftivind..  _ 
adlıgen Ahr mbolider Weile iden: BERN am 
en Theil. m e Mr e am 
Spätabend. Yebbafter 5 
A 
fe, Schnee im ſudliche | 
Riskonfin: Wlscgen - führt 


* 1 rüüdige! eben. Sheldons Geſtän 


Ein Uegermord. 


Streit mit einem Frauenzimmer 
führt zu Blutvergießen. 


Mare’ Gcitänduih bejtätig » 


Eine arıme Mutter fimpft um ihre Kieblinge; 
eine andere fb: ihr Kind aus. — Rüh:: 
fames Beftäudinig eines Briefmarders. — 
Drei „ſchwere Jungen“ erwiſcht. 


Jefferſon Carpenter, ein 2810 Ar— 
mour Ave. wohnender Schwarzer, ge— 
rieth heute früh in der Kneipe ſeines 
Raſſegenoſſen Robert Marſhall, 2830 
State Str., mit einer gleichfalls dun— 
telhäutigen Schönen in Streit und er— 
hielt von dieſer eine Ohrfeige. Darob 
ergrimmte er dermaßen, daß er ein 
Meffer züdte und gerade zuftechen wolt- 
te, al3 der Wirth ihn durch einen Säuf 
in’3 Gehirn todt niederftrefte. Mar: 
Ihall und das Fyrauenzimmer wurden 
in Unterfuhungshaft genommen. 

Das Geftändnik desWagenfchuppen- 
mörbders Guftap Marr, daß er vor acht 
Sahren bei Yanespille, Wis., einen 
Mann erfchoß, den er für einen Bahn: 
beteftive oder Stredenauffeher gehalten 
hatte, und die Veiche mit Niedermeiers 
Hilfe in den Rod River warf, wird von 
Yanespille aus betätigt, mit dem Zu: 
faß, der Ermordete fei der armer 
Geo. Lyman gemefen. Defien Leiche 
wurde aus jenem Fluffe gefifcht.. Der 
Mann hatte eine Kugelwunde im Kopf. 
Er. hatte die einen Bahnraub planen: 
den Mordgefellen gefragt, was fie dort 
thäten, und murde Sofort über den 
Haufen gejchoifen. 

Yrau Sarah Dunning leiftete in ih: 


ter armfeligen Kellermohnung, 24204 


La Sale Str., geitern Nachmittag 
zwanzig Minuten lang den Senbdlingen 
de3 Yugendgericht3 heftigen. Wider: 
ftand, ehe fie fich überreben ließ, ihre 
bier Fleinen Kinder dem Heim für 
Treundlofe zu übergeben. Nur das 
Verfprechen, daß te diefelben beſuchen 
dürfe, vermochte die arme Frau zu 
tröften. $hr Gatte mar auf der Sude 
nach) IohnendererXrbeit im legtenSom:= 
mer nad) Beaver City, Utah, gereijt 
und fie hatte fi feither mit den Kin— 
dern fehr fümmerlich durchgefchlagen. 

E. Tolps in Late Foreft fand, durch 
Ziehen der Hausklingel vor bie Thür 
gerufen, ein mehrere Wochen altesftind 
auf der Treppe. Das arme Gejchöpf 
war in Watte verpadt und lag in ei- 
nem Pfirfichtorb. 

Edward Kerlin, alias Edward 
Pierce, Sproß einer angefehenen Ya= 
milie in Englewood, ift unter den An 
Hagen auf Falfhung und Poitberaus 
bung in Haft. Er hat angeblich Inſpek— 
tor. Zavin geftanden, daß er jeit fünf 
Monaten die Brieffäften in Miethz- 
bäufern auf der Sübdfeite ausgeplüns 
dert und die in den Briefen gefundenen 
Bank- und PBoftanmweifungen in den 
Großbazaren an der State Straße 
eingemwechfelt habe, nachdem er die Na= 

hatte. 
er das 


men der Empfänger aefäljcht 
Kerlin wurde verhaftet, ala 

Haus 240 Jllinois Straße verließ. 
Der Fang wurde durh einen Zufall 
möglich. In einer Opiumhböhle wurde 
diefer Tage nämlich Cheiter Sheldon 
au3 Pullman feitgenommen, und in 
deſſen Befit fand die Polizei eine Men- 
ge Briefe, welche an Perfonen in allen 
Zandestheilen und Kanada gerichtet 
waren. Sheldon geitaud anaeblich, 
über diefen verbächtiaen Befit befragt, 
er Sei feit feiner Entlaffung aus dem 
Zudthaufe in Yoliet im legten Oftober 
mit Kerlin zufammengemefen, und die- 
fer plündere Brieffäften. Kerlin führt 
feinerfeit die Befanntihaft mit Shel- 
don auf feinen eigenen Aufenthalt in 
Soliet zurüd. Er fol geſtändig fein, 
alle biefiaen Grobaefchäfte mit jenen 
Geldanmeifungen „hereinaeleat” zu ha— 
ben; das habe ihm feine Schtwierigfei- 
ten bereitet, denn die „Eredit Men“ der 
verſchiedenen Geſchäfte vermöchten fich 
bei der Menge der täglich-von ihnen ae= 
prüften Anmeifungen feiner nicht ein- 
mal von einem QIage zum anderen zu 
erinnern. Wie groß feine Beute war, 
miffe er nicht, doch Habe er fich für ab- 
gebrannt gehalten, ivenn er nicht über 
$40 in der Tafche hatte. Sheldon ift 
verheirathet; feine junge Gattin wohnt 
bei ihren Eltern in Bullman. Beide 
Gefangene meigerten fich, ihre mwirfli- 
hen Namen anzuaeben; fie wurden am 
aleihen Iaae aus dem Zuchthaufe ent- 
foffen und famen ar fammen nad) Chi- 
cago. „Ich ging fofort zu meinen al- 


ten Eltern,” erzählt Kerlin, „feit ent- | 
ehrlichen Zeben3: | 


ichloften, jekt einen 
mandel zu führen. Meine Eltern find 
bochhetagt, und fie haben ihr Möalich- 
ftes nerfucht, mich zu einahı ehrlichen 
Menichen au erziehen. Sie [hieten mich 


auf die Uniberfität, und ich hahe in | 


meiner Yuaendb nie arbeiten müffen. 
Dann ftahl ich Briefe und fam auf 
drei Nahre in’3 Zuchthaus. Nach mei- 
ner Riüdfebr verichaffte 
mir eine gute Stelle. Eine? Tages ftell- 
ten Poftamtsinfveftoren bei Nachbarn 
Erfundiqungen über mid an, und fo 
wurde e3 befannt, dak ich im Zucht- 
baufe aefeflen hatte. Die Sache wmurbe 
übertrieben; ich verlor die Stelle und 
‚murbe in bie Spigbubenlaufbahn zu- 


mein Vater ı 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


— tür — 


Anzeigen. 


Anzahl Geheimpoliziften in derMieth3- 
wohnung 2323 Wabafh Ave. dreiMän- 
ner, John Harrington, der unlängit im 
Zudthaufe zu Waupun, Wis, eine 
Strafe megen Geldfichrantiprengeng 
verbüßt haben fol, John Burns, dem 
mehrere Einbrüche und Raubthaten zur 
Laft gelegt werden, und „yarrh, alias 
„Kid“ & Ion, einen vermeintlichen 
Straßenräuber und Einbredher. Die 
Burfchen waren bewaffnet. Wie Ans 
fpeftor Zapin fagt, find Burns und 
MWilfon al3 die Berbrecher erfannt 
worden, welche vor Mochenfrilt Al— 
fred Michaels vor dem Lering’ın=Ho= 
tel beraubten; auch ftehen fie im Ver= 
dacht, au3 dem Laden der Frau Rofa 
Cohen, Wabafh Ape. und 22. Straße, 
Geidenftoffe im Werthe von $3000 
entwendet zu haben. 

Mährend ein Strolh „Schmiere” 
fand, drang ein zweiter geitern Abend 
in den Laden von John M. Williams, 
169 ©. Morgan Str., und zwang un: 
ter Bedrohung mit einem Revolver den 
Befiker, der Beraubuna der Laden 
faffe um ihren Anhalt, $75, müßig zus 
zuſehen. 

Nach längerer Verfolgung wurde der 
22jährige Harıy Martin im Haufe 
Nr. 174 Augufta Straße eingeholt. 
Der Burfche fol geitern Abend aus 
dem Yumelenladen der hochbetagten 
und mehrlofen Eheleute Obr, Nr. 741 
Milmaufee Ave., fünf goldene Uhren 
geftohlen haben. Frau Obrs Hilfe: 
rufe verenlaßten die Verfolgung des 
Burfchen. 

ine een 
NRachſüchtige Verbrecher. 


Schießen aus der Dunkelheit auf zwei Ar— 
beiter, die ſie beobachtet hatten. 


Frank Kouzgk, ein Wächter, und A. 
L. Solt, ein Heizer der North Lumber 
Co., 1735 N. Weſtern Ave., beobach— 
tete heute früh kurz nach Mitternacht, 
vor dem Gebäude derFirma plaudernd, 
zwei Unbekannte in dem Eingang von 
G. Lambos Wirthſchaft, 1759 North 
Weſtern Ave. Die Kerle drückten ſich 
an die Wand, und Kouzgk und Solt 
beſchloſſen, dieſelben zu beobachten, da 
ſie wohl mit Recht vermutheten, daß 
jene Uebles im Schilde führten. Die 
Aufpaſſer verbargen ſich daher in ei— 
ner dunklen Einfahrt derHolzhöfe und 
ſahen kurz darauf die Verdächtigen in 
die Hauptthür eines der Gebäude 
ſpringen, in deren Nähe ſie ſelbſt wa— 
ren. Kouzgk und Solt liefen nun auf 
die Burſchen zu und forderten ſie auf, 
ihr Verſteck zu verlaſſen. Die Ankwort 
waren vier Schüſſe; gleich darauf fiel 
Kouzgk bewußtlos nieder, und ſein 
Kamerad lief, während ihm die Ku— 
geln um die Ohren pfiffen, davon, 
doch entkam er unverletzt. Die Ver— 
brecher machten ſich darauf aus dem 
Staube. 

Nach kurzer Friſt kehrte Solt zu— 
rück und fand den Wächter hilflos auf 
dem Boden liegen. Er ſchleppte ihn 
nach der Geſchäftsſtelle der North 
Lumber Co. und benachrichtigte die 
Polizei, welche den Verwundeten nach 
dem Alexianer-Hoſpital bringen ließ. 
Dort wurde feſtgeſtellt, daß Kouzgk 
an beiden Beinen einen Streifſchuß er— 
halten hatte. Er dürfte in einer Woche 
wieder hergeſtellt ſein. Der Mann 
wohnt 107 Hamburg Str. 


Fran Niedermeicr’s 


Forderung. 


Sie verlangt die Herauszabe der bei ihrem 
Sohne gefundenen Sachen. 


Frau Niedermeier, die Mutter des 
zum Tode verurtheilten Mörders und 
Räubers, ſprach heute Vormittag im 
Zimmer de3 Hilfs = Polizeichefs 
Scuettler por und forderte die Aus- 
lieferung der Briefe und einer auf 
$900 Iautenden Schuldverfchreibung, 
bie ihr Sohn angeblich im Befit hatte, 
al er verhaftet wurde. Da Herr 
Schuettler zur Zeit nicht anweſend 
war, jo trug fie ihr Anliegen dejjen 
Sefretär, ©. %. Agnem, vor. Frau 
Niedermeier behauptete, daß das be- 
fagte EigenthHum von ihrem Sohne ihr 
zugedacht fet, und daß fie deshalb auf 
der Herausaabe beftehe. Die bei Nie- 
dermeier gefundenen Sachen befinden 
ih gegenwärtig in der Verwahrung 
bes Staatsanmwaltes. Die Polizei hat 
noch nicht entfchieden, mas mit den- 
felben gethan werden fol. 


— 719 — ———— 
Zu neuer Role. 


Der Schanfwirth John H. Dalton 
bat al& Angeflagter ſchon mehrfach mit 
den Bundesgerichten zu thun gehaht, 
jegt tritt er der Abwechslung halber 
auch einmal als Antläger in denfelden 
auf. Er hat gegen Robert B. Spivey, 
einen früheren Gejchäftsfreund von 


ihm, die Anfchuldiguna erhoben, ver- | 


jelbe Hätte durch Drohungen von ihm 
Geld zu erbreſſen verſucht. Kommiſſär 
Foote überwies dieſerhalb den Spivey 
heute den Großgeſchworenen. Vor län— 
gerer Zeit wurde Dalton ſelber be— 
kanntlich im Bundesgericht wegen Miß— 
brauchs der Poſt zu betrügeriſchen 
Zwecken zu zweijähriger Zuchthaus— 
haft verurtheilt, doch hat der Appell— 
hof neulich dieſes Urtheil auf techniſche 
Gründe hin umgeſtoßen. 


— Erſtes Debut. — Hausfrau (ein 
Dienſtmädchen engagirend): „Ihre 
Zeugniſſe ſind ſoweit gut; aber eine 
Frage noch: Haben Sie einen 


pi 
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Ausgebrannt. 


Waarenlager von Apfel, 
Murdoch K Compauy zerſtört. 


Das 


Schaden 531,000. 


Schwierige Arbeit für die Feuerwehr. — 
CThemikalien-Exploſion die Urſache. — 
Die Flammen durch Rauch und Dämpfe 
perhüllt, 


Das Beriten einer Flafche mit Ches 
mifalien, die dann mit anderen dhemis 
Ihen Stoffen in Berührung famen, 
joll die Veranlaffung eines Feuers 
gewejen fein, welches heute Mittag in 
den Gejhäftsräumen der Apfel-Murs 
doch ECo., 82 Lafe Str., ausbrad und 
ftundenlang aller Löſchverſuche der 
Feuerwehr ſpottete. Das ganze Ge— 
bäude hatte ſich ſchnell mit erſtickendem 
Qualm gefüllt, doch konnte man keine 
Flammen ſehen. 

Als die Angeſtellten der Firma ge— 
rade zur Mittagspauſe das Gebäude 
verließen, öffnete fich eine zum Waas 
renlager im drittenStodwert führende 
Ihür, und eine dichte Rauchwoltke 
mwälzte fich heraus. Die Urbeiter, das 
runter Drei Frauen, eilten auf bie 
Straße und riefen die Feuerwehr zur 
Stelle. Bei deren Ankunft mar das 
ganze Gebäude aber dermaßen mit 
Raud gefült, daf ein Eindringen 
rein unmöglich war. Gelbft in den 
Gefhäftsräumen der American Elec- 
tric Co. im erjten Stodmwert Tonnte 
man es vor Rauch nicht aushalten, 
Ton einer Rettungäleiter au8 murbe 
dann Wafjer in das innere des Ges 
bäudes geworfen, obwohl feine Flamz 
men jichtbar waren. Das euer fand 
an den aufgehäuften Chemitalien im« 
mer neue Nahrung, und bie yeuler- 
wehrleute hatten außerdem noch mit 
der ernjien Gefahr von Erplofionen zu 
rechnen. Durch Löcher in den Fußbö- 
den theilten Sich die Flammen dem 
zweiten Stodmwert mit, mo fi) bas 
Geihäft der Eifenmaarenhändler Rus 
bel & Eo. befindet. Von bier auß 
wurde dann die Befämpfung ber feuri- 
gen Lohe aufgenommen. 

Als der Rauch in dem Gefchäft der 
Richards-Bonnton Co. im zmeiten 
Stodwerf immer dichter mwurbe, bes 


gann A, L. Richards die Geſchäftsbü— 


cher fortzuſchaffen. Dabei half ihm 
die Stenographin Frau Eleanor Gil⸗ 
more, 4160 Ellis Ave. wohnhaft. Die 
Dame wurde dabei vom Rauch über— 
wältigt, und die Feuerwehrleute muß⸗ 
ten ſie in's Freie bringen. 

Das Löſchboot „Illinois“, welches 
nahe der Brandſtätte am Fluß vor An— 
ker lag, wurde zur Mithilfe bei den 
Löſcharbeiten hinzugerufen und fuhr 
bis nahe an die Rückſeite des refährde⸗ 
ten Gebäudes heran. Es zeigie ſich 
aber bald, daß die Schläuche des Bon: 
tes nicht lang genug waren. Es wur— 
den dann Spritzen zur Werfte hinun— 
tergeſchict. Dieſe wurden mit den 
Pumpen des Löſchbootes verbunden, 
worguf man damit beginnen konnle, 
die Flammen unter Waſſerfluthen zu 
erſticken. 

Das geſammte Waarenlager der 
Firma Apfel, Murdoh & Co. wurde 
zeritört, einen Verluft von $8000 bi 
$10,000 verurfachend. ine andere 
Firma, die Verluft erlitt, ift die Ameri- 
can Electric Co., deren Gefhäftgräus 
me jtch im dritten Stodiwerfe befanden. 
Auch die meiiten Waaren der Firma 
Rubel & Eo. fielen der Zerftörung ans 
beim. Der Gefchäftsleiter diefer Ge- 
jellfchaft hat fomweit den Verluft -nodh 
nicht feitgeitellt. Das Gebäude gehört 
zum Bradley’ichen Erbnacdhlaß, der von 
William Bradley in Dubuque, Joma, 
bermaltet wird. 

Nac ziweiftündiger Arbeit befahl 
der Feuermwehrcef jeinen Leuten, das 
Gebäude zu räumen, da die Fußböden 
einzuftürzen drobten. 

Shlauchführer Walter Bomers von 
der „Chemifchen Truppe“ Nr. 6 murbe 
im dritten Stodiverf vom Rauch über: 
mältigt und mußte in’s Freie getragen 
werden, wo er bald wieder zu fich fam. 
Die Berlufte vertheilen fich folgenbers 
maßen: 

American Electric Eo., $8000. 

Rubel & Eo., $7000. 

Apfel, Murdoh & Eo., $6000. 

Berluft am Gebäude, $10,000. 

Insgeſammt 831,000. 

—— ñ — 


Tallirt, 


Durch die geitriae Kataftrophe wurde angeb- 
lich die £. £. Kuudtion zahlungs- 
mıtäbia. 


Für die Peftände der T. 2. Anubis 7 


'onManinery Mfg. Eo. ift bente anf 
Untrag von Gläubigern ein Maffeber- 
malter ernannt worden. Die Mali’ 

nerie der firma wurde bei der. geflerm 
ftattgehabten Erplofion in der Aniage 
der Chicago Yon and Novelig Co, an 


ter Weftern Aoe. und 18. Straße ne 


geblich vollftännig zerftört. Die Fire 
ma benußte einen Theil de? zerftörten 
Gebäudes. Heute erflärten bie Leis 
ter der Syirma, dab fie infolge Dei 


jeien. Uebrigens hatten Str 

ten io ben ** ber 

ſchaft ſchon vor paar Wochen 
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Magenleiden 
ben viele Uebel im Gefolge, z. B. V ng, Blähungen, Appetit 
— Ko — er eit u. a er de “ekörte Dee 


den 


‘ . . % 


dauung dur 
Gebraudy von 


$orni’s 


Alvenkränter- Bintbeleber 


Er ermwedt guten Appetit, fördert die Derdanung, Flärt die Gefichtsfarbe 
und bringt vollfommenes Wohlbefinden. Zu haben bei £ofal» Agenten 


DR. PETER FAHRNEY, 


oder direft von 


112-114 -.So, Hoyne Avenue, . - 


Ein Eindreer aus Paffion. 
Don €. 3. SHornung. 


(23. Fortfeßung.) 
Mährend ich meinen Ueberrod außs 
og und die Leinwand abmidelte, er= 
len ein alter Herr im Flur und bee 
trachtete mich mit gerungelter Stirn. 
„Hür einen alten Meifter fieht das 


ee —5— frifch aus, meint Du nicht?“ 


ragte Raffles. 
Sein Ton berührte mich ſeltſam, 
und ich konnte nur annehmen, daß er 


iferſüchtig auf meinen Erfolg ſei. 


= 


E > 
— 


Craggs ſagte das auch. Ich ſelbſt 
babe e3 faum angejehen.“ 
„Run fieh hin — fieh’8 Dir genau 


Fan. Bei Gott, ih muß es befjer zu— 
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—* rechtgeſtutzt haben, als ich dachte!“ 


„Eine Kopie!” rief-ich. 


„Die Kopie,“ antwortete er. „E3 


Ht die Kopie, zu deren Herbeilchaffung | 


ich wie verrücdt umbergejagt bin, bie 
Kopie, die ich auf der Vorber- und 


Rücfeite jo zurechtgeftugt habe, dak 
fie. nad) Deiner eigenen Ausfage | 
Craggs getäufcht hat, und fie hätte ihn | 


für. den Keft feines Lebens glücklich 
ö Nun kommſt Du her 


Mir war die Zunge wie gelähmt. 


Wie haben Sie's denn angeſtellt?“ 
erfundigte jih Sir Bernard Deben- 


ham. 


alt Du ihn umgebradht?”- fragte | 


"D 
Raffles höhniſch. 
Ohne ihn eines Blickes zu würdigen, 


wandie ih mic) Sir Bernard Deben- 


hichte, ganz heifer vor Aufregung. | 


7 zu und erzählte ihm meine Ge— 


ber während des Sprechens wurde ich 
ruhiger, ſo daß am Schluß meiner Er— 
Dans nur noch Bitterfeit in meinem 


one lag, ala ich Raffles jagte, er folle | 


mid ein andermal gefälligit in feine 


# Pläne einmeiben. 
— 


„Ein anbermal!” rief er. „Mein 
lieber Bunny, Du fprichft ja gerade fo, 
ala ob wir uns von jet an unfer täg= 
ih Brot mit Einbrüchen verdienen 


; mollten!“ 


ER 


Fi 


Er} 


Br 
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8 e ih 
2 feine große Neigung dazu, allein er, 


Fi 


— 


Das will ich nicht hoffen!“ ſagte 
Sir Bernard lächelnd, „denn Sie ſind 
eniſchieden zwei ſehr waghalſige junge 
Herren. Wir wollen nur hoffen, daß 
unſer Freund aus Queensland hält, 
was er geſagt hat, und ſein Karten— 
futteral nicht mehr öffnet, ehe er nad) 


Haufe fommt. Dort wartet mein Ched | 


auf ihn, und e3 fellte mich) ſehr über⸗ 
raſchen, wenn er uns noch 'einmal be⸗ 
läſtigte. 

Raffles und ich ſprachen nicht mehr, 


bis ich in dem für mich hergerichteten 


immer mar. Auch dort fühlte ich 


= folgte mir und ergriff meine Hand. 


— böſe! war verflucht abgehetzt und 
mas ich nöthig | 


8 
8* 
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En 
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„Bunny,“ faate er, „fei mir nicht 


muhte nicht, ob ich das, ö 
Br * rechten Zeit erhalten würde; 
das fannft Du mir glauben. 

efehieht mir ganz recht, daß Du einen 
* ſchönſten Streiche, die ich jemals 


ausgeführt habe, verdorben haſt. Und 
E was Deine Arbeit anlangt, mein lieber | 
E unge, jo darfit Du mir nicht übel» 
E nehmen, wenn id; jage, daß ich Dir 
pas nicht zugetraut hätte. In Yus 
ee tmft....“ 


ft...” . i 
„Schwein mir von ber Zufunft! 


e rief ih, „Die ganze Gejhichte ift mir 
er perhaft, und ich hänge fie an ben 


E wenn ich genug habe.“ 


Haken!“ 


Ich Raffles, 


erwiderte 


auch,“ 


VII Rapitel. 
Ein gefährlicher VBeiuder. 


— An einem nebeligen Novemberabend 


war ich in Piccadilly eingebogen, als 


Beim plößlichen Griff einer Hand an, 


meinem Arm mein. fehuldbewußtes 
Herz ftillitand. Ich glaubte — mas 
immer fürchtete — meine unver⸗ 
mei 


dfiche Stunde habe endlich geſchla⸗ 


allein es war nur Raffles, der 


Si durch den Nebel anlächelte, “ 
Ein glüdliches Zuf ammentreffen, 
agte er. „Ich habe Dich im Klub ge: 

t “ 


Ach bin gerade auf dem Wege da⸗ 


b aus, wie ic) an feinem heiteren 
Däeln und einem nahfichtigen Kopf- 


hütteln jah. — 
Komm jtatt deffen mit mir in 
Mohnung,” jagte er, „ich hade 

etwas Amüfantes zu erzählen.“ 
mar perjuchte ich einige Ausreden, 
fein Zon verrieth mir, welcher 
die amüſanten Mitthetlungen ſein 
ürben, vermuthlih einer bon ben 
eich! denen ich mährend ber 
bien Monate mit Erfolg ein ae 
Dihr geliehen hatte, allein, wie i on 
übe: — babe, d hier nur 
eberholen kann, war kei Nenſch in 
eit, für mich wenigitens, jo un- 
ehlich, ala Raffles, wenn er zu 


Aber &8 | 


“ entgegnete ich, mit einem Der= | 
he, meinen Schred zu verbergen. 
hefer Verjuch fiel indes ziemlich tläg= ı 


4:in ber Nähe von D« 
1. ce) ‚auft re Gife 


« » Chicago, Ills. 


| mic) die unleugbare Veranlaffung zu 
einem länger dauernden Zeitraum ber 

Ehrlichkeit geworben, als ich ihn big 

jet jeit dem Beginn unferer geheimen 

Beziehungen genofjen hatte. Wenn ich 

fönnte, würde ich ed entjchieven leug> 

nen, aber da3, mas zu erzählen ich im 

Begriffe bin, würde diefe Ruhmredig- 

feit Lügen trafen. Mie gejagt, 
| brauchte ich Ausreden, allein fein Arm 
| glitt mit dem leifen Lachen leichther- 
| zigen Machtbemußtjeind dur den 

meinen, und wir waren jchon auf fei= 
Iner Treppe, während ich mich no 
immer zu mehren verfuchte. 

Sn feinem Zimmer angelangt, züns 

bete er das Gas an und jhürte das 
| Feuer, mährend ich verbrießlich in 
| meinem Weberrod babeiftand, bi3. er 
| ihn mir vom Rüden 309. 

„Bas für ein Kind Du bift!” jagte 

Raffles jcherzend. „Man follte mahr- 
ı baftig meinen, ich wolle für diefe Nacht 
einen Einbruh vorfchlagen! Nein, 
Bunny, darum handelt es fih nicht, 
; aljo jege Dich dahin, nimm Pir eine 
bon diefen Sullivan und verhalte 
Dich ſtill.“ 

Nach dieſen Worten hielt er ein 
Streichholz an meine Zigarette und 
ſtellte Whisky und Sodawaſſer vor 

mich hin. Darauf ging er in's Vors 

zimmer, und gerade, als ich anfing, 
| mich zu beruhigen, hörte ich, wie er ben 
Riegel vorfchob, fo daß es mich einige 
Uebermindung Eojtete, fiBen zu bleiben. 
Sm nädjten Augenblid fegte er ich 
rittlingg auf einen Stuhl und be= 
obachtete über feine auf der Lehne lie— 
' genden Arme hinweg mit boshafter 
 Yreude mein Unbehagen. 
„Du haft do Milchefter noch nicht 
| vergeffen, Bunny, mein guter Junge.” 

Mar Raffles®’ Ion milde, jo war 
ber nıeine verbrießlich, als ich antivor= 
tete, daß ich mich deifen jehr mohl er- 
| innerte. 
| „Wir hatten dort einen fleinen 
' Mettfampf, der nicht im Programm 
ı ftand. Herren und Berufsfpieler, wie 
ı Du Dich entfinnen wirft?“ 

„Den mwerbe ich jo bald nicht ver- 

geſſen.“ 

„Da Du, ſozuſagen, nichts damit zu 
thun hatteſt, fürchtete ich, Du könnteſt 
es vergeſſen. Alſo die Herrenſpieler 
ſteckten den Gewinn in die Taſche, und 
die Berufsſpieler wurden alle ab— 
gefaßt.“ 
| „Die armen Teufel!” 

„Sei deilen nicht zu fiher! Entfinnft 
| Du Dich noch des Kerls, den wir da= 

mals im Wirthshaus fahen? Des ge- 
Thmadlos gefleidveten Menfchen, mit 
dem rothen Geficht, von dem ih Dir 
fagte, er jei einer der abgefeimtejten 
Diebe in London?“ 

„5a, auch deifen entfinne ich mich. 
| Sein Name war Cramfhay, wie fich 
herausſtellte.“ 
| Dad mar jevenfall3 ber Name, 
morunter er verurteilt wurde, alfo 
maa er Cramfhay heißen. An den 
braudft Du fein Mitleid zu ber» 
Iehwenden, alter Junge; er ift geftern 
Nachmittag au Dartmoor aus—⸗ 
gebrochen.“ 

„But gemacht!“ 

Raffles lächelte, allein er hatte bie 
| Augenbrauen in die Höhe gezogen, und 
| die Schultern folgten. 
| „Du haft ganz recht; er hat’3 wirt» 
| Tich qut gemacht, und e3 wundert mich 
I nur, daß Du ed nicht in der Zeitung 
| gelefen haft. Gejtern ift der gute alte 

Cramfhay bei einem dichten Nebel auf 

dem Moor außgefniffen und troß 
| zahlreicher hinter ihm her gefeuerter 

Schüffe unverjehrt entlommen. Das 

macht ihm Ehre, mie ich zugebe; ein 

Kerl mit jo viel Schneid verdient feine 

Treiheit. Aber Cramfhay hat no 
| mehr Schneid. Gie haben ihn die 
| ganze Nacht verfolgt, ohne ihn zu 
finden, und ba3 haft Du Alles in ben 
Morgenzeitungen überjehen.“ 

Bei diefen Morten fchlug er eine 
Nummer der „Ball Mall“ auf, die er 
mitgebracht hatte. 

„Hör mal zu. Hier ift ein Bericht 
über die Rlucht mit einem Zufab, ber 
die Gefhichte auf ein höheres Niveau 
hebt. ‚Die Spuren des FFlüchtlings 
find bi8 nad) Totnes verfolgt worden, 
wo er in ben frühen Morgenftunden 
eine ganz befonders freche Uinthat be- 
gangen zu haben fcheint. Er fol in 
die Wohnung des Rev. U. 9. Elling- 
worth, des Pfarrerd der Gemeinde, ge- 
 drungen fein, denn biefer vermißte 
| beim Aufjtehen zur gewöhnlichen Zeit 

feine Kleider. Etwas fpäter am Tage 
wurde in einer Schublade ein fauber 
| zufammengefalteter Sträflingsanzug 
gefunden. Inzwifchen war es Craw⸗ 
fhay gelungen, zum zweiten Male zu 
entfommen, allein man hofft, daß eine 
fo auffallende Verkleidung im Laufe 
' des Tages zu feiner Wiederergreifung 
‚ führen werde.‘ Was fagft Du dazu, 
| Bunny?“ } 
„Er ift jedenfalls ein Sportsmann,“ 
entgegnete ich, die Hand nach dem 
Blatte ausftredend, 

„Er ift mehr,“ antwortete Raffles, 
in it ein Fri Er 4 — * 
Beim Pfarrer! 

im Klub einen Anſchlag geleſen, daß 
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Das Telegramm pfricht das zwar nicht 
aus, aber es liegt auf der Hand. Er 
hat einfach einen Anderen nieder⸗ 
geſchlagen, den Anzug abermals ge⸗ 
wechſeli und iſt vergnügt nach der 
Stadt gewanderi. Iſt das nicht groß⸗ 
artig? Das iſt meiner Anſicht nach 
das Beſte in ſeiner Art, was jemals 
vorgekommen iſt.“ 

„Aber warum ſollte er nach der 
Stadt kommen?“ 

In Raffles' Geſicht ſchwand der 
Ausdruck der Begeiſterung ſofort; 
offenbar hatte ich ihn an etwas er⸗ 
innert, das ihm ſchon lange Sorge 
machte, das er aber in ſeiner ſelbſt⸗ 
loſen Freude über die Thaten des Mit⸗ 
verbrechers vergeſſen hatte. Ehe er 
antwortete, ſchaute er über die Schul⸗ 
ter nach dem Vorzimmer. 

„Ich glaube, der Kerl iſt mir auf 
der Spur!“ ſagte er hierauf. 

Während er dies ſprach, wurde er 
ganz wieder er ſelbſt — ſtillvergnügt 
— zyniſch ſorglos — ſeine Lage und 
meine Ueberraſchung in der für ihn 
charakteriſtiſchen Weiſe genießend. 

„Uber hör mal, was willſt Du da— 
mit ſagen?“ fragte ich. „Was weiß 
denn dieſer Crawſhay über Dich?“ 

„Richt viel, aber er vermuthet man= 
cherlei.“ 

„Wie fommt er denn dazu?“ 

„Weil er in feiner Art fat ebenfo 
gerieben ijt, alö ich, meil er, mein lieber 
Bunny, mit Augen im Kopfe und 
einem Hirn dahinter gar nicht umhin 
fann, allerlei zu argmöhnen. Einmal 
bin ich in der Stadt beim alten Bairb 
mit ihm zufammengetroffen, und aud 
damals auf dem Wege nach Milchefter 
muß er mic im Wirthshaus gejehen 
haben, ebenfo fpäter auf dem Gridet- 
platz. Ich weiß thatſächlich, daß es 
der Fall iſt, denn er hat vor ſeiner 
Verurtheilung an mich geſchrieben und 
es mir geſagt.“ 

„Was? An Dich geſchrieben hat er, 
und das haſt Du mir nicht erzählt?“ 

Sein altes Achſelzucken war die 
Antwort auf die oft wiederholte Klage. 

„Was konnite das nützen, mein lieber 
alter Freund? Es würde Dich nur 
beunruhigt haben.“ 

„Nun, was hat er denn geſchrieben?“ 

„Es thue ihm leid, daß er vor ſeiner 
Rückkehr nach der Stadt verhaftet wor⸗ 
den ſei, denn er habe ſich die Ehre neh— 
men wollen, mir einen Beſuch zu 
machen, allein er hoffe, daß dieſes 
Vergnügen nur aufgeſchoben ſei, und 
er bitte mich, mich nicht ſelbſt abfaſſen 
zu laſſen, ehe er wieder frei ſei. Na— 
türlich wiſſe er, daß Lady Melroſes 
Halsband verſchwunden ſei, obgleich 


er e3 nicht erwifcht habe. Ein Dann, |" 


ber dad nehmen und alles Andere un- 
berührt laffen fünne, fei einer nad) jei- 
nem Herzen. Und jo weiter mit ge- 
willen kleinen Vorfchlägen für die ferne 
Zufunft, die, mie ich fürchte, eine jehr 
nahe Zukunft fein fann! ch bin nur 
überrafcht, daß er noch nicht auf. der 
Bildfläche erfchienen ift.“ 


(Fortjegung folgt.) 


— Deutlih. — Unteroffizier: „Res 
frut Huber, wenn Sie ber felige Liebig 
noch gejehen hätte, da wäre aus Yhnen 
ein Topf Fleifehertraft geworden.“ 


Menihhlide Barometer. 


Ein Ahenmatismus-Heheimniß. 


Hter find einige Wunder der Mebizin! 

Eine Dofis ton Alonit wird den böditen 
Grad um drei Uhr des Morgens erreichen. 

Aloe übt feine Wirkung um fünf Uhr des 
Morgens, und Cchwefel um elf Uhr aus. 

Einerlei um melde Stunde des borherges 
benden Tages Ybr diefe Medizinen eingenont- 
men babt, fie werden um die bier angegebenen 
Stunden ihre gröpte Wirkung ausüben und im» 
mer gewilfe Ehmptome vffenbaren. - 

. Was, denlen Sie, ift der Grund biefer Er- 
eigniffe? 

Wie begründet fi die Fäbigleit einer mit 
Rbeumatismus behafteten Perfon, dur eigen- 
artige Schmerzen im den Sinodhen einen lom— 
menden Sturm 24 Stunden im Voraus zu ber» 
Tünden ? 

Nhbeumatismus ift einfadh Harnfäure im 
Blut. Kann Harnfäure duch aurüdrefleftirende 
Altion tvie ein Barometer, gerade wie e8 an 
dere Chemilalien tbun, feine Beitgrenze haben? 

Harnſäure lommt von Mangel an allaliidem 
Maierial im Blute her. Diefe Säure abforbirt 
die Debris und Abfalsitoffe des Shftems. 

E35 trägt diefen Abfalitoff in das Blut, wenn 
sin genug allaliihe Elemente (ie Sal; oder 
Soda) vorhanden find, um diefe Sarnfäure zu 
neutralifiren und die gerannten Debris frei au 
machen bebor diefe die Nieren erreicht. 

Bei der Zirkulation des Blutes duch das 
Spitem fegt dasfelbe fleine Theilden diefed Abs 
fallitorfes an die Gelente und Musfeln ab. 

Diefe Theilden find mie gelörnter Buder 
oder Sand, und reiben zwiihen den Gelenien 
und Wusieln bei jeder Bewequng. 

Dejters lommt es vor, be diefe Reibung 
große Schmerzen und Gnzündung berurjadt. 
Yals die Krankheit nicht zurüd getrieben wird, 
fo werden duch diefe Entzünndungen die Theil- 
ben der Harnjäure mit einem. fleifchartigen 
Kiffen bebedt, mweldes mit der Zeit gerade an 
die Gelente wählt. Daraus entiteben „berinös 
&erte Welenfe* und Irumme Glieder. 

Deer einzige Weg, Rheumatismus zu heilen, 
ift den jauren Zuſtand des Blutes in einen als 
Talifiden umzuändern. Alsdann diefe in den 
Gelenten und Musteln abgejegten Theilden aufs 
aulöfen und mwegzuichafien. 

Alsdann, die Verdgpungsorgane in ihren 
normalen Bufiank Een en, fo daß 
fie ohne weitere Hilfe weniger Yarnfäure und 
mehr allalifhe Elemente abjondern. Dies ift die 
Bedinguna zu einer Heilung, zu einer bauer» 
baften Heilung. Aber es ift unnüg Rheumatiss 
mus meaguichaffen, wenn man dadurch den Ma- 
gen töntel. 

Es gibt wenige Droguen jtarl genug um 
diefe — Theilden von Harnfünre aufzus 
löfen. die mit Cicherbeit in den Ma 
nommen werden Zönnen. Dies ift die Udſache, 
weshalb die jogenaunten „trafen Heilungen“ 
seräuriich Find, 

eumatismu3 entmwidelt fi langfam, und 
deshalb fann eine Heilung nicht nad einer Be- 
andlung bon ein paar Woden, und niemals 
uch äuberlide Einreibung erwartet werden. 
Bei der Heilung bon Rheumatismus tft e8 ab» 
olut notbiwendig, dat man eritens, auf Simher- 
eit, zweitens, auf Wirlfamleit, und drittens, 
auf Dauerbartigfeit fiebt. 

In meiner IOjäbrigen 58— Erfahrung 
babe ich bloß ein einziges Mittel Tennen ge ernt, 
welches diefe drei Eigenfchaften bereinigt. Faft 
epn Jalre meines Lebens nadın e3, um biefes 

ilmittel zu entdeden und u berbolifommnen. 

Die Hauptingrediens fand ih in Deutich- 
land. Eu diejer Ingredienz ente {a Undere zu, 
dann nabın ich wieder davon weg und berband 
wieder Andere, bi5 id nun 
fige, auf das ich tagtäglid mein 
meinen Ruf wage. 
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Für die 
Frauen 


Denen das geſundheitliche Wohlbefinden ihrer Familie 
am Herzen liegt, gibt es keine Frage von größerer Wich— 
tigkeit als die Brotfrage — die Herſtellung des Brotes 
und wie es zu backen ſind Fragen von größter Wichtig— 


Eotalbericht 


—— — 


O'Neill ſetzt die nene Schaulord⸗ 
nung vorzeitig in Kraft. 


Koſten der Straßenſäuberung. 


Staats⸗Senator Parker macht Vorſchläge 
betreffs Deckung derſelben. — Poſten für 
Alderman Minwegen. — Finanz-Opera⸗ 
tionen der Union Traction Company. 


Der Polizeichef hat nicht abgemwartet, 
bis der Mayor die neue Polizeiftunden- 
Verordnung mit feinerlluterfchrift ver= 
fehen, jonbern wies fchon geftern jeine 
Untergebenen an, bie Wirthe von ber 
veränderten Sadjlage zu benadhrichti- 
gen. Die Polizeiftundbe ift bemnad) 
fchon jegt auf 1 Uhr Morgens verlegt 
morben, zugleich wird aber darauf ge> 
fehen, dab. nad) diefer Zeit die Glas— 
thüren und bie fyenfter der Wirtbfchaf- 
ten unverhängt find und burd) ange- 
meffene Beleuchtung der Lokale von der 
Straße aus ein Ueberblid auf diefe er- 
möglicht wird. — Vertreter der Braue- 
rei-ntereffen erklären, daß fie mit ber 
neuen Anordnung der Dinge durchaus 
einverftanden find und nicht verfuchen 
werben, Wirthe zu fchügen, welche ges 
gen diefe Ordnung verſtoßen. In ähn— 
Iihem Sinne fpradien die Beamten ber 
MWirthönereine fich aus. — Der Super- 
intendent Barkhurft von der „Eitizens’ 
League” kündigt an, daß dieſe ſich's 
von nun an zur Hauptaufgabe machen 
werde, für Durchführung der neuen 
Verordnung zu ſorgen, welche die Ver⸗ 
abfolgung geiſtiger Getränke an Min— 
berjährige unterfagt. — Die „Young 
Peopfe’3 Union“ fammelt eifrig Unter- 
Schriften für ihre Petitionen um Ern- 
führung der „Local Opinion” nad) 
Wards, d. h. eines Syſtems, welches es 
den Bürgern der einzelnen Wards an⸗ 
heimſtellen würde, durchUrabſtimmung 
zu entſcheiden, ob in dem betreffenden 
Stadttheile Wirthſchaften lizenſirt wer⸗ 
den ſollen, oder nicht. 

Auf Befürwortung bed. Polizei- 
Leutnants MeCarthy von Lake View 
hat der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen zu empfehlen beſchloſſen, 
daß Apothekern der Verkauf geiſtiger 
Geiränke in Zukunft nur auf ärztliche 


Verfchreibungen hin geſtattet werden 


ſolle. Es wird nämlich behauptet, da 
in Stabttheilen, mo: e& feine Wirth- 
Ichaften gibt, bie Apothefen berenStelle 
einnehmen. r befagte. ip 
till ferner anregen, daß Afyle, mie ber 
dur Erittenton ein fo an der In⸗ 
ana Ave,, nahe 26. Str., einzurichten 
in Gegenden gebulbet 


feit für die Gefundheit. 


— — 
* 


löſen die Aufgabe der Befchaffung einer Brot 
nahrung, die ebenfo gejund wie fchmachaft ift. 
Uneeda Biscuit enthalten alle Nahritoffe des 
Weizen, find hergeftellt in den reinlichiten Bäcke 
reien der Welt; von den gefchicheften Bädern. 
Derfauft in luftdichten DPaceten — immer frifch, 
immer fertig zur Derwendung. 


Yaffen, fondern außer „meißgefleideten 
Straßenkehrern“ auch „rothe Kehricht- 
farern” in Dienft ftellen. — Staat3- 
Senator Parker ift der Anficht, daß bie 
ton der „Soutb Gentral Amprovement 
Uffociation“ in dem Gebiete zmifchen 
ber Illinois Zentral-Bahn, der Ellis 
Ave. der 55. und der 59. Str. mit ſo 
gutem Erfolge angewendeten Metho— 
den mindeſtens in allen dichter beſiedel⸗ 
ten Stabttheilen zur Anmendung ge> 
bracht werben jollten. E3 würden zu 
diefem Ende jährlich $3,000,000 auf: 
gebracht merden müflen. Wis neue 
Einnahmequellen, die zu diefem Zmede 
erfchloffen merden müßten, bringt 
Herr Parker in Vorſchlag: Beſteue⸗ 
rung aller auf offener Straße ange—⸗ 
brachten Anzeigen; eine Extraſteuer 
auf alle unbebauten Grundſtücke; Er—⸗ 
hebung von Steuern für die Benutzung 
der ſtädtiſchen Kanaliſirungs-⸗Anlagen; 
Beſteuerung aller Fuhrwerke, welche 
die Straße benutzen. — Zur Noth, 
meint Herr Parker, würde es auch 
gehen, wenn bie betreffenden Grund» 
beftger fi freimillig eine Eleine Steuer 
auferlegen würden. in dem oben be- 
zeichneten Gebiet würden bon den 
Grundbefigern auf diefe Weife jähr- 
lich $6000 aufgebradt; e3 follte des⸗ 
halb nicht Jchwer fallen, in einem 500 
Mal fo großen Gebiet den fünfhuns 
bertfachen Betrag diefer Summe zu» 
fammenzubelommen. — Die „South 
Central Jmprovement Affociation“ 
droht mit jtrafrechtlicher Verfolgung 
der Inhaber aller DVergnügungs> 
lofale und fonjtiger Gejchäftsbetriebe, 
melche fi) bei der Anbringung ihrer 
Reflame-Plafate nicht nach den be= 
treffenden, vom Stadtrath angeorb- 
neten, Einfhränfungen richten. 


Die „Civic Federation“ hat por zwei 
Moden auch einen Wohlfahrts-Aus- 
jhuß ernannt. Diefer trat geftern, 
unter dem Borfig von Samuel N. 
Neal, zum erften Male in Situna. 
E3 wurde von ber Nothiwendigfeit ge= 
‚Iprochen, die Ueberfüllung von Stra- 
Ben-- und Hocdhbahnmwagen zu verhin- 
dern, fomwie den Gefahren vorzubeugen, 
welche in der Benußgung feuergefähr- 
licher Yabrifgebäude und Mietha- 
fajernen liegen. ‚Schließlich fam man 
dahin: überein, e8 vorläufig bei einer 
Notiz an die Polizei beenden zu laf- 
jen, daß diefe doch gegen Fubrleute ein- 
fchreiten möge, welche in überfüllten 
Straßen mit rüdfichtslofer Eile ein- 
herfahren. 

In der Stadthalle munkelt man, 
daß der Mayor den Alderman Min— 
wegen, wenn dieſer jetzt ſeinen Sitz im 
| Stabtrathe aufgibt, mahrjcheinlich zum 
ı Mitgliede der Behörde für öffentliche 
Arbeiter ernennen werde, Plah für 
DMinmwegen werbe entmeber Herr Eric- 
fon machen müffen, ben ver Mahor 
wieder zum Stabj-ngenieur ernen- 
nen mwolle, oder aber Hert George X. 
Schilling. Dielen Hat ber Vürger- 
meifter lediglich aus Ertenntlichteit für 
bie Unterftüung ernannt, weiche 
Elarence ©, Darrom ihm Bei ber bor- 
ührige U bat 'angebeihen la 


| 


nic ’ 
h 


ee De ’ 
? “= Pre 
u. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


FE BES —— ESS Se 


Unterbrücdung derWettbuden organifirt 
bat, ift geftern in Ihätigfeit getreten. 
&8 hob im Gebäude Nr. 94 Ban Buren 
Str. ein Lofal aus, das angeblich von 
einem gewiffen 9. Smith im Jntereffe 
von Wm. Skfibmore ‚betrieben mird. 
Dreizehn Verhaftungen ‚murden bor= 
genommen. - 

Der ſchulräthliche Finanz-⸗Ausſchuß 
wird empfehlen, daß dem Vorſteher 
vier Kühen 8250, zum Ankauf von 
pier Kühen 8250, zum Ankauf oon 
zwölf jungen Schweinen 880 und zum 
Ankauf von Sämereien und Carten— 
bau⸗Geräthſchaften 8800 angewieſen 
werden mögen. — Der Sonder-Aus— 
ſchuß des Schulrathes, welcher Pläne 
* Reorganiſirung der verſchiedenen 

erwaltungs⸗Abtheilungen ausarbei⸗ 
ten ſoll, war geſtern in Sitzung. Herr 
Thorp, der Vorſitzer des Ausſchuſſes, 
gab der Anſicht Ausdruck, es werde 
„wahrſcheinlich nothwendig ſein, die 
ganze Geſchäftsführung der Erzieh— 
ungsbehörde umzumodeln, die alten 
Siellungen ab- und neue zu ſchaffen.“ 

Nach einem Gutachten des Korpo— 
rations⸗Anwaltes Tolman würde der 
Stadtrath ſchwerlich befugt ſein, die 
tägliche Arbeitszeit der Apothekergehil⸗ 
fen burch eine entfprechende Verorb- 
vun auf zehn Stunden zu befchrän- 
en. 

Vor dem Bundesgerichtö-Referenten 
Bifhop nimmt die Unterfuchung ber 
näheren Umjtände ihren Fortgang, 
unter denen die Einleitung de3 Ban 
teroti-Verfahrend gegen die „Union 
Iraction Co.“ — Herr DOrbe gab an, 
und die Meftfeite-Straßenbahn-Ge- 
fellfehaft erfolgt if. Geftern wurden 
ala Zeugen vernommen: Schatmeifter 
James H. Edel3 und Hilf3-Schap- 
meifter M. B. Orde von der „Union 
Zraction Co.” — Herr Orde gab an 
daß Präfident Dafman von der 
„Suaranty ITruft Co.“ in New York 
ibm am .17, März vorigen Yahres 
gegen Sichtmechfel $700,000 für die 
„Union Traction“ geliehen habe; pä- 
ter feien” weitere Darlehen erfolgt, zu= 
legt — zwei Tage ehe die Bankerott- 
erflärung beantragt wurde — ein jol- 
des von $200,000. Her Morik 
Rojenthal, ala Nechtöpertreter der 
Stadt, verfpradh, den Nachweis zu er- 
bringen, daf an eine Abbezahlung die- 
jes leßteren Darlehens Niemand ge- 
dacht habe, fondern daß es lebiglich ge- 
macht morden fei, damit die „Union 
Traction Co.” die Koften des Bante- 
rottverfahrens beftreiten könne. - Die 
Gemährung eined Darlehen unter fol- 
hen Umftänden ftehe in ber Finanz⸗ 
gefchichte des Landes einzig da. 

— — —— 
Arbeiten gemeinſam. 


Kapitän Piper von New York, der 
bier im Auftrage des „City Elub“ die 
Zuftände in der Polizeivermaltung un 
terfucht, Hatte geftern eine lange Unter- 
rebung mit dem Polizeichef O’Neill und 
biefer hänbigte ihm eine große Menge 
Material aus, melches er auf Herrn 
Pipers Wunfd von verfchiedenen Poli⸗ 
—— aus ben Alten ber . 


— 


—— N er De 


Deutſches Theater 


Am nädften Sonntag, als Novität, das 
dreiaftige Euftipief „Der fchöne Arno”. 


Am kommenden Sonntag Abend 
wird im Jllinois-Theater wieder eine 
Novität gegeben merben, und zmar 
bad breiaftige Luftfpiel „Der jchöne 
Arno,” verfaßt von Karl Saul und 
Paul Hirfchberger. Karl Lauf mar 
befanntlich einer der trefflichiten deut- 
Ihen Schwankdichter der neueren Zeit, 
deffen Stüde, fo namentlich „Ein tol- 
ler Einfall,“ „Benfion Scheller“ und 
„Logenbrüder,“ mit burchfchlagendem 
Erfolg gegeben wurden. Unter dem 
Nachlaß des TFrühberftorbenen fand fich 
aud das unvollendete Quftfpiel „Der 
Ihöne Arno,“ das von Paul Hirfd;: 
berger ergänzt wurbe und bei ber ir: 
aufführung am Mefidengtbeater in 
Wiesbaden einen burchfchlagenden Er: 
folg erzielte. Höchft günftig war au 
die Aufnahme, welche das Std kei 
feiner fürzlichen Aufführung in Mil- 
maufee fand. 

Die Rollenbefegung ift folgende: 
—— —— 

arianne Gonia 
Kheober Behtrt 
Gurt Winterfeld, Leutnant Stegismund Gifeld 
Hans Böhlte, Gutsbefiger Ludwig Kreik 
Arno Büttner, Inhaber der Firma 

Büttner & Sohn 
Hermann Bhnmerwenn, Bursaus a 
Dorsiden, deifem Bra... ER 
Ernft Sonnenwald, Kaufmann....Yuftav Kleemann 
Stenzel, bei Kemneberg Karl RKoenia 
—⏑ ⏑ ——— — 

Ort ber Handlung: ine — 


ſtarl Waldſchütz 


Eine Ausgeihnung. 


Der in Dienften der Pennfylvania- 
Dahn ftehende Elert James pᷣridham 
erhielt, während er fich im Bureau ber 
Gejelihaft.bei der Arbeit befand, vom 
britifhen Konful Wm. Wyndham die 

| Mittheilung, daß bie „Royal Humane 
Society“ von England ihm eine Me: 
daille für feine muthige That verliehen 
hat. Pridham fprang nämlih am 
legten 3. November in bie eifigen Flu- 
then des Chicago Fluffes und rettete 
den Kanadier Yofepd McGuire vom 
Ertrinkungstode. 


— —— — — — — — — — — —— — — — — — ———— — — — 


Damen lieben eine 
Reine Blut 


madt reines 


. gelunde Hautfarbe. 
madt fie, urdod Blood Bitters 
Blut. momife 
— a — 


Qusfheidende Studenten. 


Bei der am nächften Dienftag ftatts - 
findenben Abgangsfeier in ber Chi- 
| cagoer Univerfität. erhalten 41 Stu- 
| denten das Reifezeugniß. Davon 
ſind achtzehn weibliche Studenten. 
Das Durchſchnittsalter der Siu—⸗ 
dentinnen, welche ausſcheiden, iſt 
263 Jahre, das der Studenten 25 
Jahre. Sieben von den Ausſcheiden 
den wollen Aerzte werden, einer wird 
Rechtsanwalt und zwanzig wollen ſich 
dem Lehrfache widmen; drei wollen den 
theologiſchen Beruf aufnehmen, einer 
will Miſſionär werden, einer wird die 
Studien fortſehen, und drei wollen fi 
geſchäftlicher Thätigleit widmen 


 — Splitter. — Richt iver ienk 
— 





— 
Fi re 


Be 
LT 
Dakola 


ER OE D0N Ju. 


Bon Chicago und Milmaufee, 


— 
0 ne: 


44 mald’Befferen Werbienft gehabt, als tm 
Sabre 1 


, böcftens das Vorjahr 


F Jcusgenommen. Die Arbeits⸗Unfälle 


| 


| 


BE re OR Er 


22. und 29. März, 


5, 12., 19. und 26. April 1904. 


‚. Nach allen Orten in Nord-Dakota und Süd-Dafota an der Chicago, 
Milwaufee & St. Paul » Eifenbahn und nad} vielen anderen Orten in die— 


fen Staaten via der 


Chicago Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Diejelbe Rate gilt für andere Stationen an der Chicago, Milmautee & 
St. Paul - Eifenbahn, mo die regulären Raten nah Orten in Nord-Dafota 


| und Sübd-Dafota höher find. 


Die Fahrkarten find zmeiter Klaffe Settler®’ Tickets und find nur für 
eine ununterbrochene Fahrt giltig vom Tage de2 Verfauf3 an. 


Geld in Süd Dakota. 

Die Erzeugung neuen Neihthums in Süd-Dafota während 1903 über- 
traf alles Dagemejene. Zum jechsten auf einander folgenden Male übertraf 
Eid - Dakota alle anderen Staaten in der SHervorbringung der hödjften 
Merthe nach der Kopfzahl der Bevölkerung. 

Mit anderen Worten, Sid: Dakota hat Ueberfhuß an Reichthum und 
Mangel an Menjchen. E3 gibt aus gezeichnete Gelegenheiten, Geld zu verbdie- 
nen im Aderbau, Meierei und ganz befonders in ver Viehzucht. 


Tickets 95 Adams Str., Chicago. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Gelietfert von der Associated Press.“) 


— — 


Inland. 


Sum Tode verurtheilt. 
Zerre Haute, Ind., 16. März. 


Der 
Tarbige Ben Springs wurde der Er= 


ım316,19,22,31 


— 


| Zum Andenten au 1848. 
Stürmifhe Kundgebungen in Ungarus 
Haupiftadt. 

Wien, 16. März. . Der Balaft des 
Kaiferfönigs Franz JYofef und derje- 
nige der Erzherzogin Klothilde in 
Budapeſt wurden von einem tumultua— 
riſchen Volkshaufen mit Steinen be— 
worfen, und die Fenſterſcheiben zer— 


morbung von Zeffe Caſe ſchuldigge-ſchmettert, weil dieſeGebäude nicht zum 


ſprochen und verurtheilt, am 1. Juli 


gehängt zu werben: 
Nicht verloren. 


Halifar, N. ©., 16. März. Der, 
längere Seit vermißte franzöftfche 
Dampfer „Bro Patria“, welcher von 
St. Pierre, Injel Martinique, abge: 
fahren war, ijt glüclich hier eingetrof- 
fen. Er hat nahezu 40 Paflagiere und 
eine Bemannung von 20, melche 
fämmtlich für verloren gehalten mur- 


De::. 
0 —— 


Ausland. 


‚sıijer Wilhelms Heise. 
Vigo, Spanien, 16. März. Die 
Stadt und der Hafen waren feitlich ge= 
... jhmüdt, als dec Norbd. Lloyd-Dam- 


pfer „König Albert”, mit dem beuts | 


Schen Ktitfer und Gefolge an Bord, hier 
eintraf. 

Derx Kaiſer empfing die amtlichen 
Vertreter des Königs Alfonſo ſowie 
die Stadtbeamten. Dann begab er 
ſich auf das, inzwiſchen angelangte 


deutſche Kreuzerboot „Friedrich Karl“, 


und es wurde die deutſche Kaiſer— 
Standarte gehißt. 
Zwei Stunden nach der Ankunft des 


"Kaifers traf auch König Alfonfo fel- | 
Sr begrüßte den Kaifer auf 
dem erjtgenannten Dampfer, und dies | 
ſer erwiderte ſeinen Beſuch. DieHaupt-⸗ 


ber ein. 


Unterredung zwiſchen beiden Monar— 
chen dauerte eine Dreiviertelſtunde. Am 
Abend war der Fluß illuminirt, und 
Freuenfeuer loderten auf den Höhen. 


Zum Rücktritt des Erzbiſchofs 
Kohn. 

Mien, 16. März. Wie ſchon kurz 
erwähnt, hat der Fürft-Erzbifhof Dr. 
Kohn von Dlmüt nad) langer Regie 
rung fein Amt niebergelegt. Der, ge: 
gen ihn ſchwebende kanoniſche Prozeß 
wird niedergeſchlagen werden. Für 
den Rücktritts-Entſchluß war ein ern⸗ 
ſtes Geſpräch des Erzbiſchofs mit dem 
Papſt Pius entſcheidend. Er war be— 
kanntlich vor einiger Zeit nach Rom 
zitirt worden, und ſchon damals hieß 
es, er werde vom Papſt veranlaßt wer⸗ 
den, auf ſein Amt zu verzichten. Dr. 

Kohn, als Fürſt-Erzbiſchof eine der 
reichſten Perſönlichkeiten in Oeſterreich, 
war ſchon ſeit Jahr und Tag Gegen— 
ſtand der heftigſten Angriffe ſowohl 
der Laien wie auch des Klerus geweſen. 
Er hatte ſeit Jahren deutſche Prieſter 
gemaßregelt und die Ertheilung des 
Religionsunterrichts verweigert, die 
Beſtellung von Religionslehrern ver— 
hindert und den tſchechiſchen Gottes— 
dienſt in Olmützer Kirchen eingeführt. 
In zahlreichen Prozeſſen, in denen er 
ebenſo oft als Kläger wie als Ange— 
klagter auftrat, wurde auch darauf hin⸗ 
gewieſen, daß Dr. Kohn, der auf ſei— 
nem rieſigen Grundbeſitz Eiſenwerke, 
Zuckerfabriken und Schnapsbrenne⸗ 
reien betreibt, ſeinen Arbeitern wahre 
Hungerlöhne zahle. Der fragliche ka⸗ 
noniſche Prozeß war wegen Verleitung 
zur Verleitung des Beichtgeheimniſſes 
anhängig gemacht worden. 

Die Wiederzulaſſung der Jefuiten. 


Koburg, 16. März. Die „Koburger 
Zeitung“ meldet, ſämmtliche thürin⸗ 
Iſchen Staatsregierungen hätten im 
Bundesrath gegen bie Aufhebung von 
Paragraph 2 des Jeſuitengeſetzes ge⸗ 
ſimmt ebenſo Mecklenburg. Die Lü— 
beder Bürgerſchaft nahm eine Bi 
tion an, in welcher fie ihr ſchmerzliches 
Bedauern dariiber ausbrüdt, daß ber 
Senat der Freien Stadt Lübed jich 
der Stimmabgabe über bie michtige 

"Angelegenheit im Bunbesrath enthielt. 
Von proteftantifher Seite merben 
Maffentundgebungen gegen bie ge- 

"plante Wieberzulaffung der Jejuiten 
borbereitet. 

Eozialiften immer Dagegen. 


- Berlin, 16. März. In einer Bes 
zixksverſamm hung erflärte der Sozia⸗ 


Fipaer. Be Ingleti 


| Andenfen an die Revolution von 1848 
ebenfall3 deforirt morden waren. 

| Ein großer Haufen Studenten und 

| Arbeiter unternahm eine Kundge- 

| bung vor der Statue des Dichters und 

ı Märtyrers Petöft, 30g dı.cd) die Stra- 

| Be und bemerfte dabei, daß an jenen 


Gebäuden feine Tlaggen heraushingen, 
| wie dies an den meijten anderen der 
| Fall war. Darauf erfolgte da8 Stein- 
 Bombardement, bi3 die Polizei einen 
| Angriff machte und die Tumultuanten 
| zerftreute. E38 gab eine Anzahl Ver- 


| Jete, und Viele wurden verhaftet. 


Derleumdung eines Koniuiar: 
Agenten. 


: Berlin, 16. März. Auf Wunfch des 
' hiefigen amerifanifchen Generalfonfuls 
: Mafon fand eine Beiprehung ftatt, in 
deren Verlauf Herr Harris, der zur 
Ziet hier verweilende amerikaniſche 
Konſularagent in Eibenſtock, durch 
Vorlegung amtlicher Schriftſtücke be— 
wies, daß er die, ihm zugeſchriebenen 
deutſchfeindlichen Aeußerungen den 
Chicagoer Studenten gegenüber 
niemals gethan habe. Harris genießt 
hier den Ruf eines ausgeſprochenen 
Freundes der Deutſchen. 
: Glaubensfur:-Beriud) bei Walder: 
jce? 
London, 16. März. 


Korrefpondent verfichert, 
Stunden 


Ein Berliner 
daß zei 


| derfee Methoden der „hriftlichen Wit- 
| fenfchaft“ angewandt wurden, um den 
Patienten zu retten. 


ampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Pork: Kronprinz Wilhelm von Bremen. 
‚San Franzisfo: Sonoma don Sydney, Auftra: 
lien; Mijjouri_ von SHakodale, Japan. 
Neapel; Palatia, von New Vork nah Genua. 
Genua: 
Liverpool: 
von Kanada. 
London: Marquette von New Vort. 
Abgegangen. 


New Port: Hellig Dland nah Kopenhagen ufw.; 
Geltie nah Liverpool. 

Neapel: Palatia, von Genua nah New Vort. 

St. Michaels, Azoren: Republic, von Neapel nad 
Bolton. 

Dueenstown: Saronia, von Liverpool nad .Bo: 
fton; Late Champlain, bon. Liverpool nah Halifar 
und St. Nobn. 

Der Danrpfer „Staaterdam”, mwelder von Rotterr 
dam nach New Vork abgefahren war, muRte wegen 
einer Dampfteijel-Befhädigung nah Yyalmouth ums 

en. 


Geiegrapfilihe Kolizen. 


. Inland.⸗ 
— Der Petroleumkönig John D. 
Rockefeller hat auch eine Schwänze im 
New VYorker — Veilchenmarkt herbei— 
geführt. 

— In Colombus, O., iſt Charles 
W. Mesloh, welcher 6 Jahre hindurch 
Profeſſor der deutſchen Sprache und 
| Literatur an der Siaats-Univerſität 
| von Obio war, einem Nervenjchlag er= 
| Iegen. ; 

— Zu Laporte, Ynd., ftarb Jona= 
than W. .Crumpader, unter Präfident 
ı MeKinley Mitglied des Obergerichtes 
I 


Sicilia bon Nem Vort, 
Dceanic von New Vorl; PBaparian 


bon NemMerito und Bruder deö-Kon- 
greß-Abgeorbneten Edgar D. Crym- 
pader. 

— Mit dem Hamburger Dampfer 
„Blücher“ trafen in New York 1765 
Zwiſchendecks⸗Paſſagiere ein, die mei— 
ftend aus Rußland famen und von-be- 
nen viele ji dem Militärdienit ent- 
zogen. x 

— Zu Menominee, Mich., flug 
der Schmied Wm. T. Warren den 65: 
| jährigen George Stalten im Streit mit 
| der Fauft fo verhängnißpol in’3 Ges 
| ficht, daß diefer nach wenigen Minuten 
| den Geift aufgab. 

— Der frühere VBize-Gouperneur 
Yames H. Tilman von Süb-Faro- 
lina, weldher von der jenfationellen 
Mordklage (Erſchießung des Zeitungs⸗ 
mannes Gonzales) glücklich freigeſpro⸗ 
chen wurde, macht öffentlich bekannt, 
daß er — Kongreß⸗Kandidat ſei, als 
Nachfolger des dahingeſchiedenen G. 
W. Croft! — 


. — Der Reim Porter“ Fraatliche Ur- 


lang vor dem Tode des 
‘ Generalfeldmarfchälls Grefen vo. Wal- | 


waren - beinahe 23 Mal fo. zahlreich, 
mie im Vorjahr! 
Ausland». 

— Infolge der gejtrigen Niederlage 
ber britifchen Regierung im Unterhaus 
fielen die Konfol3 an der Londoner 
Börfe um 4 Bunte. 

— Die amerifanifche Botfhaft” in 
Paris prüft jet alle franzöſiſchen 
Rechtsfragen in Verbindung mit ber 
Eriverbung des PBanamafanal-Eigen- 
thHum3 durch die Ver. Staaten. 

— Die Verhandlung des Progefles 
der Gläubiger der früheren Kronprin- 
zejfin Stefanie von Defterreich gegen 
deren. Vater, den. König Leopold von 
Belgien, gelangte in Brüffel zum Xb- 
Thluß. Das Urtheil wird mit Span= 
nung erwartet. 

— Die „Wefer - Zeitung“ in Bre- 
men fagt, der teutfche Stahl-„Truft” 
will mit den betreffenden amerifani- 
Then und britifhen Gejellichaften be= 
hufs Wbgrenzung der „ntereflen- 
Spbären” auf dem Weltmarkt unter- 
handeln. 

Der rufliide Pan, rfreuzer 
„Dmitri Donztoi” ift unfern Wort 
Said, Egypten, auf der Ausfhau nad 
Kriegö-Kontrebande und hielt den ita= 
lienifchen Panzerfreuzer „MarcoPBolo“, 
den er für einen Handel3bampfer. an- 
Tab, durch einen Schredfehuß an, eben= 
fo ben norwegiſchen Dampfer „Stan- 


dard“. 


— Jan Kubelit, der bekannte 
böhmiſche Geigen -Virtuoſe, wurde 
wirklich von den Deutſchen in Ling, 
Böhmen, wo er geſtern Abend konzer— 
tiren wollte, infolge der gehäſſigen 
tſchechiſch ⸗deutſchen Streitigkeiten 
„gemobt!“ Er fand es gerathen, aus 
dem Konzertſaal, in welchem er ſich 
nicht vernehmlich machen konnte und 
bedroht wurde, nach ſeinem Hotel zu 
fliehen. Die Spiegel des Konzertſaa— 
les wurden eingeworfen. 


Lokalbericht. 


— — — 


War zu theuer. 


Fran Karoline Leemann forderte 825,000 
für ihren Gatten. 


Als geitern tie Verhandlungen in 
der von Frau Karoline Leemann gegen 
Oskar Leemann angeitrengten Schei= 
dungsflage im AUmte des Richters 
Dunne begannen, fam zu Tage, daß, 
ehe die Klage eingereicht wurde, Ver= 
bandlungen megen des Verkaufs des 
Beklagten Itattfanden. Frau Leemann 
mar millens, ihren Gatten für $25,000 
berzugeben, während Frau LouifaPea= 
cod von Rocferd, IU., die Xeemann 
gerne gehabt Hätte, nur $600 zahlen 
mollte. ’ 

Yrau Leemann erzählte dem Rich: 
ter, daß fie wußte, daß Frau Peacod 
gerne thren Gatten geheiratet hätte, 
Sie habe darauf derfelben erklärt, 
daß-mwenn fie in Zukunft’ den Leben3= 
unterhalt der Klägerin und ihrer Kin 
der beftreiten wolle, fie den Gatten ha- 
ben »fünne. Darauf habe ihr Frau 
Peacod $600 geboten, im Falle fich 
Yrau Leemann fcheiden ließe. Gie, 
die Klägerin, habe darauf $25,000 ge= 
fordert, und für diefen ‘Preis fünne 
ae Peacod den Mann jebt- noch ha= 

en. 
dimgsgrund graufame Behandlung 
und Irunfjucht feitens des Beklagten 
an. Leemann hat eine Gegenflage ein- 
gereicht. Er erhebt diefelben Bejchul- 
digungen wie feine Frau. 

— —— ___. 


* An der Clark und Randolph Str. 
wurde heute der Ablieferungswagen 
des Bäckers Chas. Lutzer, 1134 Michi— 
gan Ave., von einem anderen Fuhr— 
werk umgefahren. Lutzer brach das 
rechte Bein und erlitt andere Verletzun— 
gen, infolge deſſen er nach dem Alexia— 
ner⸗Hoſpital gebracht wurde. Sein 


Backwerk wurde von den Gaſſenbuben 


verſchlungen. 


Bleibt wach 


Kaffee verhindert den Schlaf in vielen 
Fällen, 


So’ viele Taufende fagen: „E38 kann 
ber Kaffee nicht fein, den habe ich mein 
ganzes Leben getrunfen.“ 

Das bemeift nur, mie vollftändig 
der Kaffee manche Leute täufcht. 

„Bor ungefähr drei Jahren mußte 
ich den Kaffee aufgeben, und ich hatte 
ihn auch mein ganzes Leben getrunfen. 
Mein Batte fonnte aus irgend einem 
Grunde nicht Ichlafen, er wußte nicht 
aus welchem. alt zwei Jahre vermoch- 
te er nicht mehr ala zwei oder drei 
Stunden die Nacht zu fchlafen. 

Er holte jih Medizin vom Dottor, 
aber die nußte ihm nicht3, und bes- 
halb fagte ich ihm, e3 fei vielleicht der 
Kaffee, denn er trank ihn dreimal den 
Tag, aber gerade mie ich faate er, e3 
fünne nicht der Kaffee fein, denn ben 
babe er fein Zebenlang -getrunfen. 

„Aber.eines Tages fam er vom La— 
den mit einem Padet Poftum zurüd, 
und er fagte, er wolle ihn verfuchen; 
ich machte ihn nach WVorfchrift, und er 
ſchmeckte uns gut. 

„Die guten Wirkungen zeigten ſich 
in der erſten Nacht, denn er ſchlief beſ— 
ſer, und in der dritten Nacht ſchlief er 
wie ein kleines Kind. Das iſt faſt drei 
Jahre her, und er hat ſeither nicht mehr 
an Schlafloſigkeit gelitten, und ſein 
Körper und Geiſt befinden ſich in je— 
der Hinſicht beſſer. 

„Unfer Frühftüd befteht jet aus 
Grape Nuts, Poftum, : geröftetem 
Brot und Butter und Mil, und das 
genügt den Kindern und uns vollitän- 
dig und erhält ung aefund, ftarf und 
fräftig.“ Namen erfährt man . von der 
Poftum Eo.; Battle Ereef, Mic. 

Sabre der Befriediqung und ber 
Gefundheit fommen häufig von einem 
——— Verſuch mit Poſtum an 

telfe.don Kaffee und Thee. E3 gibt 
ten Grund. - EEE N ae 


Frau Leemann führt ala Schei- | 


Der Mayor jagt, er mühe Be: 
ſuche, wo's ihm paſſe. 


Geſuche ſind gewährt. 


Union Traction Co. erhält die nachge ſuchte 


Erlaubnif zur Dornahme einigerBetriebs« 
Derbefferungen.-Der unerwünfcte Joyce. 
—Rysdons Rede. 


Mayor Harrifon will weder in Ab- 
rede ftellen noch beftätigen, daß er dem 
zeitweilig in der Bridemwell unterge- 
bradten Alderman Brennan einen 
freundfohaftlihen Beſuch abgeſtatiet 
habe. Falls er als Mayor, mit einer 
Muſikkapelle voraus, zu einem ſolchen 
Beſuche ausziehen ſollte, ſagt er, dann 
würde das Publikum ein Recht haben, 
ſich mit dem Gegenſtande zu befaſſen; 
was er aber als Privatmann thue, das 
gehe Niemanden etwas an. Ebenſo 
gut könnte man ſich darüber aufhalten, 
daß er Abends ſein Schnäpschen zu 
trinken pflege. Wenn er, als Carter 
Harriſon, ſich bemüßigt fühlen ſollte, 
Jemanden aufzuſuchen, den ſein 
Schickſal nach Sing Sing, oder nach 
Joliet verſchlagen hat, ſo würde er's 
einfach thun, und damit holla! — 

Vorſteher Blocki von der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten ertheilte heute 
dem Betriebsleiter Röach von der 
Union Traction Co. die Erlaubniß, auf 
der Kreuzung von Wilſon und Evan— 
ſton Ave. eine Weiche anzubringen. 
Hierdurch wird es möglich gemacht, 
Wagen in Dienſt zu ſtellen, welche nur 
zwiſchen Wilſon und Devon Ave. ver— 
kehren werden. — Durch eine zweite 
Erlaubniß wird die Union Traction 
Co. inſtandgeſetzt, ihre elektriſchen 
Wagen auf dem Innengeleiſe um das 
von Dearborn, Randolph, State und 
Lake Str. begrenzte Häuſergeviert lau— 
fen zu laſſen. Dieſe Vergünſtigung iſt 
von großer Wichtigkeit, da ohne die— 
ſelbe die Geſellſchaft ſehr in Verlegen— 
heit gekommen ſein würde, wenn nun— 
mehr die Brücke in der Dearborn Str. 
abgetragen wird. 

Der Mayor erklärt, Chef O'Neill 
ſei bezüglich der ſofortigen Durchfüh— 
rung der abgeänderten Polizeiftunden- 
Verordnung nicht eigenmäcdhtig borge- 
gangen, fondern habe nur feine, de3 
Mayors, Weifungen befolgt. 

Der am vorigen Freitag endlich aus 
feiner Stellung als PBolizei-Leutnant 
entfernte Peter once hat beim Appell: 
hof gegen den Polizeichef ONeill eine 
Anklage megen Mikachtung des Ge- 
richt3 erhoben. Er behauptet, der Po- 
lizeichef fei nicht befugt gemwefen, ihn 
zu entlafjen folange feine, YoHce, Be- 
rufung gegen das Urtheil der Zivil- 
bienft-KRommiffion noch nicht in allen 
Snitanzen erledigt fei. Die vom Rich- 
ter Smith verfügte Aufhebung des 
Einhal fehles, ‚welchen er gegen den 
Rolizeichef erlangt, hätte nichts zu be- 
a ehabt. Die Verhandlung vor 
deut. hof ift auf morgen, Don- 
nerftag, Nachmittag anberaumt. 

Sm Schulratb wird heute Abend 
unter Anderem der Vorfchlag desBau- 
flempner3 Eli Rysdon zur Sprache 
fommen, daß.man e3 ihm durchlleber- 
tragung neuer Kontrafte ermöglichen 
Tolle, ohne befondere Anftrengung an 
die Schulverwaltung das Geld zurüd- 
auzahlen, um melches er biefelbe bei 
früheren Kontraften bemogelt hat. 


Seine weiteren Berunglüdten. 


Die Suche in den Ruinen der Kabrif der 
Toy Vovslty Co. eingeftellt. 

Während gejtern in den Ruinen der 
Yabrif der Chicago Toy Novelty Eo., 
deren Gebäude an der 18. Str. und 
Weftern Ave, durch eine Erplofion zer- 
jtört murde, nach meiteren Verunglüd- 
ten gefucht wurde, ſammelte Polizei— 
leutnant Johnfon weiteres Bemweisma- 
terial in Verbindung mit dem Unglüd, 
um daffelbe den Koronersgefchmorenen 
zu unterbreiten, die unterbeifen in ver 
Bezirfsmache an Hinman Str. denIn— 
queft über die drei getöbteten Perfonen 
abhielten. Die Verhandlungen be— 
gannen um zwei Uhr Nachmittags un- 
ter der Leitung des Hilfs-Koroners 
Budley. Die Suche hat jomweit zu fei- 
nen meiteren Leichenfunden geführt, 
und es tft die Anficht der Polizei, daß 
außer den drei PBerfonen, deren Lei: 
hen gefunden wurden, Niemand das 
Leben verloren hat. 


Schleichdiebe in Evaniton. 


Zwei Männer, melde jich Heute 
Morgen um 9 Uhr im Wartefaal des 
Bahnhofes der Chicago, Milmaufee & 
St. Paul-Bahn in Evanfton herum: 
trieben, follen die furze Abweſenheit 
des Bahntelegraphiiten und anderer 
Beamten benußt haben, um die Kaffe 
am Fahrkartenfchalter um ihren In— 
balt, $40, zu erleichtern. Die yremb- 
linge waren wenigeMinuten zubor auf 
einem nach Chicago fahrenden Zuge 
eingetroffen. Der Diebftahl wurde 
bald bemerkt, inzmwijchen ° waren die 
Fremden aber verfchiwunden, und 
Nachforſchungen, melde die Polizei 
mit Hilfe des yernfprechers anitellte, 
blieben erfolglodg. Wie auf allen Klei- 
nen Bahnhöfen, find häufig alle Ange= 
ftellte zu gleicher Zeit abmejen. 


Muß bünen. 

Richter Chytraus, der geitern den 
Anmalt Cantmell zu $25 Strafe und 
Stägiger Haft verurtbeilt Hatte wegen 
einer U ‚sehörigfeit, deren fich derjelbe 
—- um die Gefhmorenen zuqunften fei- 
ne8 Klienten zu. beeinfluffen — in 
einem Kriminalprozeſſe ſchuldig ge—⸗ 
macht hatte, wurde heute von Cant— 


well, ſowie von dem Anwalt John F. 


Geeting, den ſich Jener zum Nothhelfer 
ewann, vergeblich beſtürmt, wenig⸗ 
Send die Freibeitäftrafe zu fireichen. 


n Privatredt. | 
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Unvergleichliche 
Herausforderung: Bargains 
für Donnerflags Nänfer 


Mir bemühten uns am Sonntag, Euch alles zu 
erzählen. von den wunderbaren Sachen, die wir 
für diefen Derausforderungs:-Derfauf beichafft ba: 
ben. Es waren im Banzen zwölf volle Seiten La: 
Ven-ITeuigfeiten.* Aber wir fonnten die Gefchichte 
nicht halb darin wiedergeben. Jhreungeheure Dich: 
tigfeit läßt fich in Worten nicht ausdrücken. Dieje 
zehntaufende Bargains gehen beinahe in’s Un: 


glaubliche. 





Tausende von Leuten haben moderne 


MDaaren zu einer Erjparniß gefauft, die einfach u 
unerhört ijt in der Geichichte von Lhicagos gro F 
Mir jind bier jeit IT Jahren. # 


Sind hier während der ganzen Heit des Wachsthums der Departe 


Ben Derfäufen. 


ment-Saden: Idee. 


Und wir wiſſen. 


Unſer Wort jetzt darauf — Eure 


abſolute Anerkennung dafür, wenn Ihr ſie ſehtſolche Werthe wur— 
den nie zuvor offerirt—werden nie übertroffen. 


Mas Ahr Hier finder 


Der erite Floor: 


Der große Floor mit den Nard-Stoffen fteuert Taufende 
Kleiderftoffen, Seide, prachtvollen ausländifchen und hiefigen Wafchitoffen, 


bon Yarb3 in 


Leinen und Weißmwaaren, hübfchen Spiten und Meilen von Bändern bei; hier find die Handfchuhe, die Aus- " 
ftattungsmwaaren für Damen und Männer, die Lederwaaren, Schmudfacen, 
große Apotheke, die Kurzwaaren, Männer-Hüte und fchmadhaften Zuderfahhen. Saämmtlih zuunver 


gleihlihen Herausforde 


Der zweite Floor: 


lihdenHerausforderung 


Der dritte Floor: 


rungs-Preiſen. 


2Preiſen. 


Taſchenuhren, 


Sämmtlich 


Silberwaaren die 


Unſer großer Laden für fertige Kleidungsſtücke für Männer, Damen 
und Kinder. Die nie zuvor gebotenen Offerten werden fortgeſetzt in 
Damen-Suits, Coats, Shirt Waiſts, in Putzwaaren, Korſets, Muslin-Unterzeug, Unterröcken, 
Baby-Ausſtattungen, und einer wunderbaren Partie Männer-Kleider. 


Wrappers, 
zu unvergleich— 


Der Floor für Polſterwaaren, Gardinen, Tapeten, die Kunſt-Gallerie, 
Nähmaſchinen, Bettzeug, Fanch Waaren, Go-Carts, Sporting-Sa— 


chen, die Bücher und Muſik, die Roycroft-Auslage, die Tabard Inn-Station, das Muſik-Zimmer, die Kof— 
fer und Reiſetaſchen, Pferdeſachen. Fämmtlich zu unvergleichlichen Herausforderungs— 


Preiſen. 


Der vierte Floor: 


Der größte Möbel- und Teppich-Laden in der Welt. 
Floor, 400 Fuß lang an der State Straße, diefer Auslage gewidmet. 


Ein ganzer 


Sämmtlih zu unvergleihlihen Herausforderung3-Preifen. 


Der fünfte Floor: 


bergleihlihen Heraudforderung3-Preifen. 


Die große Grocery — der Stolz des Laben?, ftet3 ohne Gleichen, jet 
da größer wie je zuvor, mit ihrer Dfferte in reinen Ehmwaaren zu u nz 


Und Das Bajement: Cin weiterer Plab, auf den wir ftolz fein können. Hier find die Lampen; die Glas- 
und Porzellanmwaaren; die große Hausausftattungs = Abtheilung mit 10,000 verfchiedenerlei Artikeln für ben 


i bäusliden Gebraud. Saämmtlihguunvergleihlihen Herausforderung - Preifen. ) 
— 


Nochmals Breunan. 


„Sträfluug Ar. 377° foll zum verfchiedenen 
Seiten die Anftalt verlafien haben. 


Bisher wurde nur behauptet, daß 
der wegen Wahlfchwindeleien zu einem 
Sabre Haft im Arbeitshaufe verurs 
theilte Alderman Nohn %. Brennan 
vemöge feines politifchen Einfluffes es 
veritanden habe, jich von der üblichen 
Sträflingsarbeit zu befreien und fich 
andere Erleichterungen zu verjchaffen. 
Seht wird aber fogar dieBefchuldigung 
erhoben, daß Brennan geftattet wurde, 
zu verfchiedenen Zeiten das Gefängniß 
zu verlaffen, um an Berathungen von 
Politikern theilzunehmen, die feine Er=- | 
fahrung in der Zeitung von Stabt- | 
rathwahlen auf der Weitfeite brau= 
en, da befanntlich wieder eine Tolche | 
Mahl vor der Thür jteht. Seitens | 
der Verwaltung desGefängnifjes wird 
entichieden : in Abrede geitellt, daß 
Brennan zu irgend einer Zeit geitat- 
tet wurde, die Anstalt zu verlajfen. 
Leute, melde nahe dem Gefängnif 
wohnen, behaupten dagegen, daßBren- 
nan öfter in einer verfchloffenen Sut- 
Iche ausgefahren fei, entweder früh am 
Morgen oder jpät Abend2. 

Daß Politiker, vom Bürgermeifter 
bi3 zu dem unbebeutenditen „Ward- 
heeler,“ freien Zutritt zu „Sträfling 
Nr. 377" Haben, wird ebenfalld be- 
bauptet. Herr Harrifon foll mwenig- 
ften3 zweimal den Alderman bejucht 
haben, da er angeblich Brennan für die 
Kandidatur feines Bruders, William 
Prefton Harrijon, für das Amt eines 
Kongrekabgeordneten interefjiren 
möchte. €3 heißt, daß William Pre- 
fton Harrifon überzeugt ift, daß.er 
nur mit Hilfe Brennand gewählt wer« 
den fann. 


s — Der Narr. — &3 fprad) einmal 
zum Weifen: „Es ift ein 
ich zur Geltung mid nicht 2 


Seine Unterbredhung. 


Trob des Todes eines Gefchworenen wird 
der Prozeß weitergeführt. 

Infolge der Erfranfung und fpäte- 
ren Ablebens eines Gejchmorenen wird 
in Richter Cliffords Abtheilung im 
Kriminalgeriht ein Prozeß vor elf 
Gefchmorenen verhandelt. Frederid MW. 
Heitmann, 6116 Madifon Upe., mel- 
cher nebit elf anderen Männern über 
die Schuld oder Unschuld von Edward 
Krepder und Beifie Denslom entfchei= 
den jollte, erfrantte und ftellte fich 
heute nicht zur Verhandlung ein. Eine 
Botjehaft teilte dem Richter den 
Grund jeines Nichterfcheinens mit. 
Nach einer Berathung zmwifchen dem 
Richter und den Anmälten in dem 
Yale wurde beſchloſſen, den Prozeß 
vor elf Geſchworenen weiterzuführen. 
Kurz darauf traf eine zweite Botſchaft 
ein, welche den Tod Heitmans meldete. 
Heitman war ſeit etlichen Tagen als 
Geſchworener thätig. 


Jucken der Haut, ſchreckliche Plage. Faſt Jeder 


leidet fo oder fo daran. Nur eine fichere, nie 
berfagende Kur. — Doan’3 Diniment. In jeder 
Apotbefe 50 Lentä. momift 


——— —— 
Unter Bürgihaft. 


£. €. Daughn und A. €. Staley den Groß: 
aefhworenen überwieien. 


riedensrichter Mar 8. Wolff Dat 
2. €. Baughn von der Bryant & 
Stratton Schule und U. E. Staley 
bom Central ynftitute, beides find 
Handelsfchulen, unter je $300 den 
Großgeſchworenen überwieſen. Die 
beiden Männer wurden wegen angeb— 
licher Verletzung des Geſetzes, welches 
ſich auf den Betrieb von Stellenver— 
mittelungsgeſchäften beziehi, verhaͤftet. 
Als Kläger trat George W. Geary, 
Superintendent des ſtaatlichen Stellen⸗ 


vermittelungs⸗Büreau, Ne. 429 Wa⸗ 
baſh Abe. —* der wieder 
nntlr — to Haftntrıt: 


€ 


um ben 


Der Frühling naht. 


Näcften Sonntag hält er in Chicago feinen 
Einzua. 

Wer der Meinung ift, daß es Diefeg ” 
Yahr überhaupt nicht Frühling werben 
wird, muß fich eines Befleren belehren 
laffen. Näcdhften Sonntag, um 57 Me 
nuten und 58 Gefunden nad) 6 Uhr 
Abends, beginnt, laut einer VBered- ° 
nung, der Frühling, ob nun der Schnee 
noch fußtief liegt oder nicht. Der Früb- 
lina beginnt, jobald die Sonne den 7 
Yequator nach Norden freuzt. Dies 7 
ereignet ich genau um Mittag am 2T. 
März, nad Greenmwich-Zeit, oder um 
die oben angegebene Zeit nach ber für ° 
Chicago geltenden Zeitbeſtimmu 
Die Berehnung wurde von Leutnant % 
MW. %. Wilfon vom bybrographifchen 7 
Bureau in Wafhington aufgeftelt. ” 


Der Fat von Glahn entidhieden, ; 


Richter Carter Hat den feit zei 
Jahren hier fchwebenden und fattfa 
befannten Prozeß der Frau Anna. 
Murphy um Steuernahlaß auf ba 
Erbe von Baron Hildebrand Augufk 
von Glahn heute zu Ungunften‘ ber 
mit fleinem Legat abgefundenen las ? 
gerin entfchieden und erklärt, es fi 
nicht nachgetwiefen worden, daß ber de 7 
ron mit Annas Mutter, Frau Mei 
Gabe, eine Ehe einging. —— 


* Die 2Sjährige Frau Hetiy Bruder, 7 
204 Augujta Str., verfuchte fich R:3 
infolge ebeliher Unannehmlichtelen 
mit Zaudanum umzubringen, 
aber gerettet. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Die Sara, Di Ihr Immer Gekauft 





RETTET 


— — 
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‚de.e3 im Laufe bes fommenden Som⸗ Diefes Kunftftüd hat er offenſicht⸗ Erftlich ift fie ein Sieg ber republifa- | Vergnüglichteit haben. . | das Goethe’fche Greihen zu ſehr ge> en De mein fat alle Größen... 
mers zu löſen gilt, ift bie: ſoll der fich in der Wirthfcaftsihlußfrage zu⸗ nifchen Abminiftration. Kein Gerin- Nehenbei bemerkt, liegt aud) für bie möhnt ift und fich auch im ber Beurthei> | ME Minver-Etrumpibänder, Me,| Kinber, ° Zaientücer...... Le | Sreinet Mandpeter Matras- 
große Vormarſch der amerikaniſchen ande gebracht. Sowohl ie jehr au gerer als Herr Roofevelt, jelber hat | angeblich durch die Entfcheidung be lung ber Oper dabon beeinfluffen a  nneiie Com Shigen — —— Tuch 30 verſchiedene Muſter, 
Ziviliſation andauern oder Toll ihm ten Bü rt p + feinerzeit den Befehl ertheilt, daß ges ! prohten! Monopoliften fein erfichtlicher der hätte vieleicht noch das Eine ober Grenm und Catmeal, Einfat, das Stild, Die | frei füte 12, 
6 2 Diefer Klub | fen Surget, welche treu und unverzag bag nordiweitlihe Eifenb : Bayer 7 a | And ihr au Fritifi nen: | 12 Yards jegt für 
Einhalt geboten merben darauf beftanden, daß alle Schnaps- gen das norbmeftliche iſen ahnmono⸗Grund zur Betrüblichkeit vor. Es iſt Andere an ihr zu kritiſiren gefunden Eee I 
mag den Ton für die fommende Kams fneipen“ Altoholpaläfte“ win Höl- pol auf Grund des Anti-Truft-Ges | ihnen bereits „offigiös“ die Verfiche- aber als Gounod'ſches Gretchen ließ Eine Auswahl von Stickereien und Einſätzen, Odds und Ends, unge— 
pagne angeben: In der Frage, Do ot [eneingänge“ pünktlich um „Rittern acht ſetzes gerichtlich vorgegangen werde, | rung gegeben worden, daß der Abmi: | fie gemiß nichts zu münchen übrig, und fahr 50 Stüd, zum halben Preis. ® 
; republikaniſche Partei — 0b | ofiehen ſouten als auch die weniger und hat ferner bas Gefeß angeregt | niftration nichts ferner fiege, als die | @ ift zu hoffen, daß fie bei fünftigen 
Snber ob die —— — iven —* fittenftrengen @ürger, tmelche bie ges zur Beichleunigung bes Verfahrens. | Ypficht, nunmehr einen Vernichtungs⸗ Darbietungen dieſer Rolle eine ebenſo Alle Waaren werden abg eliefert 
motraten mit Cleveland oder Barker, müthlichen Bierftuben“ Kluplotale Mit gutem Recht darf daher ihm per» | frieg gegen die Trufts anzufangen. mächtige Anziehungstraft ausüben ’ 
oder die „Ultta-Soaialiften a: be Arbeiter“ und Freunbli h mins fönfih das Verbienft zugefohrieben | Sie fei vorläufig durchaus zufrieden, wird, wie auf der europäijchen und 
Uber Hearft ans Ruber De —— fenben Dafen des müben MWegfahrers“ merben am ber erfolgreichen Irufters | pas „Prinzip“ feftgeftellt zu haben, jpeziell Parifer Operbühne. ——— — — — 
— ————— wen die ganze Nacht Hindurch offen willen — — —— a ke überzeugt, daß die mancherlei ü 0 Due — — Stelle * ven. ls dann 1901 die Gates Co 
! e u 5 { ; — N, we. lie SE ’ eielffchaften, die fich ähnlicher Ma- | Hrn. tabal den „Sauft“ fang, — auf | int he 
Ani Sraneon Da eBay ee 1 U ac ar Im Gngencnen {m reinen Seen, Di. A De | runden rer Stunde MB | hen fr me foenemie Get | Yeninemn 10 0 
ann Der i i ; z / 3 be- ties Co. fhuldig gemacht hätten, nun | man natürlich in der Oper ftet3 gefaßt | «; lee 
Pe ab ei — al ——— | Wahttampfe zugute — gang bon PEIbi ih beffern unb ihre | fein — Bot ein Iniirbiges Geitenftüd n re —— Pofe (81.250,00 
83 1 ‚ el pi a | PER. ; = | gefegtwibrigen Verbindungen freimil- | zur Leiftung der Mme. Adte; auch feine ; u einDELIGERIE Aoue— 
E men in ber Wahl ben Ausiählag geben nl —— ſcher Beglückwünſchung ift der, daß Die | fig auflöfen würden. Ein ehrenvolles | Stimme zeigte fi felöft den [cpmierig- De bien. —— —* — 
werben, und es ift aber nur MC — ich nanz ein Rolumbus-Ei nennen möchte, | Entſcheidung ausſchließlich durch re⸗Vertrauen, das den Herren Sruft- | ften Proben geraden. Er ift dem ne nei 
daß beibe Parteien iht Aeußerſtes ver⸗ fozufagen. ‚| publifanifche Richter erfolgt ift. „E3 | päuptlingen um fo größere fyreube be> Chicagoer Publitum in anderen Rollen Todes. Anzeige 
fuchen werben, diefen Staat zu — — Wahrend ſonſt gleich nach der Er— foll zwar das Gericht auf einer höhe- | reitet, als damit thatfählih ihnen mwohlbefannt und zeigte geitern Abend | Kreunden und Pelannten die traurige Nach enir 
nen und ganz beſonders vorſichtig ſin ren Warte ſtehen als auf den Zinnen die Entſcheidung darüber überlaſſen wieder einmal, daß Vielſeitigkeit und | Fiet, dab unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 


5 born 1 | zielung eines Kompromifjes ärgerliche i : rn e 
in der Auswahl der „Iſſues auf die —— hromiffes ärgerliche der Hartei, und thut es wohl auch. Die wird, ob ihr Truſt oder Monopol ge— Gediegenheit einander nicht ausſchlie- m Wittwog — 


hin ſie den dortigen Wahltampf zu — laut zu — >. = | Haltung der, Richter im Großen und ſetzwidrig iſt oder nicht. Ben. Tabren, 2 Monaten und 8 Tagen fanft imheren 
Ei ihren gedenken. Herr Elihu Root iſt te un ‚jenes zu a ein ha en, ha | Ganzen perbietet den Vorwurf, daß fie Ueber die Mephiito-Rolle braucht ei: entihlafen iſt. Beerdigung Freitag 18. März, Fl 
e piten man in diefem Falle, fo meit man ſich |: Urt y d tet ckfi t —— - | { ⸗ — Nabmittans, dom Trauer aufe, 1335 R. 

nicht nur einer der herborragen ! | ihre t hei e urch Par eiru ſich en Cafiro und die Ver Bauten gentlich faum mehr bemerkt zu werden, Mozart Str., nahe Jullerton, Laliſornia und 


"und einflugreihiten vepublitanifchen | Überhaupt darüber äußert, nur gute | Heeinfluffen Tieheg. Uber es ift doch * — —— Mine. nad hen „ZontrolerSetenpot, u 5 

- Führer des Staates Nem York, jon- und ſcherzhafte Worie. Der Kompro⸗ immerhin „merkwürdig“, daß alle die Aus Venezuela wird der „Kölniſchen .. —— — liehenen: u —— J——— 

Seen ein „nationaler“ Führer und mik, jagt ein Blatt, das ftrenges Zelte | fünf Richter, welche die den Zruft ber | Zeitung“ gejährieben: Auf ‘einerfRund- | tollen, und es barf gejagt ierben, baf > IS 
Fein intimer greumd bes Prä— halten am 12 Uhr-Schluß verlangt | urtheilende Entſcheidung abgegeben | reife i 555 ge ig * Heinrich und Ratharina Chanel, 

* 34 He. if 5 x 3 —— reiſe in den nördlichen Provinzen iſt er ihr geſternAbend ſo viel Ehre machte, Geſchwiſier. ındo 

- Jibenten Rooſevelt. Er hat in je⸗ 2 ie, iſt rg gu 14 Br — haben, der republikaniſchen Partei zu⸗ Präſident Caſtro von ſeinen Beamten, wie noch jemals. ——— 

Ener Bantettrede, die unter den um— uppers, bie um 11 Uhr glüdfich vom | gehören; und daß Fie ſämmtlichen einem Theile ber Vevölterung und ber Noch eine Rünftlerin war, in der Toben-Anseige. Siidwelt-Ee 


"Händen als Programmreve gelten Stapel aelaffen wurden, werben num | drei demofratifchen Richter für eine | Hrtaprefie ald Netter des Vaterländes Oper mwenigiteng, gejtern Abend zum cd Ya Unfere Dee Muller ——— Dearborn und Monroe Slt. 


muß, jebenfalls no meheigefagt, | nicht in gräßlicher Trodenheit, jtranden | gegentheilige Entfdeidung eingetreten | nd als Held gefeiert worben. Die gro- erften Male zu begrüßen: tl. Kacody, Ratgarina Heinz, ach. Steffen, 
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“aber das oben wmiebergegebene it Als | müffen, ehe fie ben Hafen erreichten. | jinb: „zu Gunften des Irufts“. Auch E n { | am Dieuftag, den 15. Märs, nagh furaem, Fener 
es, was darüber — auch von ben Ror- Deutichen Gefangbereinen wird es Ben Zeiiungen in Caracas müffen diefe | die an Stelle von Frau Walter Als | xen Leiven im ter von 76 Sabren fanit im 


: : b » das iſt ein Thatbeſtand, der von repu⸗ ü u ini i Hertt entilafen ift. Die Beerdigung findet Drei Bro; it Zi im 
zeiponbenten. ber repubfifahifggen | möglich fein, ihr ganzes Repertoir | plifanifehen Stumprebnern zur Beein- —* = BER “ en er 2* —— jeder Beziehung | Natı am Zonmerftn, ben 17, Mürg um 9 Nor |” ga ne mit Zins und Zins halb» 
gemeldet wirb. Cs ift alfo | Durizugeben und fie werben micht ge> | fluffung des Gevatterd mit, guter angenZelegrammen. iieberhofen, mmol« | eine gute, SÄeNIErn nn Stau | Yormutags, "tom Frame 10h Ala | Mare gutgeidhrieben, werbeu ail 
=». : d wungen fein, bie enorm Schwierige | Wirt * thet und it - ‚len fie fi; nicht bei ber herrfchenden Bauermeifter als „Martha“ ließ au) | nad dem St. Bonifacns-Gottesader. Um ftille Spar = Depofiten bezahlt. f 
E anzunehmen, Daß bie betreffenden | Zwungen re zo We | Brunn vermerthet und momit Manz | Sfique, die aus ungebilbeten Abenteu- diesmal nichts zu wünfchen übrig, und Tbeilnahme bitten die trauernden Ginterblier 3 
B Heußerungen zepublifanifcherfeit3 für | Frage, mie flüffige Töne aus ausge= | che demofratifhe Kanone vernagelt u fehlimmiten Sorte befteht, ver- Heren Scotti8 Balentin- Role ſtand DRG: —— * 
E Has Wichtigite von der ganzen Nebe | trodneten Nehlen herausgezaubert | werben kann. bächtig —* Sroßdem ift bie een, | Hinter feiner der entiprechenben Dar: Kitolang ideis, Shhoiedertühtt, Ein Dollar eröffnet ein 
gehalten erden und die Frage, Toll die iperben fonnen, zu löſen. Die nächt⸗ Drittens — last but not least — ſchaft Saftros nicht fo feit — ch hietungen in ber Grau’fchen Aera zu- — \ 2 Spar⸗ſtonto. 
> ameritanifche Ziviliſation weiter vor⸗lichen Arbeiter in Hochöfen und Dru⸗gibt der gerichtliche Anti-Truft-Sieg | wie dies vor einiaen Monaten Ser Fall rid ToHde8-Anzeine . 
"wärts jhreiten auf dem Mege, der und dereien werben ihre Nachtmahlzeit mit | die alferbefte Augrede ab für bie Fort⸗ g an die Darſtellu Freunden und Vetannten die traurige Rad⸗ Direkt 
Be A Kühe“ ührte, oder | etwas Trinkbarem hinunterſpülen er a a mar oder doch wenigſtens ſcheinen Im Ganzen war die ar! NG | richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unfer rektoren: 
j T erhabenen Höhe führ e, ſetzung der „stand pat -Politik, der konnte. Caſtro will mit Hilfe ſeiner eine portreffliche, auch was den Chor: | lieber Vater A. * Earling, Präſident der Scene Milwau · 
aft. 
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Et biefem herrlichen Vormar h Eine fönnen“ und fo meiter. In ähnlicher, Nichtsthu- olitit, die befannter- N = ee : —— Guſtav A. Hoffmann tee & ©t. Raul Eifenbabngefeliid 
J If biefem b 0 F— „&f, | Freundli erzender Weile Aufern 5 + 9 v 38 2 £ Gefchöpfe im Kongrefie bie Verfaflung Gefang anbelangt, und Dt. Hinrichs am Bonneritag, den 10. März, plöglih in Ala- B. U Daietine, Bigepräftbent Urmouz & Go. 
das t d ! : 
halt geboten werben, bad „Qaup!=s , ern ap sd r | mapen in dieſer tritiſchen Vor⸗Wahls⸗ ändern und ſich zum Präſidenten mie: | erwies ſich als meiſterhafter Dirigent. | bama im Niter bon. 45 Zabren geitorben ift. Die a Ban, Bam, Calboun & Glennon, Anwälte, 
ſue in der New VYorker Kampagne ſich andere „grundſätzliche Gegner der zeit das republikaniſche Parteipro⸗ 2 d — F Veerdigung ſindet ſtatt am Donneritag, den 17. Graeme Stewart, W. M. Hoht Companh. 
ng: . “ : 5 Kneipe“ d Diejeni icht z : : dermählen laſſen, und zwar gleich auf Heute Abend: IRära, Nabmittags 1% Uhr, vom Trauerhaufe, | Fraut 2 ary & Co. 
Fein wird. Wer für ben teiteren Bor: | „Kneipe“, und diejenigen, welche nicht | gramm bildet. Zu den mancherlei un= | 11) Yahre. Das ört bi tänbis garmen 543 Mt, Hobme Ave,, nah dem ©t. Bontfacius- N En a 
marſch der zur Erklimmung noch er⸗ ſo ſtrenge Gegner der Wirthshäuſer, erfüllten Verſprechungen der Partei ——— u empor ie anf Rue — F Emma Salve Sriedhöf. Um ftile Xbeilnahme bitten Die Transfer Compand. m En: ann 
F Höhen führen wird, ift ber aber bodh noch Gegner der „gang offes | gehört dieWerfpre hung —* gen Venezolaner, die unter der heutigen Mıcacla Marguerite Seman teamermden Sinter hin kn | — 2 Yoyuten, Bidonds, Brown & Co. 
" muß, felbftveritändlich zepublitanifch | nen Nacht“ find. jtimmen freudig ein. | jhärfter Anti⸗Truſt⸗Geſetzgebung. Es ee und Wiltürfhaft leiben. | Kerreider er a Chazten und Guftad Hoffmann, Eöhne, J wäre. 1 ubens, Dupub & Bilder, An- 
E Kimmen; iver Hleinmüthig und feige ift | Von ber anderen Geite, bie am tiepften | ift eine befannte Thatfache, daß das nn as politifd) wen Eee Andreas Dippel |____ „0T — 
 und- wen auf fo erhabener Höhe der | die Polizeiftunde ganz befeitigt fähe, | beftehende Sruftgefeß, auf Grund bef- 2. aner ie —* — | — — Todes⸗Anceise. | Sharied 6. Sawes, Er-Tomptroller of the Eur: 
- Sömindel droht, der mag bemofratifch | Hört man wenig, bas Wenige ift aber | jen bie Nerurtbeilung der Northern | un ie Proteltion, welche dießegier ung ee ehe Gattin teaurige Nadh- 16,93,30m; 
© gehen“. auch zuftimmend und ba3 übrige-| Securitieg Company erzielt worden ber Ver. Staaten Venezuela im auge, zeiit Dottl N — — — 
E: . * gi "on : : | Dirigent: elig Mottl. u 
Die republitanifgen Führer find Schweigen barf man wohl mit Redt | iit, fich bisher nut bewährt hat ge: —— De 9— te in @eginm der Vorftellung 8 Uhr Abends. nad) Tanaem Seiben im Slter bon 08, Sabzen Für 2 
x * x 2 — geſtorben iſi. Veerdigung am Dongerſtag en . ; 
Huae Männer und fennen ihre Pap- als Zuftimmuna deuten. genüber Eifenbahn-Trufts. Den piel : b Donnerftag: 17. März, um 2 Uhr Nadın., vom Trauerhaufe ür 25e portofrei 
" penheimer. Sie tennen die nationale Marum auch nicht?! Bis 1 Uhr | zahlreicheren und gefährlicheren und Panama, bie Behandlung Kolumbien | | Die Baubertiätet mE en Ane., nad Öracelanb. r Sechs —— Br 
. WBitelfeit der Amerifaner und tmiflen, Nachts follte fih jchließli» aud ber | für bie Maffe bes oftes unendlich | haben in Venezuela in meiten a. a — onuike Sengard Sharied Aymupnc, Gele Hflergruß oflkarlen 
E B.* De en an. 5 nei Furcht undVeftürzumg erregt, und man | © Iouife Komet Charles, Yranziste und Martie, | elegante 
Haß derjenige immer ein williges Ohr ſchönſte Durſt ſtillen laffen; das Ges | drüdenderen Anduftrie-Truft3 gegen- | D ; DIDETTERDU) v7 v0 ic Drei Feen ( p Fide, Scwiegerſobn für Eure Verwandte und Freunde im alten 
Findet, bie ihr zu fehmeicheln und fie zu | Ichäft, mas nach diejer Stunbe etwa | über hat e3 ſich als Fehlfchlag erwie⸗ beginnt mehr ind mehr einzufehen, DAB | nanasına .... ed Ku Std Margareihe, Entel. Bpterland, 
Hibeln verfteht. Sie witlen, pak Maf- | noch zu machen ift, lohnt ſich in 99 aus | fen. Weber dem Kohlentruft, mod) bie Proteftion Norb-Ameritas TU: bie |, Ban. Drei! --————-— | Koelling & Klappenbach, 
fe lungen uf. fi jehr viel | 100 Fällen bad nicht und — na ja. | dem leifhtruft, mod; dem Stahltruft Unabhängigfeit desßandes gefährlicher | | ——— ee ae ae ee 
 jenverfam 9 Hi tr ; ; | ; ift, ala die Banzerfchiffe Englands und | Keeunden und Vefannten die trantige Nach Bofttarten-Geihäft im Weiten. 
- feichter begeiftern laffen durch ſchwung⸗ Die Strenge wird ja doch nicht lange oder ſonſt welchen der vielen Truſts, z g UND | Tomi W. Divvel | riet, daß unfer geliehter Vater 100—102 Randoiph tr. Ghicngs, IH. 
Sole Reben pon dem arogartigen Sie» | dauern. Auch diefer Veen wird über deren monopoliftifche Preiätret= un ; he + — George Keſtel. me 
* * * | . *54 aAftro hat nun in neueſter Zeit weite Monoftato Gotte der verſtorbenen Mard Keſtel, geb. Huber, 
ug des ameritanijchen Ahlers über | > ven — — * — 2 —— — gerührt Zandftriche im — — ſich — ander sesehes sten ih) Waftero gi zorben if Beerdigung Zonnertig, 11 närz, Für die Konfirmation und Ofiern. 
> * — X) : rer Enaene Dufride | 9& r Vormittags, na er Sacre earte 
unb Zänber, von ber Mat und | Monate — IR > weiter Week vun ner ah Mrübimenn | AIrde; bon da ber nlugen nad Walopelm— 


Sri sterlandes, dem Muth | Land gegangen fein werben, wird man | geringiten bie räuberifchen Klauen be> | teide Asphaltlager befinden, bie auf | Sprcher der Gingemeibiene an fiero, MS Die tauernden Hinterbliebenen: Evangelische und (utherifche Kirchenge- 
iR € des Vaie Trinidad wiede Taa tret Zwei Tempelwähter...M- Matiero, M. Dufrige j ge 
und verKühnheit | einerZenter, und ber | den armen Wirig, deffen Uhr grund- ſchnitien. Im Gegentheil, man be— ieder zu age treten, Dirigent: dFeür Mottl. Ina, Eitfabeth und Anthony Keftel, fangbücher, Kibeln und Ver gif meinnichl. 


Er f rich eine ( shübt fi ia ij damerifaniihe Gefellfhaf: | Kür nä 9 iſt wie⸗ 
und Neid gemifchten ftaus fäglich eine Stunde nachgeht ober das | Ihügt fie und feitigt ihr Monopol | an norbamer nifc ſellſchaf ür nächſten Montag Abend iſt wie— Be SE — ö 
= ee ounberung — Foreig⸗ Gehen ganz verlernte, nicht gleich beim durch den republikaniſchen Tarif, der Ir abgetreten. Diele bauen das Rh eine Aenberung vorgenommen: | Gehorden:, zältie ein een Dinteimen, oc — 
Eners“, als burd Grmahnungen zu Schlafittchen Friegen. jebe ausländifche Konkurrenz  auß- usphaltlager mit qutem Erfolge | &3 wird ein Wagner-Abend fein, umd | ter bon Mrs. Yda Wintelman, SKweiter bon | größte ei — 
ehr Kamfeit und Vürgertugend, zum Scherz beifeite: e3 wäre Hlüger ge- ſchließt und den Truſts ermöglicht, ab. Auch eine deutſche Geſellſchaft Siegfried“ iſt auf den Spielplan ge⸗ 100—102 Randolph tr. * En 
Sefthaltung an, beziv. zur Rüd- mwefen, bie Ehemann’fche Ordinanz an- bon den hiefigen Verbrauchern doppelt arbeitete bi8 gegen Ende 1902| jegt, während amDienftag, an welchem | gung bom Trauethaufe, 6600 Morgan Etr., am "mija 
pen alten bemofratifchen zunehmen, welche gegen bejonbere Lie | jo hobe Preife zu erzwingen, ala Jie eſem Gebiete | 2 
en ber Nichteinmifchung | zenjen den Ausfchant bis um 2 Uhr | ihren ausländifchen Kunden berechnen. | aber in Liquidation. Ein anderer, feht | den follte, „Das Ziebes-Elirir“ geboten | Genorsen: Em — — Heiße Luſtbäder 
peinlichen Achtung der Rech⸗ bezw. die ganze Nacht hindurch er⸗ Unerfüllt iſt Alles geblieben, was großer Theil dieſer Asphalt und Erdöl | wird. Auch ift infolge der Xenberung | ı Betor en: Gruft H Er ra | 


imberer, und jo meiter. Denn (aubie, denn fo wird boch wieder alles | Die republitanifche Partei berfprochen S Sandftriche it im Vefib? | am Anfang biefer Woche eine weitere a  nneritns.. Dei Pro arg, um Electric Treatment 
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in diefem Gebiete, befindet fich heute | urfprünglich „Siegfried“ gegeben mwer- — ven Mära, Rahm. 1 Ube, Na 


oend und Unreife — die re> | über einen Kamm gefchoren, mas nicht | bat an Mafregeln zur Belüämpfung | Don Venezolanern, die gern verkaufen | für den Woͤchenfchluß nothwendig, da | 2:30 Nachmittags, bom Trauerhaufe, 919 Byron 
amifce Partei rübmt fich | über einen Kamm gehört, aber da jene diefer Art Trufts. &3 mußte un — — en rg 


wollen. Wahrfcheinlich greifen aud) | Hr. Kraus, melcher ben „Seifen“ am | Bein AS —— — 
immer, das „junge“ Votum | feine Ausficht auf Annahme hatte, war erfüllt bleiben, weil man biefe hier ameritanifche Kapitaliften num | Sreitag fingt, nicht, ben „Zannhäufer“ ö Danktfagung. 257 Eipbouru ie. 1643 N. Halte Str. 
Then und appellirt gern an die 1 Uhr-Orbinang doch mohl die beite Truftfrage nicht anſchneiden kann ohne 


bald zu, und dann hat ich imDrinofo= | am SamftagAbend Jleichfalls überneh⸗Allen greunden und Zlang die lich beim 16mz,mija* 
Maenb de3 Landes — träumen | Löfung. Die große Mehrheit der Wir- die Tariffrage anzufchneiden, und bie T 


Delta "= neue fehr wichtige amerifas | men kann; an feine Stelle wird am gegräbnib unfere3 innigit geliebten, Gatten un a ( n © 
en von Macht und Größe, fie | the tirb fich berfelben gerne fügen und | Tariffrage nicht anfchneiben fann ohme | nifdhe ntereffeniphäre . gebilbet. | Samftag Abend Or. Burgitaller treten, | _ Zohn Sparer fh 
Eripftbemußt und jelbftifh und | bie überwältigende Mehrheit bes Pus | den bisher mühfam unterbrüdten in- | Kommt e3 zn einem ehe Bürgerfries | und —* er = Rolle iſt Frl. JF — — and rove 
ee Sie find ja | Hlifums wich durch bas Schliefen ber | Dir Amiefpalt ber Wartei Betreff | ge, fo werben bie Ameritaner bie Ori> | Gremftab geküir! toorben. Dia trauernden Hinterbliebenen: Grtels 6 
raeugt, dab wir bas Metall ver« | Wirthiaften um 1 Uhr Nachts gar biefer ‚Frage zum offenen Ausbruch) | nofo-Mündungen und die bortigenie- | Nachitehend ber Spielplan für die Emma Cparrer geb. Hahn, Gattin. rie rove, 
ne mit allen “Soreigners“ zufam- | nicht berührt. Und für diejenigen, | 31 bringen. © mußten bie befagten | derlaffungen zum Schuge amerifani> | nächte und lebte Woche: Montag, er, ommwögerin. Ede Afbland Ave. und Molfen 
 oommen „bie Erbe aufmijhen“ | welche bie ganze Nacht hindurch duf Verſprechungen auch deshalb uner⸗ ſcher Bürger und Kapitalien vermuth- | „Siegfried“: Dienſtag, „Das Liebez⸗ "Büelm Han, Ruitarina Kahn, senopizt, Khattige Buy, Regulation 
nt Da muß eine Politit, wels | ben Beinen find, ift e& ſchließlich auch füllt bleiben, weil bie republifani- | Tich vorläufig hefegen. Cine amerita> | Eligir"; Mittmod), Lohengrin; — —— „ am Bereine, Logen uf. dl 
bie Horeigners ztoingt, unfereMact | fein großes Unglüd, wenn fie bon 1 {che Partei gervohnt ift, in ihren @Wahl- | nifche Gefellihaft hat außerdem das Donneritaa, „gigaros Hochzeit“; Freis Sohn shitam, Schwager, medft Dean. | Vnkkeres Durch Yet. Eafie Brewins Ge. Late 
" inferen Ginfluß anzuerfennen, | bi3 5 Uhr Morgens „troden“ fein fümpfen riefige Geldfummen zu ber- Monopol für die Schiffahrt auf dem | tag, „Zosca”; Samjtag Nachmittag: m | gem Drau, 1153 Roseoe Boulevard. 
a en und fie zu dir Begei- | müflen. Auch qeaen die mit der Schluß- wenden, welche Summen aufgetrieben | untern Orinofo erhalten; England hat, | grau Galoe in einer bis jekt no nicht | THE AUDITORIUM -- Opern: Saiion. Tel, Rate Blew dl. rtmt 
en iffommen. Wohin eine Jols | ftunde-Orbinanz Hand in Hand gehen- werden durch Vefteuerung der Trufts | Foniel wir srfahren fonnten, biergenen | angegebenen Oper; Samftag Abend, Gross® BERN mußte 


Titit ſchließlich führen mag? — de Ordinanz, welche die Beſeitigung und Korporationen, denen - bafür | noch feinen Einfprud; erhoben. Das „Götterdämmerung.” Don Meteepoliian — — —— 


Zultunft ſcheeren ſich die Ju⸗ aller, den freien Einblid Hindernden | „Schuß“ gewährt werben muß. Veitreben der” englifchen Wolitit der — —* ‚armen‘; Donnsrhag: „Dre 
— . . . * . =. 2 43 Zauderflöte*, tag! to ıd Aoide*: Sam: 
id die Unreife belanntlich nicht. | Borhänge, Rouleaur, Schilder ufm. | E3 war unmöglich, die ben Iruft- neuelten Zeit mar dahin gerichtet bon Jede Familie ſollte ihren Hauf arzneiſchrant tes: Matinee, Deppel-Worftellung: „Gavalleria * 9 


Yu . | ” fr sıe : ) ie erite Klafbe dakin follte Dr irana® amd „Der. Barbier von Sevillar; S 
Se — Das bleibt fich | von Thüren und Yenjtern na Britifh Guayana aus ihre Macht, und | Soon: und bie euiie Im? De. | Von MEN amftag 
# loſten mag? D ſich | Th * ð 1 Uhr ſch y h Woods Norway Pine Syrup je, der Natur | Anend: „Tannbäute fe Diserieh, Clart und Evanfton Ave. 


- Mir haben’3 ja und wenn | verlangt, Täht fih nichts Stichhaltiges zwar zunächt ihre Hanbelsintereffen | Heitmittel für Suiten und &rtältungen. _umft | @ige $1.50, 32.00, $2.50, $3:00, 83.50. Zogen $30 
Bu KONZERT 


Steuergeld toftet, To merkt | einmenden. Nur wenn fol’ freierEin- weiter nach Weiten bis zum Orinofo — — Wider Piano wird benugt. * 
nicht — dafür hat Die mittels | blid möglich ift, wird e& bem Polizi⸗ Yo e n auszubehnen und 0 allmählich bie Echeiden aus. "jeden Abend und Sonntag Radmiltag! 
ʒe uerung trefflich gejorgt. ften uf. möglichit fein, ohne große x | Herrfchaft über das Delta dieſes wich⸗ i — EMIL GASCH. 
ehr mahrjceinln, daß bie | Unterfuchung, feftftellen, ob dem Ge: | Biele Anzeihen machen i tigen Stromes auszuüben. Wie es d. w. Gates und &. I. Hoyt lölen ihre fteikarlen fe di — t — — 
ele Anzeihen mahen ihr int, fi ä i Derbind it der Allis-Chal € l wg 

under an her | Denduns mi verässchinne ce || un un mn.» em maus 0 | EMIL H, SCHINTZ 
N Deüfenartige Gelhwäre, Kno die Amerikaner [don zuborgefommen, | Nach langer gefchäftficher Verbin- Buntte in den Bereinigten Staaten en ndeioh Oi 
innen werben, ey fonnen ift, jene anbere durchzuführen, Rt ki — * — 8— ⁊ Hilfe ———— die | dung mit der Alis-Chalmers Com- mabe, " @uktanft sztäriät Dei nie bes Geld in es ** dein 
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be ‚Ruhm und Größe | und daß e3 fehr gut wäre, menn * la⸗ ſtros weiter panh werden Philetus W. Gates und * — EEn =. nn nen Bel Genen 204 in 


‚ber träftigen | mit einer ftrengen D ge, entzündete Augenlider, | unb bält jieign gi Henry W. Hoyt, General-Superi 


Ankfogen „Speilt.nbers“ Helle | feie machgelebt wirb ober nicht. Die | m 
rung meden und. nicht wenig | Orbinang war nöthig, wenn man ges Borhandenfein befannt 


fand macher wunde 
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FREI! 


Neue Bilder. 


v 


1 don, 


* 


Chieaago, 


Regifltirungs-Ergeiniß, * 


| Bei der Nevifion werden ſtarle 


CIGARETTES 


Haben den 
größten Ablak 
in der Welt. 


25 hübfhe Mädchen bon ebenfo vielen Nationen, jede 
das Emblem ihres Sandes haltend. 
und Leben, die jhönfte Partie Bilder, die wir je 


Boll Feuer 


en haben — Ihr weißt, was das bedeutet. Volles Ser 
i für 60 Tro⸗ 


phies⸗Coupons. 
NEW YORK. A 


Roialberidht. 


Ein Ultimatum. 


Tie Anftreihermeijter unterbreiten 
Streilern endgiltige Bedingungen. 


Weitere Streifunruben. 


Die Meffinggießer in vier Sabrifen legen 
die Arbeit nieder. —5wei Gewerfichaften 
fließen Derträge mit den Arbeitgebern. 
—Streifbrecher lafj:u ficy bereden. 


Die Anftreichermeifter haben an ihre 
ftreitenden Angejftellten ein Ultimatum 
erlafjen, welches, wie fie erklären, ange- 
nommen werben muß, ehe die«Meiiter 
die Arbeit wieder aufnehmen. Das 
Ultimatum ift in der Form eines Ver: 
trageß, welcher von den Beamten ber 
Anftreiher-Gemwerfichaft unterzeichnet 
werben muß. 3 mwird in demjelben 
verfügt, daß bei der Anjtellung von 
Arbeitern fein Unterfchied zmijchen Ge- 
mwerkichaftlern und Nichtunionleuten 
gemacht wird, daf die jog. Walking 
Delegates oder irgend andere bon ber 
Gewerkſchaft angeſtellte Perſonen wäh— 
rend der Arbeitsſtunden ſich nicht mehr 
in die ——— der Arbeiter mi⸗ 
ſchen dürfen nd daß unter keinen 
Umſtänden Sympathie-Streiks begon— 
nen werden dürfen. Der Mindeſtlohn 
ſoll 40 Cents die Stunde betragen. 
Mird Ueberzäit gearbeitet, jo mıijz ein= 
unbeinhalb des üblichen Yohnes bezahlt 
werben. Arbeit an Sonn= und Teit- 
tagen wird doppelt bezahlt. In dem 
Vertrag find ferner die acht Kardinal—⸗ 
grunbfäge des Baufontrafiorenraths 
enthalten, obwohl die Vereinigun« ber 
Anftreichermeifter nicht zu diefer Dr=- 
ganifation gehört. 

Ehe der Streit begann, 
Arbeitgeber ihren Angeſtellten einen 
Mindeftlohn von 423 Cents dieStunde 
für zwei Jahre. Diefes Angebot wurde 
verworfen. Auch andere, für Die Ge- 
mwerkfchaft günstige, Bedingungen find 
von den Wrbeitgebern zurüdgezogen 
worden. 

An vier großen Fabriken haben bie 
Meffinggießer die Arbeit nievergelegt, 
mweil fie aufgefordert wurden, Gasfros 
nenarbeit zu verrichten. Diefe Fabriken 
find die der Turner Braf, Works, der 
Federal Manufacturing Co., der Street 
E Kent Co. und der J. J. Ryan Co. 
Dieſer Streik dürfte etwa 5000 weitere 
Arbeiter in Mitleidenſchaft ziehen, da 
die Fabrikanten es ſich angeblich zur 
Regel machen, derart verbönte Arbeit 
anderen Fabriken zu übergeben, ſo daß 
deren Angeſtellte gezwungen ſind, ſie 
entweder zu verrichten, oder aber eben⸗ 
falls zu ſtreilen. Die Gaskronenarbeiter 
ſind nun ſchon ſeit zwei Monaten am 
Ausſtand, und bisher haben bie Yabri- 
lanten leine Erſatzleute erhalten kön— 


nen. 

Seitens des Prüſidenten der Ver— 
einigung ber Zement-Kontraftoren, R. 
©. Bloome, wurde an die bei Bauten 
befhäftigten Arbeiter das Anfinnen 
geftellt, die Arbeit der ftreifenben Ze— 
ment-Arbeiter und deren Gebilfen zu 
berrichten. Died wurde abgelehnt, Doc) 
haben fich die Arbeiter bereit erklärt, 
Nichtunionleuten zu helfen, follten bie 
Wrbeitgeber Jolche an Stelle der Strei- 
fer anſtellen. 

Swifchen dem „Paper BorMa::ufac- 
urere’ Club“ und ber Zofal Union?tr. 
14 von dem „Uniteb Drber of Born .« 
ferö“ wurde ein Ublommen unterzeich⸗ 
net, welches etwa 2000 Männer und 
Nadqhen betrifft. Es wurden die letzt⸗ 
jährigen Löhne vereinbart. 

Auch die Union der Maſchinerie⸗ und 
Beldſchrank⸗Beförderer traf geſtern ein 
Ablommen mit den Arbeitgebern be⸗ 
treffä der zu zahlenden Löhne und ber 
Arbeitsverhältniffe. Die Lohnſtkala 
ft dieſelbe wie leßtes Jahr. Fuhrleute 
on Einjpännern erhalten 811 bie 
Woche, die von og. „Dreiviertelmagen 

; bie bon Doppelgejpannen $15, 
ınb die von breifpännigen Wagen $16. 
Die Leute, welche vie Mafchinerie auf: 
mb ablaben, erhalten 35 Eents bie 
Stunde. Bett ur ml nur Gewerkſchaft⸗ 
er an t werde 
gef Abend ereigneten 


Mas 


Dem 


boten die 


ließen die in der Diefelfgabrif der Can 
Co. befindlichen Arbeiter diefelbe nach 
Schluß der Arbeitszeit mittels eines 
Sonder-Bahnzuges. E3 befanden fi 
15 Boliziften unter dem Befehl eines 
Sergeanten auf dem Zug, aber troß- 
dem murbe berfelbe an der 39. Str. 
bon einer Anzahl Streifer bejtiegen. 
Sie wurden von den Poliziften mit 
gezogenen Nebvolvern zurüdgetrieben, 
worauf die Ausftändifchen und ihre 
Freunde den Zug mit einem Gteinha- 
gel überjchütteten. Auch an ber 37. 
| Str. wurde der. Zug mit Steinen und 
| KRnüppeln beivorfen. 

Der „Ieamfters Soint Council“ 

beriprach in einer geftern Abend adge- 
| haltenen Verfammlung den ftreitenden 
 Büchfenmadern feine moralifche Un- 
| terftüßung. 

Bon einer mit einem Revolver be- 
mwaffneten Frau ließen fih gejtern 
bierzehn Männer „überreden“, nicht 
die Stellen von Streifern in derBahn- 
magenfabrif in Hegewifh einzuneh- 
men. &3 mar gejtern Nachmittag, als 
Frau James Neil, Gattin eines ftrei- 
fenden MWerkführers in der Yabrif, 
eine Anzahl Männer in der Richtung 
bon Hammond auf bie Fabrik zufchrei= 
ten fah. „Streitbrecher“, war ihr er: 
fter Gebante. Sie bewaffnete fich mit 
einem Rebolver und trat den Leuten 
in den Weg, hob ihre Piftole und tom: 
manbdirte „Halt,“ morauf ihnen die 
Frau eine Standrebe hielt und an ihre 
Mannhaftigfeit appellirte. Sie jdhil- 
bderte ihnen das WVermerfliche, die Stel: 
len von Streifern einzunehmen, welche 
bie Arbeit nieberlegten, um höhere 
Löhne für ihre Tamilien zu erzwingen. 
ALS Frau Neil geendet hatte, wandten 
fich vierzehn von den zwanzig Män- 
nern ftillfchweigend um und marfdir- 
ten nah Hammond zurüd. Die ande: 
ren, unter der Führung eines Merf- 
führer3, jegten den Weg nach der YFa=- 
brif fort. Die Leute wurden angeblich 
in Musfegon angemorben. 


72 
Ks 


— Machen die Stimme klar. 


GIS Helfen dem Hals. 
| 4 Heilen Huften u. Erlältungen. 


Nur in Schadteln. 
Hütet Cu) vor Radahmungen. 


Qerzte:-Berfammlung. ı 


Demonftrationen mt Radium und dem fin- 
fensKicht auf dem Programm. 

Morgen Abend wird die Homdopa= 

' thifche Medizinifche Geſellſchaft von 
Chicago im Northmweitern Univerfity- 
Gebäude, Ede Lale und Dearborn 
Str., eine VBerfammlung ubhalten. Der 

| Anfang ift auf halb neun Uhr feitge- 
| jebt. Unter den Werzten, iwelche Bor- 


‚ träge halten werben, befinden fih Dr. | 


| Mary M. Mad und Dr. ©. %. Adams 

bon Kenofha, Wis. Bon Antereffe für 

ı die befuchenden erzte dürften die auf 
dem Programm „ehenden Demonftra= 

‚ tionen mit dem FFinfen-Licht und bem 
neu entbedten Element Radium fein, 
welch beiden befanntlih große Heils 
fraft, befonbers bei Hautkrankheiten, 
zugefchrieben wird. 


Deutfihed Altenheim. 


Heute veranftaltet der Trrauenderein 

des deutſchen Altenheims zurFeier ſei— 
nes 26. Stiftungsfeſtes eine Abend— 
Unterhaltung in der Nordſeite-Turn⸗ 
halle, deren Reinertrag dem deutſchen 
Altenheim zu Gute kommen wird. 
Schon aus dieſem Grunde ſollte die 
Veranſtaltung recht zahlreich beſucht 
werden, indeſſen wird auch jeder Be— 

ſucher ſeine Rechnung finden, wie das 
nachſtehende Programm beweiſt: 

1. Quverture 

2. Waldmorgen 

Ceſangaderein Sarmonie. 


Dirigent: O. v. Oppen. 


| 3. a) Sommer 


| 


|« 


opran:Solo. 

Su ee redet, 
An den Frübling 
Frl. Se ©. 9. gran 

oa 

b) Dein allein * Bohm 
Frau — tli 

. Die Seimath Fiſcher 

Den Schluß bildet ein Ballvergnü⸗ 
gen. 

— Unter Studenten. — „Der Herr 
fuggerirte Dir alfo, daß Du ein Mil- 
lionät jeieft, Spund? it ihm das Er- 
periment gelungen?" —,.ym Allgemei⸗ 
3 Je--angepumpt bab’ ich ihn aber 


a) 
b) 


Teuer in Keuſington. 
Ein Wirthichafisgebände zerftört. 


Durch eine Yampenerplofion wurde 
heute früh ein zzeuer veranlaßt, mel- 
chem das zmeiftöcdige Holzgebäude, 

11900 und 11902 State Str., "zum 
| Opfer fiel, während die Nachbargebäu- 
| de nur durch das energifche Eingreifen 
| ber Löfehmannfchaften vor einem glei- 
ı hen Schidfal bewahrt wurden. 

Sn dem zerjtörten Gebäude betrieb 
U. Becher eine Wirthichaft; und im 
oberen Stodmwerf war feine Wohnung. 
Der Mann wurde heute früh um 3 Uhr 
durch die Lampenerplofion aus dem 


Schlaf gemedt und benachrichtige, nach | 


bergeblihem Bemühen die Ylammen 
zu löfchen, die Feuerwehr. ALS diefe 
auf der Brandftätte eintraf, mas in- 
folge_ der verfchneiten Yahrmege erft 
nach geraumer Zeit gefhah, mar an 
dem Haufe nicht3 mehr zu retten, und 
ein Nachbargebaude, 11904 StateStr., 
hatte bereit3 euer gefangen. Hier 
murden die Flammen gelöfcht, nachdem 
ein Schaden von $700 angerichtet mor= 
den war, mobon auf bie Bewohner, 
Napoleon Jandrem und Harry Con, 
$100 und $300 fallen. Der Wirt 
Beecher veranfchlaat feinen Verluft au 
$2500. Die Familie des Herrn Bee- 
her mußte in Nachtkleivern flüchten, 
| und fand Aufnahme bei einemNachbar. 
Das niedergebrannte Haus war über 
30 Jahre alt und eines der erften in je- 
ner Gegend. Die Feuerwehr wahr, ehe 
Beecher fie zu Hilfe rief, bereit von ei- 
nem Unbefannten alarmirt imorben, 
aber nach der 119, und Halfted Str., 
bon to die Meldung fam, gefahren. 


— 


Die Gedichte eines nd 
Manncs. Herr Peter Hodat, welcher 
in Houg, Minn., wohnhaft ift, jagt in 
einem Brief an den Eigenthümer bon 
Fornis Alpenträuter Vlutbeleber mie 
folgt: „Obgleich ich noch jung an Jah- 
ten bin, fo hatte das Leben doch me- 
nig Reiz für mich, denn ich war immer 
fräntlih,. Weber ich, noch der behan- 
beinde Arzt, konnten ausfinden, mas 
eigentlich log mit mir mar. ch fühlte 
immer jhwach, müde und abgefchlagen. 
Man rieth mir, in’3 Ausland zu ges 
ben, da vielleicht ein Klimamechjel mir 
Aut thun möchte. Ich folgte dem Rath 
und fam zurüd ohre merkliche Befle- 
rung. Nun gab ich die Hoffnung auf, 
wurbe mit jedem Tage elender und 
mußte die Arbeit niederlegen. Eines 
Zages traf ich Herrn Smostif, Ihren 
Agenten, und tlagte ihm meinen Zu: 
ftand, worauf er mich verficherte, daß 
er eine Medizin habe, die mich ohne 
Zweifel bald wieder auf die Füße 
bringen würbe. Ach konnte faum mei- 
nen Obren trauen, als ich . die gute 
Nachricht hörte, denn wenn man nod 
jung ift, hängt man zäh am Leben. Ich 
ließ mich jedoch bewegen, begann den 
Blutbeleber einzunehmen und mas 
Hert Smostif mir in Ausficht jtellte, 
wurde zur Wirklichkeit, denn heute füh- 
le ich wie neugeboren. Ich fan Yhnen 
faum meinen Dant ausdrüden für das 
neue Leben, dad mix Xhre Medizin 
brachte, und e& wird mir immer Ver- 
gnügen bereiten den Werth deö Alpen⸗ 
fräuter Blutbeleber3 befannt zu ma= 
chen in Nah und Fern.“ ans 


Schwere Strafe. 


Adolph Steveiy wegen unfittlichen Anar:ffs 
zu lebenslänalicher Haft verurtheilt. 
Der Farbige Abolpk Stevely murbe 
geitern Nachmittag von einer Jury in 
Richter Smiths Abtheilung des Kris 
minalgerichts jchuldig befunden, einen 
unfittlihen Angriff auf Kora Larjon 
verübt zu haben. Er wurde zu lebens- 
länglier Zuchthausftrafe verurtbeilt, 


1 das Strafmah, meldhes der Staats» 


anmalt gefordert hatte. 

Steel wurde unter dem Gejeßes- 
abjchnitt prozeflirt, melcher der Beana= 
bigung&behörde nicht geitattet, das 
verhängte Strafmaß durch bedingte 
Entlaffung zu ändern. 

Richter Brentano hat Ignatz und 
Sulia Pluczingki einen neuen Prozep 
bewilligt. Die Beiben waren fchuldig 
befunden tmorben, einen gewiſſen Jof. 
Garondky im Verlaufe eines Streites 
die Treppe in ihrem Haufe, Nr. 35 
Frank Str., hinabgeftoßen zu haben, 
toobei der Mann fo fhwere Berlegun: 
gen erlitt, daß er ftarb, 


 — Auch) in Rothivehe. — Richter: 
„Als Sie Kläger. nieberfälugen, 


Abſchreibungen erfolgen. 
Geringes Wahlinterefie. 


Eoughlin feiner Sache fiher, und Brennan 
„nicht daheim”.— Om. A, Kiearft in der 
Stadt. — Weitere Delegatenwahlen zum 
republifanifchen Sta ıtsfonvent. 


Wie e3 immer der Fall ift, wenn 

bei der bevorjtehenden Wahl feine be⸗ 
ſonderen Intereſſen auf dem Spiele zu 
ſtehen ſcheinen, ſo war's auch geſtern: 
Der Regiſtrirungsverpflichtung ſind 
lange nicht alle Bürger nachgekommen, 
welche eigentlich derſelben hätten ent— 
ſprechen müſſen. Es ſind zwar in den 
35 Wards der Stadt zuſammen ge— 
ſtern 74,930 Namen neu in die Wäh— 
lerliften eingefchrieben worden, jo daß 
die Gefammtzahl der Namen nunmehr 
auf 448,172 angemwachfen ijt. Bei der 
Revifion mwerden aber Abfchreibungen 
in Menge vorgenommen werden müj- 
fen, und e3 werben nicht mehr als 
alferhöchftens 415,000 zurüdbleiben. 
— Eine bemerfensmwerthe Erfeheinung 
ift e3 diesmal bei der Regiftrirung ge: 
mweien, daß diefelbe in denjenigen 
Mards, melde die fog. Logirhaus— 
bezirfe in fich begreifen, außergemöhn= 
lid Hein ausgefallen ift. Sn der 1. 
Ward haben fich nur 3217, in der 18. 
Ward nur 2371 Wähler regiftriren 
laffen. Ald. Coughlin fieht offenbar 
nicht ein, weshalb er fich wegen feiner 
ohnehin ficheren Wiederermwählung in 
befondere Unfoften ftürzen follte, und 
Ald. Brennan von der 18. Ward — 
‚it befanntlich nicht daheim. — Am 
ftärfiten ift die Regiftrirung in ber 7. 
Ward gemwejen; e3 haben fich dort nicht 
weniger al3 5832 Perfonen ala mahl- 
berechtigt angemeldet. Man fchreibt 
diefen Umftand zumeift auf Rechnung 
der Maſſenhaftigkeit des Nachwüchſes, 
deſſen die in dieſer Ward nachgerade 
überwiegende jüdiſche Bevölkerung ſich 
erfreut. 

Nachſtehend folgt eine Tabelle, aus 
welcher man erſehen kann, wie die Re— 
giſtrirung ſich gegenwärtig in den ein— 
zelnen Wards ſtellt und wie es damit, 
nach Reviſion der Liſten, im vorigen 
Jahre ausgeſehen hat: 


Zuſammen 373,242 448,172 


Von den Republilanern der 38. 
Ward it geftern Ald. Bihl wieder: 


| — 
Eine abfolute Hothwendigkeit. 


50 glaußt wenigfeng, ein Reifender. 


„Ich würde ebenfo wenig daran ben- 
| fen, ohne meine Fahrkarte und meinen 
ı Reifeloffer abzureifen, ala ohne 

Etuart3 Dyspepfia Tablets in meiner 
Handtafche,“ jagte ein Hanblungs- 
| teifender, der ein Eifenmwaarengefchäft 
in St. Louis vertritt... Warum? 
ı Weil ich in allen möglichen Hotel3 und 
| Kofthäufern abfteigen muß. Ich muß 
ı gute, mittelmäßige und fchlehte Nab- 
rung zu jeder Stunde des Tages und 
| der Nacht Herunterwürgen, und ich 
ı glaube, daß der Magen feines Mannes 
| dieß ohne Proteft aushält; jebenfallz 
| meiner nicht. Er muß etwas haben, nm 
ben Fall abzufhmwäcen, und Stnarts 
Dyspepfia Tablet3 bilden die Krüden, 
auf die ich zurüdfalle. 

„Meine Freunde fpotten oft be- 
megen über mich und fagen, ich fei ein 
leichtes Opfer für Patent - Mebizin- 
Schmwindler, daß angezeigte Medita- 

| mente ein Humbug find u. S.. m., aber 
ich bemerfe, daß fie faft immer über 
Schmerzen und Bein und fehlechte Ver— 
dauung Flagen, mährend ich faft jede 
Nahrung vertragen kann, mic) gut be- 
finde und immer fertig zur Arbeit bin, 
wenn nöthig, und ich glaube, ich habe 
meine gute Verdauung und Gefund- 
heit dem Gebrauch von Stuart3 Dy3- 
| pepfia Tablets Jahr aus Jahr ein gu 
zufchreiben, und aller Spott wird mich 
| nicht dapon abbringen. 
| m. pflegte Sodbrennen ungefähr 
| dreimal den Tag zu haben, und Kopf: 
meh drei= biß viermal die'MWoche, und 
nachdem ich dies bier oder fünf Jahre 
ausgehalten, jah ich mich nach "einer 
Krüde um, und fand fie, al3 mein Arzt 
mir faate, das befte, mas ich thun 
| fönne, fei, mir eine Schadtel von 
| Stuartö Dyspepfia Tablets zu kau— 
fen, und ich legte feither ungefahr 50 
Cents den Monat darin an, und wenn 
ich mir überlege, ma3 ich jeden Tag für 
Zigarren ausgebe, fo möchte ich mir am 
liebiten jelbit die Hand fchütteln, denn 
ih fann meinen Magen und meineBer- 
bauung völlig mit 50 Cent3 ben Monat 


in Ordnung halten. Ich will gar feine, 


bejfere Lebensverficherung . 
„Mein Apotbeter erzählt mir, daß 
fie die beliebtefte aller Magen-Mebizis 
nen it, und baf, fie ihre Popularität 
fich erhält, ieil fie genau Das. dh 


nerPTt mr 


politiſchen Intereſſen zu ſehen. 


Frau wurde 


mod, den 16. März 1904. 


nominirt werben, und zimar mittels 
einhelligen Zuruf3, ba ein anderer Be- 
mwerber um bie Kandidatur nicht im 
Felde war. 

Der Blumengärtner Reinberg, wel⸗ 

en bie Demofraten der 26. Ward ala 

tabtrath3 = Kandidaten aufgeftelli 
haben, wird al3 „KRampagne-Abzei- 
hen“ Nelten vertheilen an feine 
Treunde, Anhänger und folche, die ber- 
gkeihen merben mollen oder follen. 
Herr Reinberg joll in feinen Treibhäu⸗ 
fern jährlich mehr Nelten al3 irgend 
ein anderer Gärtnereibefiger deö Lan 
bes ziehen. Die Stadtraths⸗Kam⸗ 
pagne will er fich gegen 250,000 Rel= 
ten often Iaffen. 

Herr William Randolph Hearft traf 
geitern aus Wafhington hier ein, um 
bier nad feinen gejchäftlichen 

m 
Montag joll die erjte Nummer einer 
neuen Tageszeitung herausfomnıen, 
melche Herr Hearft für Bofton und 
Umgegend druden zu laffen beabfich- 
tigt. Wür Diefes neue Blatt vervoll- 
ftändigt Herr Hearjt hier noch das 
Perjonal; jodann erkundigt er ich, 
wie’3 im Staate Ylinois und in der 
Nahbarfchaft mit feinen Ausfichten 
auf die demofratifche Nationalfonpen- 
tion fit. Ein Staat, Rhode 
S3lamd, hat bekanntlich feine Delega- 
ten zum demofratifhen Nationalton- 
ent bereits gewählt und diefelben an= 
gemwiefen, für Hearjt3 Nominirung zu 
jtimmen. Herr Hearjt felber räumt 
gerne ein, daß Rhode Yaland gar Klein 
jei und nicht viel zu bedeuten habe — 
„aber, immerhin, das Ergebnif der 
eriten Delegatenwahl zeigt, daß meine 
Sache keineswegs ausſichtslos iſt.“ — 
Während Herr Hearſt ſich hier in dem 
Hauptquartier befand, das im Audi⸗ 
torium Annex für die Förderung ſei— 
ner Beſtrebungen im Staate Illinois 
eingerichtet worden iſt, wurde dort ge— 
meldet, daß in Lill County der demo— 
kratiſche Konvent die Delegaten zur 
Konvention des 13. Kongreßbezirkes 
angewieſen habe, für Entſendung von 
Hearſt-⸗Delegaten zum Nationaltkon— 
vent zu ſtimmen. 

Es ſcheint keinem Zweifel zu unter⸗ 
liegen, daß Mayor Harriſon keine 
Schwierigkeiten haben wird, ſeinem 
Bruder Preſton die von demſelben ge— 
wünſchte Kongreßkandidatur des Be— 
zirkes zu verſchaffen, da dieſer Bezirk 
in der Regel eine ſtarke demokratiſche 
Mehrheit aufzumeifen pflegt, mwürbe 
dem Bruber bes „regierenden Herrit“ 
auch die Erwählung ſicher ſein, wenn 
es nicht um den böſen Clarence S. 
Darrow wäre. Dieſer kündigt unter 
der Hand an, daß er in dem beſagten 
Bezirk als unabhängiger Kongreß— 
kandidat aufzutreten gedenke. 

Ober⸗Staatsanwalt Hamlin hat 
nun, zur Förderung ſeiner Anwari—⸗ 
ſchaft auf die Gouverneurs-Kandida— 
tur, auch in Chicago einHauptquartier 
eröffnet. In Decatur hat er geſtern, 
für Maſon County und Umgegend, 
ankündigen laſſen, daß er ſich keines— 
wegs um die Kongreßkandidatur des 
19, Bezirkes bemühen würde, falls er 
die Gouverneurs-Nomination nicht er— 
langen ſollte. 

In Rod land ift’3 auf dem repu= 
blikaniſchen County-⸗Konvent richtig zu 
der vorausgeſagten Spaltung gekom⸗ 
men. Es ſind dann zwei verſchiedene 
Konventionen abgehalten morben; bie 
eine hat ihre Delegaten zum GStaats- 
fonvent für Lomden inftruirt, von ben 
Delegaten, welche die andere gewählt 
bat, jollen elf für Yates ftimmen und 
zehn für Deneen. Natürlich kommt e8 


nun darauf an, welche Delegatenpartie | 


bom Gtaatsfonvent anerkannt werben 
wird. 

In De Witt County wurde bie Un- 
terftügung ber Delegaten zum Staatä- 
fonvent dem Gouverneurd-Anmwärter 
Warner zugefichert, melchem die Ver: 
günſtigung zugeſtanden wurde, ſich die 
ſieben Delegaien aus dem Schwarm 
ſeiner Verehrer ſelbſt herauszufuchen. 
Von den ſieben Delegaten Ford Coun— 
tys ſind drei für Deneen inſtruitt wor—⸗ 
den, 2 für Warner und je einer für 
Yates und Sherman. — Stephenfon 
County hat feine zwölf Delegaten für 
Lomben inftruirt, Tazemell County bie 
feinen (10) für Yates. 

RE EN ONE 
@elbitmord eines Bahnbeamten. 


6. D. Townfend in einem Schneehaufen 
. todt aufgefunden. —Gerädert. 


Auf dem Bauplah an der Halfteb 
und Gebor Str. murbe heute früh der 
38 Jahre alte, 184 Sebor Str. moh- 
nende, ©. B. Tormmnfend von Wm.Baer 
und Jas. Graham, ſeinen Nachbarn, 
halb im Schnee vergraben, todt aufge— 
funden. Die Leiche wurde nach der 
Wohnung des Verſtorbenen gebracht. 
Townſend hatte am Montag Abend 
ſein Haus verlaffen, feiner Mutter aber 
feine weitere Ausfunft über feine Rüd- 
tehr gegeben. Geine Gattin hatte fich 
infolge eines Streites vor Kurzem von 
ihm getrennt. Die Polizei berichtet, 
daß der Mann fi mit Karbolfäure 
bergifiet habe. Er war auf dem Bahn- 
bof an der Bolt Str. al Gepädmeifter 
beichäftigt. 

Un der Lerington Str. wurde ge- 
tern WUbend der 62jährige Henry 
Soilfe, 1163 Fulton Str., beim Gäu- 
bern einerWeiche von Schnee von einent 
Frahtzuge der Chicago & Northiwe- 
ftern-Bahn getöbtet. 

Cha3. Ogert und John Bagley 
fehrten. nach 14täataer Arbeit in der 
Saugftelle de3 Wafferwerkes in Lafe 
Vier über das Eis an’3 Land zurüd; 
fte hatten fich mit Striden an einander 
befeitigt, und fo fonnte einer den an- 
deren, wenn er burchbrach, herauszie- 
ben. Halb fteifgefroren tamen fie zwei 
Stunden fpäter an der Mole der Waf- 
ferwerfe in Late View an und fielen 
erichöpft zu Boden. Sie haben mehrere 
Sliebmaßen erfroren, und find jegt in 
ärztlicher Behandlung. ea 
. Eine etwa 22 Jahre alte, rennt e 
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RICHTER LUCAS 
von Miſſouri, 
Von Hüftgicht geheilt durch Peruna. 


— 
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Ex-Richter Phil Lucas von Miiionri, 


Er-Richter Phil. Lucas, von Miffouri, fchreibt von 130 Oft Capital 


Str., Wafhington, wie folgt: 


„Ich Kitt an einem fchlimmen Anfall von Rhenmatismus und Hüftgicht. Ich 
verfuchte eine Flache Peruna und nehme es nod) immer mit den beiten Refulta- 
ten; die Hüftgicht ift volljtändig verihwunden, und der Nheumatismus ift jo viel 
gelindert, daf id) im Stande bin, Dies zu jchreiben, ohne bedeutende Schmerzen zu 
verfpüren, wogegen früher, ehe ich Beruna nahm, ich überhaupt nicht fchreiben 


fonnte. 


„Ich betrachte e8 auch als ein fehr wirffames Tonic und Stärkungsmittel für 
den Körper. Ich nehme die Medizin genau der Anweifung gemäß, wie auf dem 
Umfchlag angegeben, wie fie auf meinen Fall pahte.“— PBhil.Encas, 


üftgicht tft nahezu immer ein 

Anzeichen von Nervenſchwäche. 
Es iſt Neuralgie des großen Hüftner— 
ven und verurſacht einen blutarmen 
oder blutleeren Zuſtand im Nervenſy— 
ſtem. Den Blutſtrom zu bereichern und 
die Nervenkraft zu ſtärken, iſt die ein— 
zige Weiſe, um Hüfigicht nachhaltig zu 
heilen. Betäubungs⸗ und Reizmittel 
find oft Linderungsmittel, aber ſie hei⸗— 
len nicht. 

Peruna heilt Hüftgicht, indem es die 
Verdauungskraft erhöht, dadurch wer- 
den dem ſchwachen Blut die rothen 
Blutkörperchen wieder zugeführt. 

Der Brief eines alten Veteranen. 

Herr J. H.Seiver, Edinburgh, Ind., 
ſchreibt: 

„Ich wünſche Ihnen meinen Dank 
auszudrücken für den Nutzen, den ich 
durch Ihr wunderbares Mittel erzielte. 

„Vor ungeföht jeh3 Wochen hatte ich 
einen fehr jchlimmen Anfall von Neu- 
ralgie, ähnlich wie Hüftgicht, melcher 
mir fehredliche Schmerzen berurfachte. 
Meine Gattin veranlaßte mich, Peru- 
na zu berfuchen. Jch war über die Re- 


fultate überrafcht. In weniger ald 10 
Tagen hatte ich feine Schmerzen im 
meinem Körper mehr. 

ch diente meinem Zande brei Jahre 
ala Soldat. Ach ging von Atlanta 
nach dem Meer und feither hatte ich 
viele Jahre mehr oder meniger an Neus= 
ralgie gelitten und hatte ftechenbe 
Schmerzen in jedem Körpertheil. Jh 
babe verjchiedeneMittel gebraucht, fand 
aber feins, melches fih mit Peruna 
vergleichen läßt. 

Sch kann Allen, die fo leiden, wie ich 
früher, ohne Zögern empfehlen, Beru- 
na zu ‚gebrauchen und fich von feinen 
Borzügen zu überzeugen.” — J. H. 
Seiver. 

Wenn Ihr micht prompte und zu— 
friedenſtellende Reſultate durch den 
Gebrauch von Pexuna erzielt, ſchreibt 
ſogleich an Dr. Hartman, beſchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er ift gern 
bereit, Euch feinen werthvollen Rath 
foftenfret mitzutheilen. 

Adreife: Dr. Hartman, Prefident of 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 


« 


Dhio. 


— — — — — —— — — — — 


Angeblicher Erpreſſungsverſuch. 


Paul Blatchford vom „„Plumbers Pool’ uns 
ter diefer Anklage verhaftet. 


Syndifats:Gefhäftsmethoden. 


Unter der Anklage, verfucht zu ba= 
ben, Geld dur) Drohungen zu erprej- 
fen, murde geftern Nachmittag Paul 
Blatchford, Sekretär der Chicago 
Plumbing Supply Company, verhaf- 
tet. Die Verhaftung mar bie Yolge ber 
Ausfagen, die Dr. Hugh Q. Pribpl, 
5313 Yadjon Xbe., 
Schaft machte, anläßlich einer Prozeh- 
verhandlung im Amte des Friedens⸗ 
richters Underwood. Blaichford ſteht 
bereits, nebſt anderen Mitgliedern der 
Firma, unter der Anklage, zu dem ſog. 
Plumbers' Pool“ zu gehören. Die 
geſtrigen Verhandlungen ſtanden in 
Verbindung mit der Klage, welche W. 
S. Moor von Evanſton gegen mehrere 
Perſonen, die angeblich zu dem Truſt 
gehören, angeſtrengt hat. Eine der an— 
geklagten Perſonen iſt A. D. Saun— 
ders, Präſident der Federal Company, 
eine andere iſt Herman Hoelſcher, Hilfs⸗ 
Geſchäftsleiter der L. Wolff Manufac— 
turing Company. Die Anklage lautet 
in beiden Fällen auf Verſchwörung. 

Der einzige Zeuge, der vernommen 
wurde, war Dr. Pribyl, der ein Ge— 
ſchäftstheilhaber ſeines Schwiegerva— 
ters, Charles Weſelh, Fabrikant von 
Waſchzubern und ähnlichen Gegenſtän— | 
ben, ilt. Wejely wird am Tsreitag ver- 
nommen merben. 

Dr. Pribyl unterbreitete eine Anzahl 
Briefe, die zwifchen ihm undBlatchford 
in den Kahren 1901 His 1903 gemech- 
felt wurden. ferner zeugte Dr. Pribyl 
beireff3 Unterrevungen, die er mit 
Blatchford hatte, Er erklärte, daß im | 
Herbit 1902 ein Boykott gegen feine | 
Yirma erklärt wurde und noch in Kraft | 
tt. Sobald der Boykott erflärt wurde, | 
feien bie Bejtellungen ber Firma 2. | 
Wolff & Eo., die font eine der beiten | 
Kunden war, auf beinahe nicht3 gefuns | 
fen. Zeuge erhielt den erften Brief von | 
Blathford am 27. Sept. 1901. Erı 
wurde in demjelben gewarnt, fernerhin 
MWaaren an die Clom Eo. zu verfaufen; 
in einem jpäteren Schreiben wurde ihm 
unterfagt, ferner Gejchäftsbeziehungen 
mit der Seeger Syndicate Eo. zu un- 
terhalten oder die Preife zu befchneiben. 
E3 wurde in dem Briefe auch gefägt, 
daß wenn er fernerhin an fyirmen ver= 
faufe, die nicht zu dem „Pool“ gehören, 
„3 jo eingerichtet würde”, da er in 
| — leine Waaren mehr verkaufen 


DSerxdeuge ſagte ferner aus daß nach 
Aertiatun ‚urn! ‚Isle YPIr: 
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gegen die Gejell- 
| 
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die über die Firma erklärte Acht aufzus 
heben, wenn fie $500 Strafe zahle, der 
Bereinigung beitrete und ein Ablom- 
men unterzeichne, monad) fie die Preife 
auf der feitgejegten Höhe halten und 
nur an Mitglieder des Synbifats vei= 
faufen werde. Diefer VBorfhlag murbe 
zurüdgemiefen. Als Dr. Pribyl biefe 
Ausfagen gemacht hatte, wurbe fofort 
Blatchfords Verhaftung verfügt. Er 
mwurbe im Gefchäftszimmer des Syndi⸗ 
fat3 im Aihland Blod feftgenommen. 
Sein Vorverhör mirb am 18. März 
ftattfinden. 


— — — —“ 
gefst die „Honntagpoft«, 


Die neueſte Modefarbe. 


„Grün“ lautet der Schlachtruf der Kleider« 
macherinnen. 


Um die neuefte Frühjahrsmode mit» 
zumachen, muß man fic) feine Hleider 
aus ‚grünem Stoff anfertigen laffen. 
Dies gilt jedoch nur für den weiblichen 
Theil der Bevölkerung; grüne Herren» 
fleider würden denn doch zu ſonder⸗ 
bar ausjehen. Dieje „grüne“ Prophe- 
zeiung ift von der hier tagenben Ber- 
fammlung der Kleidvermacherinnen ge= 
macht morden, und da mwirb e3 fchon 
ftimmen. Lavendelfarbe und Braun, 
die leßtes Kahr fo modern waren, foms 
men allmäliq in Verruf, denn „Krethi 
und Plethi“ laßt ji zur Zeit bie Klei- 
der in diefen Farbenfchattirungen ans 
fertigen. Für Beſatz wird Gold bie 
Modefarbe biefes Frühjahr fein. Auch 
maisfarbene3 Tuch und Geibe, fowie 
berzierte Knöpfe, werben Mode fein. 


— Sprud. — Hört doch auf, dem 
Reifen und dereit gar fo großen Ein- 
fluß zuzuschreiben. Mand ein alter 
Pfennig reifte weit, vod—ein Pfennig 
wird er immer bleiben. i 

— Auf dem Moplthätigkeitäbazar. 
— ReiherMebgermeiiter: „Hier, Yyräu- 
lein, vierzig Mark für die Küffe f 
ftreicheln Se mir ala Zumag’ noch "mal 
über die Baden.“ 


Dann bedürfen Eie fofortige Beahtung. EB fri» 
ftelt Sie und Sie haben häufige Schnupien-Ain- 
fälle. Sie werden fi wundern, wie viel Gutes 
ein paar Dofen Holtetter3 Magen-Bitterd Ihnen 
tbun werden. Berfuden Sie e3 heute. Außer als 
Gegenmittel gegen Schättelireit, Erfältung uub 
2a Grippe iit e3 ebeufall3 umerceicht gegen Du ⸗ 
pepiie, Unverbaniichteit, Beritopfung, Schlafle 
figteit, jchlehten Appetit, Schwindel und Mala- 
tie. Taufende gebrauden ed mit grober Genug» 
thınıng. Warum nit eine Flajche verfuhen? 





eren würden, Anftrumente gu referviren, 


in Taufh genommen. 


Ädhliehtih Werner, King, Glidden, 


PIANO 


Werthe ganz ohite Vergleich werden 
jetst offerirt von yon & Healy 
in dem Weber-Laden. 


Standard Pianos verjhiedenen Fa- 
brifats zu großem Rabatt. 


Leite Zahlungs = Bedingungen 
werden angenommen, 


Lyon & Healy verfügen nur noch über eine turze 
Zeit, um mit dem ganzen Weber-Lager aufzuräus 
men. Zebes einzelne Inftrument in den Verkaufs⸗ 
räumen Nr. 266 Wabaſh Avenue muß losgeſchla— 
gen werden. 

Als Lyon & Healy für Baar das großartige Piano- 
Sager don dem Weber Piano Chicago = Haus Tauf- 
ten, (melches fich vom Geſchäft zurüdzog), bedurfte 
e5 deiner fogenannten Propheten, um vorauszufas 
gen, daß e8 eine -Tange, lange Zeit nehmen würde, 
um biefelben loszuwerden. Hunderte von Weber, 
Wheelock, Stunvefant und andere Standard Pianos 
Lönnen im gewöhnlichen nicht in ein, zivei oder drei 
Bartien verkauft werden. Aber die jogenannten Pro« 
pheten vergaken die Kraft der Preife. Sie vergaben, 
daß «3 in Chicago und innerhalb 500 Meilen von 
der Stadt viele fcharffichtige Kenner von Piano: 
MWerthen gibt — Käufer, ieldhe eine Zeit verlie- 
wenn fie 
fehen, daß eines -der feinften PianosLager in Ehi« 
cago peremptorifch ‚ausperfauft wird. 

Die Gelegenheit, ohne Zweifel oder Frage ein hoch⸗ 
modernes Piano zu einer Erjparniß von $100 oder 


mehr zu bekommen, iſt etwas, welches mit unwider⸗ 


ſtehlicher Gewalt an Alle appellirt. 

Jedoch wird die Gelegenheit, ein Piano bei die⸗ 
ſem Verkauf zu erhalten, bald ein Ding der Ver—⸗ 
gangenheit ſein. Jeden Tag verſchwinden eine An—⸗ 
zahl Pianos. Verliert deshalb keineZeit, einen Beſuch 
zur Inſpektion in Nr. 266 Wabaſh Avenue vorzu—⸗ 
nehmen, wenn es Eure Abſicht iſt, ein Inſtrument 
zu kaufen. 

Hier ſind etliche Beiſpiele: 


Ein Weber Upright, Muſter V. 


Dieſes iſt eine Probe von dem cchten Colonial⸗ 
Muſter. Das Mahagoniholz iſt von einer durchweg 
außergewöhnlichen Sorte. Weber hat niemals ein 
kriſtalfklingenderes Piano gemacht, wie dieſes Inſtru— 
ment — der glockenähnliche Schall läuft über und 
durch ein Mittel-Regiſter, welcher ſtaunenswerth in 
ig ganzen Qualität ift. Früher $550; herabges 
est auf $375. 


Ein Weber Upright, Muiter Z- 


Ein mwunderhübfches Inftrument in jeder Hinfigt. 
Tonjhattirung ift, wad man von einem fehr guten 
Piano erwarten kann, vollfommen. Das Gchäufe, 
nah einer Zeichnung von Herter, ift erguidend für 
das Auge. — —— von 55 auf 375. 


Ein Stuyveiant Piano, Muiter 30. 


Eine ungewöhnliche Gehäuſe-Zeichnung. Prachtvoll 
dezeichnete Säulen und Stützen. Ein Inſtrument, 
welches bemerkenswerth für ſeine Ton-Qualität iſt. 
Dreißig Prozent Rabatt. 


Ein Stuyveſant Piano, Muſter 60. 


Ein prachtvolles Muſter von engliſchem Quartered 
Eichenholz. Eines der ſchönſten Pianos von dieſer 
Zeichnung, melde jemals in dieſer Fabrik gemacht 
wurden. Hübjcher Ton. Serabgrjest auf $200; früs 
berer Werth beinahe das Doppelte. 


Fünf Weber Upright werfig gebrandht. 


Dieje Pianos jind beinahe zu gil, um al8 leicht 
gebrauchte Second-hand Rianos Ylafjifizirt zu mer: 
den. Sie waren niemals zuvor in einem bejjeren 
mujifalifhen Zuftande wie jeßt. Verſchiedene find 
Mufter von 1901—1902. Andere jogar von jpäterem 
Datum. Unter diejen befinden fih Pianos von aus 
Bergewühnlicher Ton-Qualität. Treije von $150 bis 
8300 billiger als ncue. 


Zwei Haines Bros. Ilprights, 


ehr groß, in Zaufh genommen. Driginal-Preis 
00, Um auszuperfaufen, $100 und $125. 


Ein Chidering Parlor Grand, 


In gutem Zuftande, feiner 
Um auszjuvertaufen, $350. 


Zehn „Secondhand“ Upright. 


Verihiedene Namen, em: 
Stuppefant etc. 
Für diefe Woche berabgefekt auf $100 und $125. 


Ein Mufter B.B. Weber-Baby Grand. 


Diefes prachtvolle kleine Inſtrument iſt kaum ſechs 
Bub lang. E8 war gelegentlid in dem Studio eines 
elannten biefigen Rünftlers im Gebraud. Dasjelbe 
wurde gleih im Anfang wegen jeines vollen und 


Ton. 


in Tuufh genommen. 


-Hangvollen Tones ausgejudht. Wird zur Hälfte des 


‚gant 


* verlauft werden. 
‚Rabatt. 


SE 


Preifes offerirt. 
Ein Mufter 3 Weber Upright, 
ö Mahogany. 


Diefes Inftrument hat die nämliche Stala wie bie 
belarinte. Mode des Nr. 1 Weber Ilpright, nur ift 
& rn in hübichen Gehäuſen von Colonial⸗ 
Zeichnungen. Es hat die Soſtenuto-Pedale, welche 
an allen Weber Uprights vorhanden ſind und eine 
prachtvolle Ton⸗Schattirung hervorrufen. 


4 Weber Uprights, „Second-hand“. 


Meiſtens moderne Zeichnungen, ausgenommen elns 
oder zwei, welche verhaͤltnißmähig alt ſind. Alle 
aben ein hübſches Ausſehen, da ſie in erſter Klaſſe 
ufiand verſetzt wurden. Verſchiedene Preiſe, fa 

nominell. 


Ein Heined Grand-Weber, Mahogany: 
Gehäuſe. 


Diefes Piano ift wegen feiner großen Erfolge im 
legten Jahre befannt. Diefes Inftrument wurde viel 
angezeigt und ähnlihe Murden bon einer Anzahl 
ee beftbefannten Mufiter gelauft. Wir zies 
en $200 ab von dem laufenden Preife auf diejem 
Beet I 


Ein ®heelod Upright, Mufter 100. 


. Ein ausgezeichnetes Piano in geblümtem Wals 
nuß-Gehäuje. Diefes ift eins bon zwei der neueften 
Entwürfe der Wheelodeabrit. Diefe Pianos find 
wegen ihrer großen Dauerhaftigteit befannt; fie 
vertauften jich bei der größten ——— au früs 
beren Preifen. echt ein Drittel im Preije herab 
geſetzt. 


Ein Muſter 1 Weber Upright in Wal⸗ 


nuß⸗Gehäuſe. 


Diefes befondere Piano iſt oon einer Skala, wel⸗ 

8 don dem älteren Weber — — wurde, der 
einer der größten Pianobau⸗Experten ſeiner Zeit 
dat. Des Viano iſt nur vier Fuß zwei Zoll hog, 
m aber bemerlenswerth für Ton, ſowohl in Quali⸗ 
tät und Duantität, 


Ein Wheelod Upright, Muiter 110. 


> ine der beiten Zeichnungen, wenn nicht die aller: 
> melde in den legten Jahren bon der Where: 
1od » SFyabrit herausgegeben wurde. Das Piano ift 
gemadt bon ee de Mahagoni Bencer, hat ele: 

efchnigtes Mufil-Pult und ift korrelt gezeich⸗ 
net. Sie Stala ift befannt für Borzüglichleit. 35 
Prozent herabgeicht. 


Ein Weber Baby Grand, jehr Hein. 


e8 iit fozufagen ein reigendes Mufter von dem 
—* ae a Der Ton appeiliet fofort an 
Has hochkultivirte Ohr. Das Gebäuje ift von den 
e Mahagonic:Holzforten, welde große farben: 
ns Diefes Piano wird unzweifelhaft diefe 


Pr Der Preis ift 5 Progent 


den getroffen werden. Bedenret, Verkäufer 
Son Lyon & Healv’s führen die Aufjiht und die 
üntie von Lyon & KHealy wird mit jedem Piano 
repräfentirt gegeben. 
eventuelle Käufer außerhalb der Stapt kann 
Aus wahl emacht werden. Irgend ein 
weiches nicht vollftändig —— ift, 
-zurüdgeihiät werden und Lyon & Healyp wer: 
re Fracht hin und zurüd zahlen. 


ON&HEALY’S 


; —— Zahlungs⸗-Termine können auf die 
x 


— 


L 
kaı 


* 


Berguügungs-Wegweifer. 
IHinoiß. —.„Reb Feather“. f 
ujb Temple of u ſic. — „My Friend 
from India“. 
Garrid. — Abends: Weber & Field⸗Truppe. 
Nachmittags: (Samſtags ausgenommen) „Gefpen⸗ 


er”. 
Grend Opera Soufe — „Darling of the 
Gods“ 


udeb alter. — „Sultan of Sulu“, 
ebel e d. Vaudeville. 
t 


wards. — „The Daughter of the Diamond 


t 

l 

d 

King.“ 

ordfeite Tnenballe — eben Sonntag 
Nahmittag Konzert des „Metropolitan Orchefters", 

Kienzt — Konzert jeden Übend und Gonntag 
aub Nachmittags 

Gield Columbian Mureum— Samflags 
und Sonntags ift der Eintritt frei, 

Ehbicago Art Inftitute — freie Befußs> 
tage Wittwoch, Samftag und Sonntag. 


— — — 


Briefkaſten. 


K. R.—Das_Geihäftssimmer der Children's 
Home & Aid Societh iſt 601, 70 Dearborn Str. 

Fr. Ul. — Am billigſten lommen Sie weg, 
wenn Sie bei einem der „Ticket Scalpers“ an 
Clark, zwiſchen Waſhington und Monroe Str., 

—— zu ermäßigtem Preiſe erſtehen. 

ahrlarten nach jenen Städten haben jeneHänd⸗ 
er faft jlet3 borräthig. 

Adolf 9 — Die Chicago Title &_Truft 
Eo., 100 Wafhington Str., wurde zum Maffe⸗ 
berwalter der Firma Wakmannsborff & Heines 
mann beitelt. Man wird Yhnen dort allen ges 
wünſchten Aufſchluß ertheilen. 


B. — Das ſtädtiſche Bauamt hat darauf au 
ſehen, daß der Vorſchrift gemäß Rettungsleitern 
angebracht werden. Wenden Sie ſich daher mit 
einer Beſchwerde an den Baulommiſſär Wil— 
liam3. Zimmer 122 der Stadthalle. 

‚2. 3%. — E3 wird Tein Schüler in die Serta 
eines deutfhen Gumnafiums aufgenommen, der 
nit die borgeichriebene Aufnahmeprüfung be- 
ge t. Diefe bedingt hauptfählih Fertigkeit im 

ejen, Schreiben und den vier Cperien im NRech- 
nen. Ob der Prüfling vorher die Bolls- o)er 
gine Een befucht Hat, fommt nicht in 

racht. 

T. F. — Das Städtchen Kampsville iſt in 
Calhoun County am Illinois-Fluß gelegen. Sie 
fahren am beiten mit der Chicago & Alton-Bahn 
über Springfield nah Carlin, wo fie fih mit 
der Couthern & Eaftern - Bahn freuzt, die bis 
in die Nähe von Kampsville a id 
bon Ealhoun County ift Pittsfield. 

‚E. ©., Sheffield Ave — Jene Gefellihaft bat 
ae fehr guten Ruf und beiteht fon längere 


8. PD. — In der „School of Domeitic Arts 
and Sciences”, 6. Stodwerf 39 State Etr., wird 
erwachſenen Mädchen Kochunterricht ertheilt. 


S, A. — Jeder Richter Hat das as 


6 
€ 
& 
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Recht, Trauungen borzunehmen, indeifen ijt e3 
Teinesmwegs jtehende Einrichtung, daß die, hiefi- 
gen Richter an einem beitimmten Tag in der 
Woche derartige Amt3handlungen vollziehen. 
Ueberbaupt werden zu diefem Bimede die Frie- 
dengrichter weit mebr in Anfpruh genommen, 
als die Staatärichter. 

Henry H— Die Gefelihaft ift gerabe da- 
bei, die lette Dividende auszuaablen. Sie lön- 
nen: jich übrigens im Bureau, das fi im Field 
Eolumbian Mufeum, Jadfon Park, befindet, des 
»ageren erlundigen. 

Zebniährige Abonnentin— Wald 
zuber lönnen Sie bei Burkhartsmeier Bros., 
21—27 N. PBeoria Str., oder bei CharlesWeſely, 
3120 South Canal Etr., Taufen. 

9. 8. — Sie lönnen die Firma auf Schaden- 
Eee verflagen, zu welchem Zwecke Sie ſich zu⸗ 
nächſt an einen Anwalt zu wenden hätten, aber 
es iſt wenig Ausſicht, daß dabei etwas für Sie 

ergauslommen würde. Es — um ein Urs 
heil zu Ihren Gunften zu erlangen, fhon ein 
ffräflihes Berfchulden der Firma nahgemiefen 
werden und daß die Chädigung nicht Die Folge 
Ihrer eigenen Unborfichtigfeit war. Verfuhen 
Sie e3 lieber, auf gütlidem Wege mit der Fir- 
ma ein Abfommen zu erzielen. 

Laura % — 1) Eie haben rg Ihrer eis 
genen Darftellung fi der Bigamie er ges 
macht md find der Berurtheilung zu Zuchthaus: 
Strafe ausgefegt, fals Jemand Sie zur Mırzeige 
bringt. Von ihrem eriten Manne bätten Sie 
auf Grund bösmilligen Verlaffens nad Verlauf 
bon zwei Jahren geihieden werden fönnen, und 
Sie fönnen folhe Scheidung vielleicht jegt no 
erwirfen, aber e3 würde dadurdh an der Br 
barfeit der bereits bollgogenen zweiten Perbets 
ratbung nichts geändert werden. —-2) Die fo» 
genannte Scheidung don Tiih umd Bett, bier 
„Separate Maintenance“ genannt, hebt den Bae- 
ftand der Ehe nit auf, fondern erfennt nur 
das Recht der Frau an, getrennt von dem Gats 
ten zu leben und verpflichtet den Ietteren, troß 
= Trennung für den Unterhalt der Frau zu 
orgen. 

Hugo 9, Armitage Ave.—Der Belchlagneh- 
mungsbefehl Tann geleggemäß, erlaffen werden 
gegen irgend welche Berion, die dem Schuldner 
verf&uldet ift oder ihm gebörige oder ibm Zu- 
Tontmende Gelder oder Güter in Verwahrung 
hat. Durh Mitahtung des gerichtlihen Befeh— 
les haben Sie fih prima facie haftbar gemacht. 

E3 erfordert gründliche Unterfuhung der 
borbergegangenen gerichtlihen Schritte, um die 
Stage nah dem Wahriheinlihen Erfolge oder 
Miberfolge einer Appellation beantworten zu 
fönnen. Sie müßten fich .behuf3 Vornahme fol- 
ger Unterfuhung hen an einen Anwalt wen 

en. 

Zale View. — Sit das Urtheil bon einem 
böberen Gerichtshofe eraangen, fo ift e3 erit nad 
Verlauf don 20 Nabren verjährt. Friedensrich- 
terliche Urtheile verzähren der Regel nad) in 10 
Jahren, lönnen aber aud durch rechtzeitige Er- 
neuerung länger in Kraft gehalten werden. 

%. B., Winnemac Nde. — 1) Eie Fünnen ge 

en den Nahbbarn prozefiiren, falls Sie duch 
eine Handlungsmweite Cchaden erleiden, aber e3 
ft unmöglid, borauszufagen, melden Erfolg 
Sie haben würden. — 2) Die Wortzahl leben: 
der Epraden ift mit Genauigfeit nicht feitzuftel- 
len. &3 entitehen beitandig neue Worte und 
Wortaebilde. ; 

Mehrere Lefer—1) Alle Anfragen find 
brieflih einzufchiden. Beantwortung erfolgt 
nur duch den „Brieffaften“. 

M. 2, Sedgwid Str.— Anwendung bon Ge: 
malt lan iible Folgen haben. Wenden Sie fi 
an einen riedensrichter und lafien Sie die 
zablfaulen Mietber gerichtlich hinausfegen, fall3 
fie der Kündigung feine Solace geben. — 2) Die 

ejetliche Roljäbrigfeit fritt erit mit dem Als 
er bon 21 Jahren ein. 

Ein Abonnent — 1) Das deutihe Nadh- 
drudsberbot gewährt bier feinen Schuß. — 2) 
Menden Sie fih an Fachleute. — 3) Die Frau 
foll fih an einen riedensrichter wenden. Ver- 
jäbrung tritt nicht ein, da die Verlegung ihrer 
Rechte eine fortdauernde ift. 

AulUb. J. W. Jadfon Bld.—1) Sie find_boll» 
fommen bere&tigt, gegen den Mann br Haus 
recht zu gebrauden. Hat er, einen gejeglihen 
Anſpruch; fo foll er ihn bor Gericht geltend ma=- 
chen. Sollte man Gie- verurtbeilen, jo würden 
Sie allerdings auch die Koiten zu tragen haben; 
immer borausgefegt, daß Cie eiwas haben, was 
Ihnen genommen werden Tann. 

A. 8. — Sie haben eine bezüglide Eingabe 
an das Kircuit- oder das County-Gericht d 
richten, Wa3 e3 Lojtet, wird Ihnen der Ge 
richtsſchreiber ſagen. 

B. R. Clybourn Ave—Unlkenntniß der Ge— 
ſeße ſchützt nicht. Die Ebe iſt alte und Gie 
tönnen wegen böswilligen Berlaflens auf Schet- 
dung Hagen. Das Gericht Tann Ihnen das in 
ertbeilen,: wieder Ihren Mädchennamen zu füds 


ren. pet e 
enannt— Cie lönnen den Brief fchrei- 


un , 
ben —* Sie wollen, deutſch oder engliſch, aber 


irgendwelde „Rechtsgiltigfeit” hat er nicht; auch 
nicht, wenn Sie ihn bon einem Notar jehreiben 
lafien. Wollen Sie der üblen Nadrede Einhalt 
tbun, fo haben Sie fih an die Gerichte zu wen- 
den. 

A R. — Wir beantworten diefe Anfrage (gum 6. 
Male innerhalb der Tekten 4 Moden an, Diefer 
Stelle) zum legten Mal  dabin, daß ich 
im bdeutfchfrangöfifhen Krieg die Verluſte deutſcher 
Seite auf 6247 pr und 123,453 Mann, wos 
runter etwa 40,0%0 Todte, beliefen; auf franzöfi: 
{her Seite auf 80,000 Tobte. 


t Nr. 851 von Eimer & Amend heilt ni 
a ah lien Krankheiten, aber Rheumatismus zuͤ 
es vollſandig. 

— — — — 


Kapitän R. Smith geſtorben. 


Der Führer des Chriſtopher Columbus“ 
hat ſeine letzte Fahrt angetreten. 


Infolge einer Operation iſt im Chi⸗ 
cago Hofpital Kapitän Robert Smith 
im Alter von 44 Jahren geitorben. 
Diele haben den Kapitän gefannt, 
führte er doch feit 1894 den großen 
Paſſagierdampfer „Chriftopher Eo= 
lumbus“ zwiſchen hier und Milwau— 
kee. Smith war zugleich Präſident der 
„Duluth Dredging and Dock Co.“ Er 
hinterläßt ſeine Gattin. 

Im Alter von 72 Jahren iſt Os⸗ 
borne R. Keith, einer der älteſten Ge— 
ſchäftsleute der Stadt, geſtorben. In 
Barre, Vt. geboren, kam Herr Keith 
ſchon im Jahre 1854 nach Chicago, wo 
er die Firma Keith, Faxon & En. 
gründete, die ſpäter ihren Namen in 
Keith Bros. und wiederum in O. R. 
Keith & Co. änderte. Kränklichkeit 
zwang Herrn Keith jchon vor mehreren 
Jahren, fih beinahe gänzlich vom Ge- 
fhHäft zurüdgzugiehen. Die Beerdigung 
findet morgen "Vormittag, elf Uhr, 
bom Haufe Tochter, 
Carpegter, au3 ftatt. 


Frau A. A. 


. bejorgen, Yäderei, $10 Lohn. 


3 Sal 
nen _die Stunde, 


Bermuthli-ein-Geibfimord. 


Als-der 291: Meft: Late Straße 
wohnende Jaohn Williems heute 
Morgen erwachte, fand er neben jıch 
feine Gattin al3 Leiche auf. Auf dem 
Tif chlag ein geleertes Fläfchen Kar: 
bolfäure. Die Frau war völlig an= 
gekleidet und, mie die Pölizei vermus 
thet, während der Nacht aufgeitanden, 
um ihre mZeben ein Ende zu bereiten. 
Der Wittmer wurde in lUnterfuc- 
ungshaft genommen, bi3 der ** 
ſchauer den Vorfall hat unterſuchen 
können. 

— — — 

—O weh! — Man erzählt ſich von 
einem pikanten Abenteuer, das Sie auf 
ber letzten Maskerade hatten; Sie fol- 
len ja mit einer verheiratheten Frau 
ſoupirt haben?Ja, aber bei der De— 
maskirung ſtellte ſich heraus, daß es 
meine Frau war. 


— 


Dier Schnellzüge täglih nah St. 
Paul⸗Minneapolis. 

Abfahrt in Chicago 3 Uhr Morgens, 9 Uhr 
Morgen?, 6:30 Uhr Abends und 10 Uhr 
Nachts, via Chicago K Northweſtern-Eiſen— 
bahn. Der Northweſtern Limited fährt um 
6:30 Uhr Abends. Speiſewagen-Bedienung 
unübertrefflich. Das Beſte von Allem. Voll— 
ſtändige Auskunft erhält man in den Ticket— 
Offices 212 Clark Str. (Tel. Central 721) 
und Wells Straße-Station. 

malo,lꝑ,1l4 16,18,22,24, 26, 28,30 


Henry Schoellkopf 


Wholesale & Retail Grocers, 


232 und 234 Ott NRandolph Straße 
swifhen Franklin und Market Straße, 
Chicago, Illinois, 
empfing foeben wieder: 

Dftfee-Brathäringe, Rollmops, 
Delifate$-Häringe in Weinfance, 
Geernförder Sprotten, Appetit-Sild, 
Norweg. Anchovis, ruſſ. Sardinen, 
Hamb. Bismarck-Häringe, Bücklinge, 
Straßb. Gansleberpaſteten, Pilze, 
Geräucherte Gänſebrüſte und Keulen, 
Neue holländiſche Häringe, Neunaugen, 
Echte importirte Cervelatwurſt, 
Frankf. Bratwurſt in Büchſen, 
Echtes import. Magdeburger Sauerkraut, 
Import. Zwetſchenmus, Mohnſamen, 
Feinſten ungariſchen Roſenpaprika, 
Echten Emmenthaler Schweizerfäfe 
Franzöf. Roguefurt und Camembert Käfe, 
Holländifhen Edamer- und Rahm-Käfe, 
Feinsten Limburger- und Kränter-Käfe, 
Reismehl, Kartoffelmenl, Erbienmehl, 
Buchweizen, Hnfer- und Gerftengrüte, 
Nene Linien, Hirfe, Grüntern, Graupen, 
Pfr. Kneipps Malz-Kaffee, Eichelfaffee, 
Ehten Java-, Moffa- und Rio-Raffee, 
Pariſer Schnupftabak von Lotzbeck, 
Dentiche Spinnräder, Wollfrager, 
zu den billigiten Breifen. 
Henry Schoelltopf. 
Etablirt 1851. 10fb, milj 


— 


Kleine Unzeigen. 


Verlangts Männcr und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Koh, Fuhrmann (verheirathet), Ber 
ment-Finifheıs und Porters. 167 Waihingten Str., 
Sünmer 18. 


Verlangt: Kräftiger junger Mann für leichte 
Arbeit im Carpenterihop. Chicago Plufh & Leather 
Gaje Eo., 9-52 Michigan Ave. miDdo 

Verlangt: in Ddeutjcher Kellner. - 190 .W. 12. 
Straße. 


Verlangt: 
ſchäft verſteht. 


Junge, der etwas 


vom Grorery⸗Ge⸗ 
1360 W. 35. 


Str. 


Verlangt: Kleiner ſauherer Junge, um Gänge zu 

beförgen. 116-190 Market Str., 4. Floor, 
Verlangt: Gute Kupferjchmiede; dauernde Arbeit 
und guter Lohn. Briefe zu richten au Herman 
MWeipleder, 316 Winnebago Str., Milwaulee, Wis. 
. 16—21m;X 


Bufchneider, muß au Schneiderei ver- 
Halfted Str., mido 


Verlangt: 
ſtehen. 48 


Verlenot Haus-Movers. Erneſt Marquardt, 342 
Parnell Abenue. 


Verlangt: Ausleger, 86 per Woche, und Agen 
ten, 854.50 per Woche, Kommiſſion und Fahrgeld. 
3%. Orleans Str. 


(a Braß 


= 


> 


oder Iron Molders, 
die im Stande find, an Mefjing zu arbeiten; b:- 
ftändige Arbeit. Nachzufragen bei der W. D. Allen 
Dirg. Go., 151 Oft Yale Str. midofria 


Verlangt: Farmarbeiter; höcfter Lohn bezahlt. 
Rob Labor Agency, 117 S. Canal Str. l6my1iw 


Berlangt: Molders 


* a ea 

Berlangt: in Tediger, nüdterner Mann zum 
Bartenden. Eſſen und fchlafen im Haus, 4852 
State Str. 


Lerlangt: Deutiker Yunge, der Quft bat, die 
Gatebäderei gründlich zu erlernen; guter Xohn; gute 
Behandlung. Abr.: %. 303 Abendpoft. 


der die. Cafe-Püderst 


Berlangt: Aunger Mann, 
Muno & Eo., Wu 


erlernen will; muß ftetig fein. 
Dapis Str., Evanfton. 


Perlan t: Aunge mit ein wenig Erfahrung im 
Butter Shop. 1980 N. Alhland Ape. 


Unverbeiratheter ehrlicher Hausmann; 
1817 Wrigbtmood pe. 


Verlangt: BPrejfer an Röden. 1412 Barry Ave., 
Ede Sheifield. 


Verlanat: Barkeeper; aute Empfehlungen, ftetiger 
Peg. Süpdfeite-Turnballe, 3143 State Str. 


Verlangt: 
Dampfheizung. 


Berlangt: mn, 
gen und fih im Haufe nüslich zu machen. 
12. Str. 


Lediger Mann, um Pferde zu befor: 
464 W. 


Verlangt: Guter erfahrener Koch. 557 S. Hal⸗ 


ſted Str. 


Verlangt? Ein ältlicher Mann für Saloonarbeit. 
8 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein guter Schmied an Wagenarbelt. 
200 Larrabee Str. 


Verlangt: Starkler Junge in Bäderei an Brot, et: 
was Erfahrung. 1100 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein gelibter Flid:Schneider. I N. 
Noble Strak:, Store. 


Verlangt: Ein Aunge in der Väderei. Lohn $8 
er Morgens 6 Uhr anfangen. 304 Schamte 
traße. 


Rerlangt: Starker Aunge an Gates, muk in der 
Bäderei gearbeitet haben. Yohn 8, Koft und Logis. 
451 N. Clark Straße. 


Verlangt: Aunger 
gen, einer mit Erfa 
500 R. Clark Straße. 


Berlangt: Starter Junge an Gales zu helfen. — 
131 R. Clark Str. 


Verlangt: Eine zweite Sand Cates: Bäder. 5 Tell 
Place. 


Der Butcher für Order⸗Wa⸗ 
tung und Zeuanik bevorzugt. 


Berlangt: Mann zum Abliefern und 
60 Oft 48. 


Verlangt: Ein junger Mann zum Pferde beforgen. 
5 und Board. 1570 Armitage Avenue. 


Verlangt: Ulter Mann für zweite Porterarbeit 
im Saloon. 8 Oft Ban Buren Str., Ede Markkt. 


Berlangt: Brab Molders oder Iron Molders, bie 
fähig find ftetig an Meffing. zu arbeiten. W. D. 
Allen Mfg. Eo., 151 €. Lale Str. oder 1097 So. 
Weſtern Ave. wodimi 


erlangt: Lediger Mann für Porterarbeit, zum 
Aufivarten und Helfen hinter der Bar. 81 R. 
Elart Str. lömz, 10% 


Verlangt: Meflinggieber oder Eifengießer, die and 
Meifing gieben lönnen. 3. 3. Ryan & Co, 8-74 
M. Monroe Str. dimido 


m nn nn nn — — 

BVirlangt: Guter Butdher, beftändiger Mann, fers 
ner Mann zum Wbliefern pon-MWaaren. 431 State 
Str., Rofe. dimi 


u A ET TE — — — — — —— — — 
—— —*— Sie — — insert 
ib gut ın ® ; ‚amfere Agenten se: 

Her zfeld Com! 6 5, 


Vferd 
— 


Saal von Drei. 516 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer -Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 

Verlangt: —— und Damen um unter ihren 
Beeunben in Chicago eine der größten, älteften. und 
efannteften $Firmen' im‘ der adt zu ‚bertreten; 
fein Canvaifen, nichts zu verkaufen, Hält nicht von 
Dee. regelmäßigen — ab. 

Euer perjönliher Ein tub n..den Mukeftunden 
bringt Eud ein "ftetiges Einkommen von $25 bı$ 
KIM per Monat. 

Eine ehrenhafte,  rechtichaffene und angenehme 
Verbindung, melde Euer Unfehen in Eurer Nagy: 
barjhaft erhöht. Wdreflirt: H. 421 Wbendpoft. 

18mz, tx* 


Kinderloſes Ehepaar; Mann um Pferd 
Adr.:.2. 


Verlangt: 
zu -beforgen und Möbeltwagen zu fahren. 
579 Aben dpoſt. 


Verlangt: Ein deutſcher Mann und Frau für auf 
der Farm bei Mann mit 3 Kindern in Wistkonſin. 
Adr.? John Peterſen, Loraine, Polt Co., Wis. f 

midoft 


Stellungen judhen: Männer. 
(Anzeigen unser diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: ſucht 
auten Platz. 


Erfahrener Trimmer, Schneider, 
Adr.: F. 317 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein lediger, kräftiger, deutſcher Mann, 
Jahre alt, 3 Monate im Lande, bittet um irgend 
ane ſtetige Beſchäftigung, ſelber jcheut feine Arbeit. 
Adr.: W. 950 Abendpoft. mido 


Scugt: Aolterer Mann juht Haus: oder Sa⸗ 
loon: Arbeit; jiebt mehr auf gute Behandlung. — 
Adre: V. 818 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, junger Norddeutſcher, mit 
allen Wrbeiten vertraut, juht Etele. Mor.: P, 
729 Abendpoft. \ 


Gefuht: Deutfher Porter, ver auch Bartenden 
ann, nit Zeugnitien, jucht ftetige Arbeit. Adr.: V. 
809 Abendpoſt. midotr 


Geſucht: Ein verkeiratheter Mann fuht Stelte, 
eine Farm zu bearbeiten oder als Bormann; fennt 
elle Majkinerie und fann ale Arbeit thun. Adr.: 
9. 451 Abendpoſt. 


Geuht: Yunger Mann juht für einige Stun: 
den Dlorgens oder Abends Beihäftigung. Apdr.: 
8. 505 Abendpoft. mido 


Gejudt: 
ſcheut keine Arbeit, wünſcht ſtetigen Platz. 
H. 439 Abendpoſt. 


Geſucht: 
beit. E. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann wünſcht Stell— 
auf einer Fatm fann Kuh melten und Pferde 
treiben. Apr: Sobann Schmidt, 37 Auftin Ur:. 

mido 


Tüchtiger Lunchmann, kann —— 
Adr.: 


Junger Mann ſucht irgend welche Ar— 
R., 05 Hudien Une. mibofr 


Gejuht: Bartender jucht ftetigen Plab; it Wil: 
fen®, Porterarbeit zu thun und bei Tiih aufzus 
wartın. Mbdr.: 9. 461 Abennpoft. 


Gefuht: Painter mit Werkzeug wünſcht Bes 
fHäftigung. F. Schmitt, 369 Larrabee Str. mido 
Gefuht: Aunger erfter oder zweiter Hand Prot: 
bäd:r juht Pag. Wodr.: Krainer, 76 W. 3. Bi. 


Sefuht: Junge, 18 Yahre, fuht Stelle zur Ab- 
lieferung von Grocerics und Aufnahme von Orders; 
egenwärtig no in Stellung. 379 Oft North Ave, 

. Engel. 

Gejudt: Junger Schlojfer fuht Arbeit in Schlof- 
ferei oder irgend welche Gifenarbeit. 03 W. Huron 
Straße. 


Geſucht: Ein frifh eingewanderter PBäder fjucht 
Arbeit. 244 Afhland Avenue. 

Geſucht: TifchlereisTechniter, tüchtiger Zeichner, 
Zeichner, jucht PVeihäftigung in Office oder Fabrik. 
Adr.: 9. 469 Abendpoft. 

Geſucht: Friſch eingewanderter junger beutjder 
Barbier ſucht Stelle. Adr.: Karl Nordgauer, 5209 
Millard de. 


Geſucht: Dritte Hand Cakebäcker ſucht Arbeit.—- 
Junker, 32 W. Mapijon Str. 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher, Korreſpondent 
tehrifcher Zeitungen, Zeichner, frangöjiih und enge 
ih sprechend, fuht Stellung. Adr.: 3 832 
ber dpoit. R 


Geſucht: Mann, 
Slaswaaren verirant -ift, 
B. 811 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher, 26 Jahre alt, geweſener Glas— 
ſchneider, wünſcht die Glaſereirebe Kunſtglaſerei zu 
erlernen. Adr.: W. 869 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Lunchmann und Porter, kaun 
am Tiſch aufwarten, Freilunch kochen und Bar— 
tenden, ſucht Stellung; hat gute Empfehlungen. — 
Adr.: Fritz Kappel, 175 W. Waſhington Str. 


Geſucht: Deutſcher Porter, lann Bartenden und 
Lunch kochen, juht Stelle. Adr.: 9. 457 Abendpoft. 
t — dimi 


der mit der Behandlung von 
fuht Stellung. Adr.: 


Gefuht: Kaufmann, . Deuticher, Kfürzlich gelandet, 
10 Aahre Gomptoirpraris, wünit Stellung in 
einen Gejchäft, Hotel oder er welche andere Bez 
fhäftigung; beherriht auch bier flavifche Sprachen, 
engl:ih und franaöjiic,t rorrtüß: fann Bücher _ete 
in englifcher Sprade fühten. Adr.: 179 €. Chio 
Str. Herrn %. Lenfien. für. R. modimi 

Geſucht: Bartender verheirathet, der leine Ar— 


beit ſcheut, ſucht ſtetigen Platz. Beſte Zeugniſſe. 
Adr.: H. 45, Abendpoſt. ‚modimt 


— Gefußt: Gyter Lundmann fuht Stelle. Kann 
Bartenden. U. ® .263 Abendpoft. mdm 


Berlangt: Krauen und Madchen, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Perlangt: Zwei Mädchen für Kleidermaden. 
Frau Bergener, 65 W. 21. Str, nahe Baulina. 
mido 


Verlangt: Mädchen, etwa 16 Nabre alt, für 
feichte Arbeit im’ Wüfch-fFabr:t. Chicago Plufb & 
Leather Cafe Co., 52 Michigan pe. mido 


Verlangt: YJunges Mädchen, in PBäderei zu bel: 
fen. 43 ®. Harrifon Str. 


DO perators für Damen-Haldtredhten.— 


Berlangt: R 
& Gmbroidery &o., 116-180 


Chicago Braiding 
Marfet Str. 


Verlangt: Nähmafhinen-Operateurinnen an weißen 
Dud-Kleidern; befter Lohn; ftetige Arbeit. Sofort 
zu erfragen: 21 Nord Green Straße. 


Verlangt: Schneiderin an Damenfleider; eben: 
falls Lehrmädcen. 1426 N. Clark Str, 


Perlangt: Geübte PBüglerinnen in Fyärberel. 
636 N. Clark Str. 


Rerlangt: Damen, um das Kleidermacen 
Zufhneiden zu erlernen. 734 Elybourn Are. 


Hand:Mäddhen an Röden; ftetige Ar: 


und 


Berlangt: 
beit und guter Lohn. 
field Ave. 


Deutihe Geichäftsfrau, die 
2399 Blue Island Upe., 1. Fl 


weite Mafhinenmäpden, erite und 
708 ©. Sal: 


Verlangt: enaliich 
ſpricht ſofort. 
Verlangt: 
weite Handmädchen an guten Röcken. 
ed Straße, hinten. 


Verlangt: 30 Mädchen an Kraft-Nähmaſchinen, 
in der unteren Stadt; guter Lohn. Stücarbeit oder 
per Tag im Anfang. 120 La Salle Straße, Bim: 
mer 6. 


Berlangt: Dame für Xopeiwriter, für —S 
Kotreſpondenz. Muß gebildet und tüchtig ſein. Gute 
Stellung. Adr.: P. 77 Abendpoſt. 12mz, 8% 


Hausarbeit. 


Berlanst: Ein Mädchen. 651 W. 21. Str., im 


Ealoon. 


Verlangt: Köchin und Diring:-Room Mädchen für 
Vorftadt:Hotel; Geihirrwaiherinnen, Stubenmäd: 
hen, Ködginnen und Mädhen für Hausarbeit für 
die Stadt. Chicago Employment Agenchyh, 167 
Maihing:on EStr., Zimmer 18. Tel. 2 Mein, 
MB. Lucas. BVropr. 


Verlangt: Ein Mädden für. gewöhnliche Haus: 
arbeit; ‚guter Lohn; 3 Erwachfene in der Familie. 
Ein . deutihes Mädchen vorgezogen. Referenzen 
verlangt. 439 Grand PBiod., 2. Flat. 


 Berlangt: Mädchen für, allgemeine Hausarbeit; 
Sohn $5 die Mode. HI Indiana Abe. 


Verlangt: Mähkhen für Küchenarbeit, fofort. 27 
Dft Fulleaton pe. 


Berlangt: m u bon 15-16 Yabren, um auf 
ein Kind aufzupaifen.. M Clybourn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit. > Orhard Str., 2. Flat. mido 


Berlangt: in: Mädchen für Hausarbeit, 3529 
Indiana be. 


Berlangt: Eine Wafhfrau. 
Rlace, 3. Flat. . 


Ein zweites Mäpden und Ködin. Em- 
pfeblungen. 4343 Bincennes Übe. 


Verlangt:. Ein gutes deutices Mädden für all: 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn; drei Erwadhfene in 
der Familie. 439 Erand Boulenard, 2. 


fangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
—58 tohen können; keine Waſche. 648 Ful 
tion Ave., nahe Sarrabee Etr. midu 


Mä für a emeine Sausarbeit :n 
> ington Boulevard. 


1736 Budinghbam 


Berlangt: 


A— 
2 


1412 Barry Ave, Ede Snef: | 


| 


Jansarbeit. 
Verlangt: Ein Müdden oder Fran, um Wäſche 
und Strümpfe zu_fliden; ftetiger Pla und guter, 


Lohn. 10 Oft Superior Str., Lion Laundrd. 
n mido 


“ 


usar: 


Verlangt: Ein Anftändiges Mädchen für 
ebfter 


beit; Heine $amilie in Flat. Lohn $. 295 
venue, 1 


Berlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fann auch willigeß friich.eingewanvdertes jein. 
Ameritanifhe Familie. 3441 Wabajh Ave. mido 


Perlangt: Kleines Mädchen, 
thun; Tann zu. Kaufe jhlafen. 101 Orhard Str. 


Aeltliche rau oder Mädchen 
Neuß, 615 W. 12. Str. 


Saubere Frau zum Neinmachen für 
181 Lingoin Ave., Store, 


um Saugarbeit zu 


Verlanet: 
Hausarbeit. 
Verlangt: 
Samiftag. 


für 


Berlangt: 


t Hanshälterin bri einem Mittiwer; gus 
te8 Heim. e 


182 Perty Str., Ecke Lill Une. 


Verlaugt: Cine Frau, «die gut waſchen und bü— 
celn kann, für zwei Tage; beſtändiger Platz. Fahr- 
deld wird bezahlt. 450 Foreſtville Abe. 


es Mädchen für 
Nachzuiragen W Osgood Str., 


Verlangt: Ein deutſches 
liche Hausarbeit. 
2. Flat, Front. 


gewöhn⸗ 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
belfen. Berger, W Edgemont Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
26 Fremont Straße. mido 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
322 Roscoe Blod. 


Verlangt: 59 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4, 
8, 86. 5860 N. Clark Straße. 


VBerlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit, zwei 
in der Familie. 1007 N. Weſtern Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Waſchfrau. 18 Fowler Str., 1. Flat. 


Verlangt: Zwei Mädchen, gute Köchin und Kinder— 
mädchen. Hoher Lohn und gute Behandlung. Refe— 
renzen. A. Graff, Zimmer 4, 177 La Salle Str. 

mtdo 
s Wirthichafterin bei einem Mittiver, 
die dDeutih und enalifch iprechen fann, jomwie kochen: 
im Weingeihäft. Verfönlih -vorzuiprehen. 8308 
Halfted Str., Ede Matber. m:do 


Verlangt: Cine ältere deutfhe Frau fir Haut- 
erb:it. 2153 N. Gentral Abe., Auftin. dm: 


Rerlanat: 


Mädchen von 17 


Verlangt: Ein junges deutiches 
bis 19 abren für gewöhnliche Hausarbeit. 
Maribfield Ave. dimt 

Verlangt; Zuverläfiiges -Veädchen für Hansarbeit 
in fleiner Familie. Kein Kochen, Wajchen oder Bits 
oeln. 417 Dearkorn Une. 
Mädchen erhalten die beiten Plätze, 
lung. frauen erhalten die beften Mädchen, in allen 
Spraden, prompt. %. Fiicher, 442 Milwaukee Une. 

17febmidofadi, Im 


Stellungen jühen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rıbrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen, 

Jahre alt, ſucht Stelle für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Selbit vorzujprehen. Franz Wagner, 688 
Dunning Str. 

Gejuht: Reinliche, erfahrene Frau empfiehlt fi 
für Waichen, Bügeln und Neinmadhen. Dora Dodt, 
[9 N. Mozart Str., hinten, oben. 
Sefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 155 
Nord Albany Ave, 1. lat. - 

Gefuht: Mädchen fucht Stelle für leichte Hauss 
arbeit. 192 Osgood Str., binten, oben. 


Geſucht: Friſch eingewanderte ſtarke 
Frau ſucht irgend welche Arbeit. Scheuern oder Ge 
ſchirrwaſchen. Adr.: Lepuſchitz. 100 Rees Sir. 


Arbeit, 
SW. 12 Str., 
mido 


4 


deutide 


zu Haufe oder auker dem Haufe. 
2. Flat. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Putzplätze. 
Sheffield Ave. 
Junge Frau fuht tagsüber Arbeit. — 
binten. 


Geſucht: 
947 S. Aſhland Ave., 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Plätze bei Wöchnerin-— 
nen oder bei Kranten. 150 Mohawt Str., 


Geſucht:? Ein deutſches Mädchen, nicht lange tm 
Lande, ſucht Platz bei gewöhnlicher Hausarbeit. 
3052 N. Weſtern Avenue. 


Geſucht: Platz zum Hausreinigen, 
947 Lincoln Ave., Cottage, hinten. 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen, ein Jahr im 
Lande, ſucht Hausarbeit in kleiner Familie. Selbſt 
vorzuſprechen, 138 N. Union Str. 


ſcheuern ete. 


Geſucht; Gute Lunchlöchin, alleinſtehend, 
Stelle. Adr.: A. P. 4 Aben dpoſt. 


ſucht 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit tagsüber zum waſchen, 
bügeln oder Haus-Reinemachen. 434 Wells Str., 
im Hinterhaus. Frau Groß. o"Amido 


Sejuhr: Gin friich eingewandertes Mädchen fucht 
Stelfe im Rrivatbans. 355 Fiteh Ave. 


— — — u 

Geſucht: Gebildete denticheungarihe Haushälte- 
rin judt Stelle bei beifer fituirtem Seren oder in 
Heiner beijerer Wittwersfamilie. Wor.: ©, X. öl 
Abendpoſt. mido 


Geſucht: Lunchköchin ſucht Stelle. 
Str., 2. Flat. 


Gefucht: Ein Mädden juht Stelle; ift 4 Monate 
im Sande; jpricht deutfch, ungartih und böhmiſch. 
Bitte perfönlich vorzuiprehen. 68 MW. 21. 
oben. 


219 Larratce 
Dim: 


Geſucht: Frau ſucht Plaͤtze, krauken Frauen aufzu—⸗ 
warten. IM. 12. Str., 2. Flat. dimei 


Gefuht: - Tüühtige Frau fuht Stelle für Ges 
fchirriwaihen uns beim Kochen zu, helfen. Ade.: 
F. 315 Abendpoft. Dim 

Gefucht: Anſtändiges, zuverläſſiges, gebildetes 
Mädchen wünſcht Stelle als Hausbälterin für einen 
eder zwei beſſere Herren. Adr.: V. 815 ——— 

imido 


ir 
“I 


Gefucht: Dertihe Frau wilnjht Gardinen zu toa« 
fen, nimmt aud andere Wäſche ins Haus. Adr.: 
2. 812, Abendpoft. modimi 


Pianos, mufifaiiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


350 Laufen feine? Piano mit gefdhnikten Beinen. 
A. Grenz, 592 Wells Str, nahe North pe. 
17m, 1w 


Piano⸗Stimmen, ⸗KRepariten, ⸗oliren. Mäßige 
Preiſe. Adem S. Jung, Nr. 51 Beach Avenue. 
28fb, Imo, X 

Zu verkaufen: Elegantes neues Piano, Steinwah 
Mächart; billig gegen baar. Adt.: H. 46 Wopoſt. 
12ma, lo 


Patentanwälte. 
(Gmpeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Batentirt Eure Erfindungen!  Batente beiorgt. 
Erfindungen entwidelt, Zeihnungen angefertigt. 
Difen Sconntog Morgens. Mäßige Preife. Prompt, 
Alorsftran & Co., dsutihe Batent:Unmwälte. 09 
Chicadgo Opera Kouje Qbilding. limy&X* 


VBatente!-DOffen Abends von 7 bis 9 
Montag, Mittmoh und Sampag; täglih von 8:30 
Morgens bi5 5 Uhr Nam. eihüskt Eure 
Adeen. Kein Patent, teine Deablung: Konſul⸗ 

i ftei. Etablirt ſeit 1864. ilo 8 
Steven: & Go. 163 Ranboiph Str., 1. floor 

. Srantlin 81. Kaupt:Dffice in — 
an 


Vatente gm und Geihäftsmarken swegiftrirt im 
allen Ländern. Ronjultation frei. Buch über Patent: 
(in engiuher Sprage) frei. Sprechiiunden täglıg 

30, Montag Abend 6:08. R. W. Log, 
älteftes dentihes Batentbureau im Weiten, Zimmer 
45. 161 Randolph Gtr. 14otXr1f 


Bud, über Bätente frei zugeichidt. Robert Klog & 
&o., Schiller Bidg., Chicago. fep21, frfomomı* 


Rummler & Rummfer, veutihe Patent 
Anwälte. 1400 Zribune Building. 191,%* 


Nechts anwaälte. 
(Uingebgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Rihard U. Kod, 
deutiher Anwalt, praltiziet in allen Gerichten. — 
95 Waſhingoton Str., erfter Floor. Aebe 

Sred Blotke, deutfher Rehtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt. Praltizirt in al» 
len Ger:hten. Rath frei. 79 Brarbern Er. im · 
mer 1044 Wohnunqg: 105 Osdood Str. fde 


2. 6. Großberg, 
Anwalt und RNechtsberather. 
132--136 6. Clart 
phone: Main 3658. 


Amood Building, 
Str, Zimmer IWW. Tele⸗ 
: 903, 8° 


Arbeiter-Schug:Gejellihaft. — Wegen Banterott« 
Verfahren, SchabenerfaksfFälle. 
Rechtsfachen. Sprecht sor Zimmer 
ton GStr., Zeil. Main Fr 


ilfe und Rath im 
171 m. 
Inon.d” 


Aergztliches. 
IEEXV Gents das Wort.) 


 Rneipp- Kur » Aufalt. — Chroniſche 
Kranke, beionders , Da 
Sub, ge 


! 


ens, MNietens . 
=, Lungens, », Magen, Leber», 
* NMerrpe x alliben 


nheiten. _ 
Rubrit 9 Genis das Work.) 


ubShob, befter Pilah im Ghis 
tr., nübe Jadſon ik, 


Muk fofort verfaflen: Cine Seitungs-Route, bil: 
lie. 475 Wbonnenten: 11T RN. Halfted Str. 


Su’ derfaufen: 
a ft. 87. 


Zu verlaufen!‘ ‘Saloon, verbunden mit Turnhalle 
und Logenhalle;Eigentbümer gebt auf'3 Land; bu: 
lig, wenn Ddiefe Woche genommen. 1143 Weit 
Straße. mifrje 


Zu verfaufen: Grocery, Candy, Stationery und 
Päderei wegen Krankheit. 8332 3. Srabe. 
Zu vertaufen: 8 bi 9 Kannen Mildroute. 347 
Jadjort Boulevard. 


Zu verfaufen: Saloon mit Bujineb-Lund, fein 
eingerichteter Plab, gute Leafe, nebenan große Ars 
beiter-Hale. Zu erfragen bei &. Gaerthe, bei 
Kirchhoff & Neubarth, 55—57 Yale Str. mife 


Zu verlaufen: Gutgebender Lundhroom und Res 
ftaurdnt, weil! anderwärts” zu ehr beihäftigt; paſ. 
fond für Mann und Frau. Wor.: ©. 460 Abend: 
voit. j 
„Dinge“, Geihäftsmaller, 12 State Str., pr: 
tauft Hotels, Salvons, Neftaurants, Bädereien 
Grvreried, etc. momijr,2io 

Zn vertaufen: Gnte Hausbäderei, billig. 1175 
Wabaniia Ave. mido 
Zu verkaufen: Bade-Anftalt, gutgehendes Geſchäft, 
fehr billig. 270 Sedamwid Straße. 


$150 taufen Saloon nahe Depot, wenn jofort_ges 
nommen. Billige Miethe. Sitorra, 7 S. Halftev Str. 

Zu verlaufen: Bmweiftödigeg Haus mit gutgeben: 
dem Saloon, billig wegen Krankpeit. Adr.: F. 300 
Abendpoff. 


- Muß verlaufen: Grocerd, KIN. Kein Schtwindel. 
Late View. Arthur, 143 State Str. dimi 


Muß verkaufen: $300, Grocery; deutiche Nachbar: 
ſchaft. Adr.: F. 310 Abendpoft. dimi 


Ech-Saloen, Weſtſeite, 84000 


Zu verfoufen: * 
1500; Saloon mit 3 


Salonn mit NRoominghaus, ‚mit 
termietbeten Hallen, $1700, Cd:Salcon, Süpdjeite, 
aute Wohnung, billig; Grocery, gutes Geſchäft, 
alles baart, #140; Reitanrant mit J& vermietheteit 
Zimmern, $1500. Viele andere Geichäfte billig zu 
baden. Zu faufen geiucht: Roomingbhaus von KW. 
Sitorra, T Süd Halfted Str., Ed: Randolph Str. 
l1mz,1m 


Zu vermicthen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verntietben: Zwei Stores in Brid Wlod, Nord: 
oftefe Lincoln Ave, Halned Str. und Wullerton 
Ave, 85 und 840. Maren jeit vielen Jahren don 
einem Kunden-Schneider und als Delifatejien-Las 
den bewohnt. PB. Merz, Apotheker, Gigenthümer, 
813 Lincoln Avenue. dofrfa 


4 — 


Zu vermiethen: 3-Zimmer-Flat, Dampfheizung. 
16 Wisconfin Str., gegenüber dem Bart. 


Zu vermiethen: Schöner Store, befonders aute 
Lage. €8 ift auch ein Badofen vorhanden. ION 
Halfted Str. 14m3, Iwx 


— 


Zimmer und Board. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen;: Gin Zimmer ohme Möbel. 108 
Oft Fullerton Une., oben, hinten, 


Zu vermiethen: Gin Zimmer für zwei anftändige 
Herten. 18 W. Grie Str., 3. fYloor. 
2 Zimmer, leichte Haushaltung, 


Zu vermiethen: id 
Gegenüber Lincoln Bart. 10 


auch Bettzinmer. 
Mensmince Str. 
Zu vermietben: Simmer mit gutem bdeutjchen 
Board, billig, Doppelzimmer; Eheleute. — 803 
N. Clart Str,, Lincoln Bart, 35, fa, jon, milnt 


Zu vermiethen: 3 möblirte Frontsgimmer für 
Hanshaltung. 734 Elybourn pe. 
Boarderd. TR N. 


Verlanet: 2 Noomers oder 


Halfted Str. 


gu mietben und Board gefucht. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ylat von 4, 5 oder 6 Zims 
don befierer Familie mit 
mit Preisangabe: 9. 85 


Zu miethen geſucht: 
mern, mit Gas, Bad, 
einem Kind. Adreſſe 
Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Zim— 
mer bei kleiner Familie oder alleinſtehender Frau. 
Adr.: F. 316 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Hexx wünſcht Zimmer bei 
Wittwe. Board wenn paſſend. Südſeite vorgezo— 
Adr.: F. 319 Abenppoft. 

Bu misthen geiucht: Guter Saloon (ohne Aus: 
fauf. Adr.: . 459 Ubendpoft. mijrio 


Kauf: und Verfaufssingebote. 

(Anzeigen unter diefer Rudril 2 Cents das Wort.) 
Ginrihtung bei 

Zuliw3 Bender, 

24, 236, 283 W. Madifon Str,, 
Telepbonr: Monroe 1712. 


Kauft Eure 


230, : 2332, 
Reoria. 


Et: 


Der Itößte Laden, der neue und gebrauchte Ya- 
den-Finrichtungen verkeuft; über 37,500 Quadrat⸗ 
Fur DVlas- unter einem Dad. 


Geoße PBargains diefe Woche. 

506 Zub Kembimation-Auslagefäften. 

ER Fuß Counters. 

4000 Fuk Counter-Schaufäften. 

1500 Fub Tabak: Wandregale. 

3000 Fuß Busivaaren: u. Schneiders Auslagekäjten, 
Rollftändige Einrihtungen für 

Apotheken, 

Groceries und Fleiſcherläden, 

NReſteurants und Lunchrooms, 

Buwaaren- und Dry Goods-Läden, 

Con fectionery⸗ und Zigarren-Läden. 

Vergeit nicht! Dies iſt 

Julius Bender, 

3, 32, 34, 36, 3 W. Madifon Straße, Ede 
‘ Peoria. Omz,mifamo* 


Bender Pros., 8-10 ©. Halited Str., Ede Mon: 
we Str., Tel. Monroe 3077. StoresGintihtungen 
eder Art für Orocerpftores, Butcher-Shops, Zigar: 
ten=Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Lunhromms, 
Kleider: und Hutgefhäfte etc.— Eisihränk, Schau: 
taſten, Vadentiſche, Sbelvings Waagen, Spiegel, 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Pulte etc. ete. Auch 
auf Abſchlagszahlungen. Sprecht vor in unſerer 
Sauptnieberlage 8-10 S. Halfted Str., Ede von 
Monroe Straße. 11m3,t%* 
Lader: Cinridtungen! Rilligfter 
und befter Plag in Chicago für Laden-Einrichtungen 
jeder Art, neue umd gebrauchte; beionders große 
Pargaind dicfe MWote in Delikateffen-, _Grocerys 
Buicher ſhor⸗Enrichtungen, auch Counters, 
Shelis, Eisſchränke Weagen, Soda- Fountains, 
Schanmäſten ete. Verkauſe auch auf Abzahlung. — 
Sprecht port. Charles Bender, 129-131 Wells Str., 
dem Northieftern Depot. Xelephon: 1142 

m314,16,19 


un) 


nabe 

North. 
u verkaufen: Pins, Sheldings, Ccunters. 
Show Cajed, Kajfeemühlen, Waagen. 61%8 Halfteb 
tt. 23fb—lap,X 


Auswahl von neuen und gebrauchten Geldfhräns 

fen. Sabath Safe Co., 138 Fifth Une., Vertreter 

von Barnes Safe & Lod Eo., Bittsburg, Ba. 
24fcb.3m, X 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Gents das Wort.) 


Strauss &£ Sähram 
136 und 18 ®. Madifon Str., gegenüber Union, 
Scht nad; der Uhr Über der Thür. 


Das grökte Hausausſtattungs ⸗ Geſchäft. 
Kredit für Jedermean. 


8 wetth — 82.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
twertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
8100 wertd — 810 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
Wunfd.  Bargains in Möbeln, Defen u. Teppichen. 
Kommt und überzeugt Cu felbft. . 13f6*2 


Zu verkaufen: Gin elegantes türkiiches Parlors 
Set für 835, foftete $150. 31 Limeoln Ape., nabe 
Lincoln Part. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dos Wort.) 


Muß verfaufen: 8 Pferde jeden Gewichts, 30 
Tage Probezeit gegeben. Verden & Trod, 38 Au: 
gufta Str., nabe Robey. Telephon Aihland Gl. 
midofrffo 
gu verlaufen: Ein Pferd, billige. 


5 Newport 
Avenue. 


$160 faufen ein Geipann Stuten, 2600- Pfund, au 
Doppelgeigirr. Verjuch geftattet. 75 N. Robep — 
nahe Milwaukee Avenue. 


Mus verlaufen: Drei gute Pferde, billig, da der 
—— erblindet if. 162 Newton Str., nahe 
®, Divifion, zwiihen Wood und Lincoln Str. 
Mub verlaufen: Drei —— VPferde, billig, Eigen⸗ 
tbümer todt. 83 Greenwih Str., nahe Leabitt und 
ihwaufee , Apenue. . 


Zu verfaufen: Kardivare Store, 2001 Butler‘ |: 
Straße. 


verlaufen Vierd, Laun und Geſchirt 


Spezielle Erturfionen a Mär, 
nah freien Regierungs-Länderzien in - Dalota. 
Beiigtitel für das Sand in 4 Mon > Spret 
vor oder adrejjirt: Clifton, 78 Da ; e. 

=. Mfeb,imt 


verkaufen: Gute Barmen: von $10- per Uder 
aufwärts auf leichte, Ubzahlung. Richard’; U. Roh 
& Go., % Baibhington Str. Baug,t* 


„Bu kaufen gefuht: 40-60 Ader Yarın auf leichte 
Zheilzahlung, bi3 zu 200 Meilen von Chicago ım der 
Nähe von Wafjer. Adr.: 2. 573 Abendpoft. 
Te ar — 
Yür feine Ländereien, Theil Prairie, Theil Wald- 
land, reihe Erde, in dem berühmten Red River 
Thal, Dinnefota. fereibt an Kadenzel, 8 Late Str. 
a a I U EEE Ni EEE 


Bu verkaufen: Billig— F Senfi ; 

u Pilig— Farm im nördlichen Mi⸗ 
Sigan, smiihen Gharlevoiz und Petosten, bebaut. 
sw State Str, 2. Floor 10m, im 


Nordfeite, 


— fhöne Cottage, 6 
3 Bafement „und 
Anpe.. Car. 81700; 
Wm. Zelowsty, 
mija® 


Zu verkaufen: Schr 
Zimmer, 5 in der Ya 
Attic, zwei Blocks zur Elp 
HN Anzahlung, 8i0 monatus 
57 Oſt Belmont Ave. 


Zu vezkaufen: Cottago, Attie 
Ber Stall, nahe fatholiicher S 
8170. $100 Anzahlung und io 
Zelowsty, 537 Oft PBelmont Ave. 


und WBafentent, gros 
und Kirche, nur 
unatlid. Wm. 
mija* 
Zu verfaufen: Cottage, 6 Zim 
Dafement, alle Strakenverbeijeru 
Anzablung, 810 monatlid. NW. 
Diverjey Pod. 


er, Attie und 

gen, $1950;. $100 
Sergenbahn,x: 410 
mija* 

‚gu verkaufen: Ueber 50 Häufer auf der Nordfeite 

billig zu verfaufen. Stadteigentgum und armen tm 
Ilihois, Indiana, Wisktonfin und Michigan zu vers 
taugen. Geld ohne KRommiflion. Geo. X. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Une, lSjan,momija,2mo 
sehen ö hg —— 

Nordweitieite. 

‚Zu verlaufen: Saus und Lot, Geihäft3-Grund: 

eigenthum, fehr billig. A. Ruft, 7655 MW. Chicago 
Avenue. mido 


Südweſtſeite. 


Zu verfaufen: $250 das Stüd; nur drei hr... 
Soteen an RB. Str., nahe Hoyne Une. Scwer ums 
Wajjer bezahlt. Kauft jest. Bear, 15 Ma: 
ingten Str. dimido 
— — —e ——————— 


Verſchiedenes. 


Bezahlt Ihr Miethe? Ich baue Euch Käufer nıy 
Eurem Belichen auf Teihte Abzablung, fo mie 
Micthe. QVorzufpregen bei Peter Schmig, yuver» 
lälliger Home Builder, Kauptoifice, 2310 Lincoln 
Avenue. 18fb, Imo X 


Zu verlaufen: Auf Verlangen ſenden wir unſere 
1904 gedrudte Lifte, Bargains in Chicagoer Grund- 
eigenthum bejchreibend, Greenebaum Sons, 4 
Dearborn Straße, 4fb, tx 

Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir dauen Euch 
Säufer darauf, ganz wie Ahr jie wollt, mit unie- 
rem Gelde. Keine Koften, Leine Kommiffion. — 
Rigard A, Koh & Co, 5 Waihington Etrake. 

16fep, X* 


— —ñ — 
Finamsielles, 


Geld ohne Rommtffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 4 
Broz. an, ohne Kommifion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifah jihere Hppothelen zum 
Derkauf jelbft an Hand. Vormittags: 377 RN. KHopne 
Ave., Ede Cornelia, nabe Chicago Ave, Nahm.: 
Unity: Geböude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 


13febX* 


Keine Kommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorftadt:Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Zelepbon Main 89. ©. Stsue & Co... 
206 La Ealle Str. Han? 

weite — Anleihen, irgeno eine Summe, 
monatliche Wbzahlungen; nah eigenen Zablbevins 
ungen; 15 Jahre im Gefchäft; nicht eine Fore 
lofure. U. 3. Liebermen, 77 S. Clark Str. 
Simmer 13. 18feb,Im&X 
J * 

Zu leihen geſucht: 8000 auf mein neues Stein⸗ 
front Flatgebäude, nahe Hochbahn; in guter Lage. 
Adr. F. 318 Abendpoſt. mz18, Iw 


Zu leihen geſuchk: Von Privatleuten, 81600 für 5 
Jahre, 6 Prozent, auf neues Brick Wohnhaus, 
gute Lage. Ahr. W. 900 Abendpoſt. 13m3,11 


Zu leiden gefucht: $2200 fir 3 oder 5 Jabre, auf 
modernes. Mohnhaus in guter NRahbarichaft. Adr. 
9. 454 Abendpoſt. 13m3,119 

Zu verlaufen: 83500, erſte Mortgage, 4 Jahr—, 
geſichert durch neues Südſeite Wohnhaus. Abſtraf: 
und Guarantee Policyh. Feine Sicherheit. Adr. B. 
819 Abendpoſt. 13m, Iw 

Zu leihen geſucht: 53500 auf erſte Hypothek auf 5 
Jahre zu 5 Prozent. 1811 N. Seeley Ave. 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: H. U Abendpoſt. 

Tdei,tX* 

Greenebaum Sons, Bankterd! RI und 5 Dear 

born Strake., verleihen ®eld auf’ Chicagoer Grunds 

eigenthum zu den niedriciten Raten. 4feb,tX* 


— —— — 


nach Deutſchland, Erb⸗ 
biffigft eingezogen. — 
4fb,t%* 


Webjel— Geldiendungen 
fhaften und Forderungen 
Greencbaum Sons Bank, 83 Dearborn Str. 

Geld zw. verleihen an Damen und Serie mit 
feſter Ankellung. Privat. Keine Hypothet. Medrig 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 860 Wald⸗ 
ington Er, Dfien bi3 Abends 7 Uhr. s0m:k? 

Eichere erfte Hppotbelen, in ırgend einer KHöde, 
auf bebautes Chicago Grunteigenthum zu verkaufen, 
Rihard U. Koch & Eo., H Wafhington Str. 1MIX® 
— — —— — — —— — — — 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 GentS das York.) 





Geld zu verleihen 


an 
EChrlihe Arbeitsleute, 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir» 

gendwelhe Eicherheit oder Werth, zu den alleenies 

driaften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

—— wegen, nicht um Eute Sachen zu erhalten. 

arum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 

Darleben von 80 bis 20 unſer 

pezialität. 

Es werden keine Erkundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
paficnden Abzablungen bezahlen, öder auf. einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſe 
au bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wunſcht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, ipredht vor dei 

U. Frend, Yan” 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Gelb! Geld! 
Chicaano Mortgage Loan Company, 
175 Dearboge Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mdrtgage Lovan Company 
139 ®. Madifon Str., Zimmer 20%. 
Eüdoft:Ede Halfted Straße, 


Mir leiten Euhb Geld in aroken und Meinen Pes 
trägen auf Vianos, Dtöbel, Pferbe, Wogen oder. ir» 
gend Melde gu Sicherheit zu den billieften Bis 
dingungen. arlehen tönnen zu jeder Zeit geması 
werden. — Theilgahlungen imerden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurd die Koften der Wnleihe ver« 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Perſounliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Emil Faulhaber, Deine Mutter ſucht Die 
Breslau. 40 79. Str., Cheltenham, Chicogo, 


Breytung. ri 


Beglaubigungen (Adnowledgements), eidiiche Au?- 
ſagen (Affidabits) Verkaufs⸗Urkunden GBill of 
Sale), Theilhaber ſchaft- Uebereinlommen (Articles of 
Agreement), Vollmachten (Power af Attorney), 
Mietbsverträge eaſes), Teſtamente ete. werden 
forgfältig' und redhtsgiltig abaefaßt. Gartoriu:, 
Delfentis er Roter, 175 Fish Une, Abends 33) 
Mohawt Str., nahe Eenter Straße. 2lienz 


Alerander3 Geheimpoligei:Agentur, 171 Wajbinys 
ton Str., Zimmer 6, unterfuht Diebftäble, 
Schroindeleien, unglüdliche Familienverbältniiie wi 
Einzige deutie Agentur. Rath frei. Sonntags bi 
12 Whr. Zelephon: Vain 1806. Dry, X 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


SHeiratbsgefud: oliver Herr, (28), fatbolijh, ich 
unanjehnfid, in feter Stellung, $35 monatlich, KL 
Vermögen, würde einem anftändigen Mädden, Die 
nender Stand bevorzugt, auch Wittive, ein gmt 
Seim bieten. Briefe zu richten unter %. 301 Abend 


poft. 


Unterricht. 
(Unzeieom unter dieier Rubrit 2 Gemts das Wert, 
orrectes Kleidermahen — wie Iann 8 crlern 
wre ift der Titel eines Beinen Buches, wei 
&e3 alle Einzelheiten über meine Schule für Kleider 
machen, Zuichneidtn und Schnittzeichnen entpält 
Das Aühlein ft frei auf Verlangen, 
Olga Goldzien 
(Profeifor für fünftleriiches Kleidermaden an 


Austin *535 ei 
9. Floer, Majonic Temple, Chicage 2Oib,X 


de 


Zentral gelegene Privar-Abendichule eräffnet: 
monate — Unfangsflafie 2, März, in eng 
fiicheer Sprade und Schrift durch prähs Methode 
Erjolg gründlih und — 3 Mal mwöhentlig 
Auch dorgeicrittene Nlafien. Preis *. 
tunft unter .D. 217 Ubenbpch, — br 


ti wüniht Pr 
ir Wreife 


> 


idend 





Ar et — — ge 


— Cbieaa⸗. pa den —— — 


nn am mn 


Ich Fr nur Männer!) 


— ımd id) Turire fie 


nachhaltig! 


Kein Dollar il zu Dezaßlen, mem GR 
nicht kuritt, — 


Chicago, den 16. März 199. 


Reine Bur 
keine 


st n Pe T 3 » 3 RA * (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
4 Er N LW Getreide und Sen. 
ie, AUNEE AYE. —— 
COR CHICAGO AVE x ——— te ek 
Gommsrmrigen 9 Mr, 1, HM; Nr. 2, 
op sc merzen. Mais, Hr. 5, du dber Mr. 8, iweih, 4-ie: 
E Rr. 3, gelb, 4647c; re 4 
opfſchmerzen, Rervoſitãt, —* in den Augen⸗ he Ser 3, we, 0, © 1 
fugeln, Schwindel u. |. w. find’ Die folgen v bar, 2} 
on Mehl, Winter » Patents, $4.70 dab ab; 
Biugenfehleen verſchiedener Urt, Die in ben ‚Bitrate, MH: ‚Binuelota — 
meiften S atents“ d ‚85.00. 
Fallen durch paſſe nde Angengläfer fofort bes 1 Seu Bertaug auf den Seelen "Betes Tumor, 
feitigt werben. Gäftoeder’s WUugengläfer DE — gl 0; Re. 1, IESO-811.00; Mr. & 
heifen, weil Me durch swifienfgastliche Unterfuhung EIE Bealcie 000. — — 400 
genau angemeflen werden. — DR GE 9.50; NRr.. 2, —* 6 30 Rt. 8% %.0— 
—— —— —2— IT 81.00; Nr. 4 85.0-85:50. 
Genan id he | (Auf Huftige Lieferung.) 
ebenfs billig wie wertälofe fer« # Ne; Juli, Mic; Geptems 
tige Brillen ober von Unerfahre⸗ Mais, Mai, Sr—S4ks; Juli, 592-5%c; Septem: 
nen angemeffene. ber, Slic. 
Hater, Mai, Ale; Juli, D-3%c; Sept. Bir. 
FHENRY SOHROHDER, — — 
ma e 27. 4 42, 
465-467 MILWAUKEE AVENUE. Gepsteluen —* üi 
Rippchen, Mai, 87.20-81.2; Auli 87.3. 
Schlachtvleh. zu 
R d — 
indovieh: Beſte „Beeves“, Junge Männer 


1200—1400 Pfund, 


BR, 


a. 


—4 


* 


GSiſeubahn⸗Fahrplaͤue. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicage und 
St. Eonis⸗Eiſenbahn. 

Ba Salle Stt. Station, Van Buren und La Salle 

Straße. Ule Züge täglich. 


Abfahrt Ankunft 

Rem Ynrt und Bofton Erprek 10.35 BB 915 N 
Rem Üort Erprek + 2 ION 55R 
New Kork und Bolton Erpres 8.15N 7408 
EtadtsZidet:Ofticce HI Adams Sir. und YAudis 
torium-Anner. Xelepbone Eentre! 2057. 


Ehicage & Niorthweitern:Eifenbahn. 


Tieet:Dffices, 212 Clark Etr, (el, Central 721 
Dontley ve, und Wels Str. Station, R > 
Unkunft. 


Abfahrt. 
„The — — 2 
nur r erfte Safe 00 u} 
Schlafivagen-Bajjagiere. * 
Des Moines, Omaha, Salt t “10.08 
Sale, Eın et oz 
%os u ortland 11.30 N 
Sioutx 6.80 R 
*11.30R 


Deiwer, Omabe, 
City > „Doine, Ge: 
bar Rapi 
San — Cedat Ra⸗ 630 N 
eh Ei Ei. 
8 Moines ioug Eity, 6.00 NR 
Maſon City, Fairmont, 
Partersburg, 1]30N 
—— -Jowa und Dakota.. * 6.00 N 
iron, Clinton, Edat 12.30 N 
11.30 R 
10. 00 N 
308 


. Deadivood 

; Minneapolis, ) 
gDılutd, Matifon f 
Laut, WMinncapolis, { 

Sean Glaire, Hudion, "08 

6.30 N 

“3008 

“90% 

“80 R 


— — 
Sn 


* 


* 
nm m 


a 
333323283838 


© 
& 


Madifon, Yanespille.. 
Winona, Lactoiſe Sparia, 
Manlato 
Minona, Lacroffe, Manta: 
to und weftl. Minneſota 


unb Datotas 
Fond du Yac, Dibfofh, 
Neenahp— Menaiha, © 
sieton, Öreen Day 
Dfhkoih, Appleton Aunct.. 
Beneminee, ron Roun: | 
Green Bay & DMenominee 
Oihtoih, Green Bay 
Aibiand Hurley, Veflemer, | 
Itonwood, Rhinelander, f 
Efibfojb. Green Bay, m. 
nomıne, Marquette u. 
Zafe Superior | 
Daniftique, Sault Ete. | 
Marie . f 
Green ö 
Eryftal Walls 
Nodford— Abf. 
et 


"11308 
*50N 
0908 
”.30N 
+30 NR 
3 DB 
*500N 
x 3.00 3 
30% 


**210.30 N 


Florence, t ·10. 30 R 


*9.00 V., *2.02 N. *680 N. 
* V. AGo V. *960 v., 
*2.02 R. *6.30 N 


Beloit, "Janesvi le, Madiion —_Abf. *+3,00-8,, eu 00 
®., *9.00 DB NR, 50 N, +6,30 R., 
“3.00 N, 

Milmantee--Abf. **+3.00 B. 
9.00 B., **11.30 B., *2.00 R., *5.00 R., 
+10.0R. 

* Fäolich. ** Ausgenommen Sonntags. & Sonns 
tans. © RSS Montags. *** Ausgenommen 
Enmitags. Selich bis Menominee und Rhine⸗ 
lander 


*4.00 8., 
3.0 NR., 


“7 .00 B., 


Zlingis Geutral⸗GSi ſenbahn. 

Alle burdpgehenden Büge fahren ab vom Bentrals 
Bahnhof, 12. Str, und Part Row. Die Züge nad 
dem Süden Zönnen it Ausnahme des Pofticpnell: 
zuges) an ber 22. Sir.=, 39. Str.:, Hyde Bart: 
und 68. Str.:Station beftiegen werden, Stadt: 
Tidet-Dffice: M Adams Str, und Auditoriums 


Ootel. 
Abfahrt. Ankunft. 
R. Orleans, Memphis Speeial.. * 8.30 B *10,00 R 
The Limited, nah Memphis, 
N, Orleans, Si Springs, 
Artanſas, Raſhville, Jad⸗ 
fonpille 
&t. Louis, Epringfield, 
mond Special 
©. Louis and Springfield 
Dayliebt Sperial, Decatür.... 
Caire Local 
Dwoſtſchnelizug, Jadſon. Tenn., 
Koliy Epring und New Ors 
leans 


(+ 6. N *1.30 3 


Dia: 
7.35 V 


— 
+5,50 3 
* 8.05 8 


Sonlhern Expreß * 6.00 9 
Ehampaign, Mattoon Erpreb.. EN "LION 
Blosmington und Ghatswortb.. 48.35 B 10.00 R 
rg Clinton, Deca- 

tur, Ban 1.20 
Evansville € 5.50 
Srenspißt, , * 8.05 
Rantalee un 
Minneapolis = Et. Paul.. 
Omaha, ©. — 
Dubnaut, * Eve Falls 

ma Bu got 
Bub und Sioug Eity Poft- 5 


ad Beflaglerg, 77° 
tee 
wir er 44 — * Sonntag 


. 3 Q 
8 und Gouth.. 


253333333 


9408 


Bei Shore Giienbahı. 

Wier Limited Schnellzüge täglih zwifhen Chicago 
sud Gi. Louis nah New York und Bofton, vie 
Babajb Eijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 

auten &ß>, und Buffet » Schlafwegen durd, ohne 

genweqhſel. 

Züge geben ab gr Chi * el, folgt: 


Gbfahrt 11.00 Borm., ntanf in Reim Yort..3 

Ankunft in. Boiton.. 
Gbfabrt 11.10 Abends, — in New Yort n 
Ankunft 8 Bofton..10. 

ia idel Blate. 

Sofabrt 10.35 Bst Nalsekı in Rem York 3. 
ntunft in Bofton.. 4. 
Gbfahrt 10.15 Abends, — in New Dort 7. 
Untunft’in Bofton..10. 

Süge geben ne St. —— wie folgt: 


W b. 
Usfahrt 9.10 Mbends, — > New — 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 8.46 Abends, Ankunft in New Dort 98 
Ankunft in Bofton..10.20 8 
Wegen meiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blag m, f. ww. fptet vor oder i&reibt an 
; OrneralsBajicgter- Agent, 
5 zum Ube., New Vort. 
®en. Bieheen-Bafiagi kereligent, 
XS ©. Clark Str., wu. 
Zidet:Mgent, 05 ©. Elart Etr, 
Ehicano, 
— — nenn 
Shicage & Alton. 
nion Baffagier Station, Canal und Adams Str. 
—— — 101 Anams Straße, Phone 
4470 Herrijon. Brand 21. 
prt der Züge. «The only Mayr. 
528 Peoria und Bloomingion; nur Eonnt. 
DB Bloom'ton, Beoria, Springfield, Gt. Louis 
ae 9.53% IYoliet Uccomodation. 
*j], 2 8 Iton Simiteb für Sp’field u. Et.Zouis, 
1,35 J— und Roodbouſe. 
29 


533 BERE 


258 Bus Fan 
=» 


mington und Epringfield, 
⸗ 8 1, Sement Yoliet und Dwight. 


ra * pn. 
5 gell &c entre, 
N oria hen. 
N 


.. 

. 

.. 

. iomington, Epeinoflelb . — 
—— ring fie 

ei. Bon, Zadfonville, Kanſas City, Beoria. 


v 
ge treffen * von Karies Gity, gedionnite, 
omingten, _*8.55 ®, 115,8; 2 
natield, Be Fi 75R, ke 


ingfielb, Yadjonvile, {ooms 
un, Bi zen N: * —— 


* — 
sin ca 
J we: ——— Sunday Yicomsdation 


Tiglih. ** Ausgenommen Gonntags. 


Baltimore & Ohio. 


‚Station; Xidets 
Ofen 3 or TEN, Keine 


—55 verlangt auf — — 

——— 8 “15% 

ee a, OB 70 R 
2 t itts⸗ 
a Ba ae 
ing GEBt...... 


Gifenbann- Fahrpläne. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Central Station, 5. Ave. und Harrifon Gier. 
Eity Office 115 Adams Str. Telephon 3503 Eentral. 
* Täglih; ** Täglich, snögenommen Sonntags, 
Ubfaprt. Autunft. 
2.58 9308 
*6.30 N. 858. 
e11.00 N. LION, 


8.10 N. *10.40 8. 
7458. 


bucue, Kanfa3 Kity, St. 
Joſephh, Des Moines 
Mariballtorn 
Marjhalltown,. Ft. Dodge, 
Council Bluffs u.Omaha / 
Byron 
Epramore 


Minneapolis, St. Paul, =) 


Eycamore und 
&t. Charles, 
De Kalb 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tidet:Chfices: 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Telephon Hart. 1%7. Abfahrt. Ankunft. 
Hlorida Limited...... - «IHREN °* 
Indianapolis und Kincinnati.. * 2.45 3 
Lafayette und Louisville 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton 
Indianapolis, Cincinnati und 
O 
Lafayette Accomodation 
Lafayette und Louis ville 
Subiana »olis, Eincinnati und 
Dayton * 


E Lid u. WM, Baden Springs * 80% 


Lid u. W, Baden Errings * 9.0 N 


“ Fäglidh. ** Ausgenommen Sonntags. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


füdl. von Leland Ape., Oit- 
Wın. Deering an Arthur €, 


nördl. von Lawrence Ape., 
Cora €. Lutens an Emma 


an bon Aſhland Ave., 
S. Cohen an Max Eiſen⸗ 


Str., 


Bolgende GrundeigentbumssUebertragungen in der 
Köhe von $1000 und darüber wurden amilid eine 
Kenmore Abe., 150 5 
front, 50 bei 12, 
Kenmiore Ave., 210 FF. 
Dftfront, 50 bei 150, 
Meiroje Str, 294 8. 
Südfront, 95 bei‘ 125, 
Humboldt Boul., 0 %. nördl. von Dunning Str., 
Dftfr., 25 bei MW, M. 
Humboldt Boul., 25 %. —* von Dunning Str., 
Oſtfront, 24 bein EN 2. €. Price an Denfelben, 
Monticelo Le, 
Weitfr., 25 bei 1%, 8. Kozerska an Bincent 
Ralmer BL., 77%. öftl. vom Humboldt Boul., 50 
bei 1244, M. U. 
Springfield Ave, 8 $. En. bon. Wabanfia Ave. 
Weitfront, 24 bei 125, ®. 8. Giefede an Anton 
Wabanſia Ave. 52 F. öſtl. 
Eitdfront, 27 bei 10, W. 9. Giefede an Chas. 
Soutbport Abr., 311 F. ſüdl. von Fullerton Ave., 
Sftfront, 25 bei 18, U. 
Armeur Ave, 142 % von 7. Str., Weftfr.. 
25 bei 100, A. — Carroll an die Reiropolitan 
Marquette Uve., Süpmeltede 89. Str., 
bei 1384, und 54 andere Pauftellen, umgrenzt 
und Sagiram Ape., E. and E. E. and D. Co. 
an die SidparfsRommiffäre, $31,900. 
25 bei 125, T. Carey an John %. Carey, 500. 
Ya Str., 166 Er füpl, ;wor -59, Ste, Dftfront, 
8. Str., ei, > 5. weil. von St. Lorris Ave., 
Sodfri, 7vei 135, N. Forbes an die Südpark⸗ 
Carroll Ave. AG F. 
front, 0 bei 150, Goot Co. 8. & 8. Afjotiation 
14. W., 19 5%. meitl.. von Union Str., Sübdfront, 
Grenibaw Str., MO %. mweitl. von Spaufding Ape.. 
Eidfront, 25 bei 130, Mary Cloonan an Samuel 
Daden Toul., 131 %. öftl. von mt eld Ave. 
Nordft, F. bis 2. Str., R. Brand an 
Nidgeway Ave., 40 F. nördl. von B. 
front, 34 bei 125, W. S. Burien an Joſeph C 
Troy Str.‚ Südweſtecke N. — Ditfe., 24 — 
125, A. Ayali no an Front R 
h von S. 88, * 
Nordfr., 50 bei 19, E. MeGinty an Seward . 
Gunderfon, $200, 
95 bei 195, N. Velfa an Anton Zelenta, $185. 
—., — 
wurden außgeftellt an: 
M. Greenftein, einftöd. und Bafement Brid Front« 
U. Azzaline, einftöd. und Bajement Brid-Eottage, 
147 ©.. St. Louis Ave., $1000, 
Erall, 4740 Grand Bipd., K1000. 
RP. R. Lefcberg, meitiäd, nnd Baſement Brick⸗Flats, 
William Robertion, zweiftöd. und Wajement Brids 
Wohnbaus, 5330 Drerel Ave., $4000 
11229 Curtis Ape., 2800. 
Hen’p Dirks, Aftöd. umd N Prid:MWohns 


getragen: 
Vurleigh, 30. 
&. Abbott, 85000. 
bauer, $1900, 
Freytag an Wallace M. 
Burrougb3, Pr 
$1800. 
209 %._ nörbl. von Noble Upe., 
Roraj, $1600. 
Morris an Auguft Hamilton, 
5500. 
Evatet, 8450. 
von Springfield Ave., 
€. Nelion, EI. 
Kuih an Ignak Kofelte, 
8210. 
. füdl. 
Nnjurance Go., New Vork City, 3420 
Oftfront, 50 
van 9. Etr., Mustegon Ape., South Chicago 
42. 189 5%. öftl, von Meftern Ave., Nordir., 
°5 bei 1244, Maurer an Paul, Devine, $1300. 
Kommitjäre, $I817, 
tweitl. von Kedzie Une, Süd: 
an Kofepb 3. Angus, 32300. 
25 bei W, M. Nudier an Genrge Rudier, $1000. 
EG. Groß, 1000. 
Michael Sullivan, $2000. 
Str., Welt: 
Kondelit, 3000. 
Karloveto, 8275 
Pan Buren Str., 50 F. meftl. 
Whipple Str., 75 $. jüdl. von . Str., Oftfront 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
Unbau, 37 MW. 14. Str., $1000. 
MW. Y. Davis, einftöd,. und Bafement Brid Brivats 
10202 Avenue M 
€. Herzog, I4sftöd. und Bafement Brid: Cottage, 
baus, 3112—14 Lincoln Str 


m Olfen, 13:ftöd.. und Bafement HolzsCottage, 
590 Aowa Str., 82500 

Saente & Wheeler, 13: ftöd. und Bafement Holz · 
Cottage, 1174 Eornelta Apve., $1350. 


— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Pas eirath8:Qigenfen wurden in der Office 
ME Gountushlerfs ausdeitelit: 


NR. €. De Boutee, Dorothy F Timberlake, 30,3. 
ſtate Es Landauer, Jeſſie B. Loene, 31 2. 
V. A. Di Pirra,. Maria Montallano, %, 17. 
Henry U. Shark, Nellie Sheehan, 2%4, 8. 
WB H Meemon, Artie Menda Sorne, 40, 8. 
Nicrtis Fıinmen, Sophie Simon, %, 19. 
Mich. Katham, Unna Cumming, 31, 38. 
Mt. Mar Berlftein, Frances 'E. Marjaw, 3, 10, 
diescoe Rule, Jeflie Marwel Stowe, 3 x 
Thomas Dides, Margaret Siegel, 29, 25. 
Yrant 9. Helding, — A. Quinn, 

y. DO. Sodt, Molinda Boehmer, 
Louis Bentz, Blanche u 3, %. 
A. Jenſen, Jennie Otine A 2 
Win. Älexander, Barbarxa Bariſol, 46 
Archtbald F. IJadnan, Martha E. Hahn 
Pietro Karuip, gunate Papla Sinffre, % 
Theo. Sauber, Emily Wermersfirhen, 85, 
Seraphin Burghardt, Erneftine Mad, RL h 
John K. Mafon, Daiiy:H, Miller, 27, 3. 
Oswald Larfjen, Ovidia Torgerjen, 24, %. 
George W. Scott, Nina 2. Minard, 40, 
Fred Melohn je, Minnie Shubfneht, 8, ». 
Aacob Miedema, .Kennie Veenftro, 56, 48. 
Kant Mors, Celig Melman,' 3, 19. 
eınrih Schmandt, Elfie Mertens, 30, 25. 
Simton. 2. Philip, Emma Young, 59, 
Herman Huchl, Martha Willen, 31, 3. 
Bee Selmer, Unna Ehriftine Stalftad, 97,4. 
Louis 2. Capalet, Victoria E. * 20, 8. 
John Hart, Brifie Wacet, 34, 
Willie Holamp, Fate — 3, 18. 
zpin © RT —— ,‚ % 

9uis A. Suchy, Roziom, 4, 21. 
Albert Tomel ir., Rofe Radlec, 9, 2. 
Edward BD. Lenes, Grace Hanna, 4, 18 
Baul was. Lizzie Dewey, 
Chas. A. Huddleſton, Minnie Munfon N, aM. 
Kohn © Sranid, Elle MWidell, 2, . 

rant S. Garvey, Olive Aoucen, 24, 18. 

(ak Ban Drongelen, Serpna Jobanna De Maard 


Tolton, 3, 21. 
Leo -Shafton, Belle MWeinftein, 31, 8. 
re —*8* kenne a 3 
Joſep mi ohanna Klopſch 
William Wilſon, Eadie it, 289 
Williem Hartford, Mary — 
Eugene Schwan, Martha Dettburn, 3 5, 
Eharkep Bon Thaden, Katie Selen. z 
a * ee — ——— 
oriva obt, Emma vandien, 
Richolas Grung, Unna abe 


85.10-86.00 per * Elid.; ; gute bis außgejudre 
ſchwere Etiere, 5.65; gute bi ausge» 
ſuchte Stiere, * ee 4.0—-B.15; gute 
bis ausgejuchte Kühe, per 100 Bid., 8.75—4.%; 
gute bı5 ausgejudhte Kälber, $5.00-46.00; ge 
mwöhnlihe bi mittlere Kälber, $2.75-$4.75; 
Texas Qullen, per 100 Pfund, 82.25-89.70. 

SE hmweinme: Ausgejucte bi! befte (zum Veriandt), 

$9.55785.70 per 10 Pfund; gewöhnliche b’8 
gute, jhmwere Shlahthauswaare, $5.30-85.50; 
leihte gemiichte Waare, #5. 3085.50; leichte 
ansgefuhte, .5—$5.40. 
ha fe: Beite, fhwere Schafe, per 100 Pfun>, 
84.75—$5.25; gute bis ausgejuhte Yährlinge, 
34.70-55.35; „Native Lambs*, gute bis außs 
geſuchte, 3085.80. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Bu — tt— 
„Creamery“, txxra, per Pfund.... 
Nr. 1, per alu 
Nr. 2, per 
Kooichs? F J 
Nr. 1, per Pfnud 
„Ladies“, per Pfund 

* Badıvaare, friſche 


Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 

„Daiſies“, per vfund 
orange American“, per Pfund ... 
Eihiweizer. neu. per Pfund 

Simburger, neu, per Pfund...... 

Zrid, pr Pijund 

ter— 

Friſche Waare, 
Verluͤſt, per 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Kiften eins 
geichlofien) 


Geflügel, Kaldfleiich, Fiiche, Wild. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das —2 
do., „Sprinss“, 
Enten, das Bun. see en —). 0.124 
Gänfe, das Dugend 
Truthühner, das BIURDd.».0n0505 5 
Geflügel (gerupft)— 
Trutpühner, das 
Sm. das Nfund 
do. Springs“, das 
Enten, da3 Pfund 
Sänfe, das Pfund 
Rapaunen, das Pfund 
Rälber (geichladhtet)— 
50—60 Bid. Gemicht, 
50-75 Bd. Gewicht, 
80-95 Pid. Gewicht, 
—— Pd, Gewicht, 
I ter 
cißfiſch, Rr. 1, per 
Schwarzer Bari, ker 
Weiber u? per DIR, —E 
Biderel, per — 
en per Bund 
arpfen, per Piund. 
Perd (zugerichtet), per —— 
Lachs, per Pfunb 
Ehrlfifh, per Pfund.. 
— per Pfund.. 


beste 
te 


F- 

_ 
Ba dm du DO 
DO Me - be in 


$ 


ohne Abzug don 
Tugend (Kiften aus 


das 
das 
das 
das 


2 


ss dbb 


SEESBEEE 85 


SZ 


838 


lundern, per Piund.... 
ale, per Pkund...... * 
Säring, per Pfund.. 
afrelen, per BR. nn 
Trout, ber Pfund .....A.. 
Bild-— 

Belaffinen, Dukend 
Regenpfeifer, Dusend 
Be per Dubend 
Kaninchen, große - weiße, 


Srlihe Früchte, Gemäie. 


Arpfel, gute bis ausgefuchte, Sob.. 
gi tronen, Ralifornia, per, Kiite.. 
ra 
pe 
®a 


se9292229®9>>°> 
z 
— 


19 
SR 


2222 


od eb. 
Eu SE 


n * Salifornia, —— 
t 


anan 5 1 Zumboe Bündel. 
Rronsbeeren, Wistonfin, Fab.. 
Erdbeeren, Yloride, frifche, per Duart.. 
Kopfialat,: Lotrifiana; der Babe. 20 2.50 
Rothe Rüben, Louijiana, per Faß..:. 4.00 —5.0 
Kraut, Gellard, per Tonne 40.00-15.90 
Blumenkohl, Kalifornia, per Lifte 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte.......... d3 —0.30 
Zwiebeln, hieſige, ber 70 Pfund 1.40 —1,50 
Rüben, )$ Buibel 1.50 —1.75 
Mohrritben, Zouifiana, per Faß....... 5.00 —6.00 
Tomaten, Florida, 6 Körbe „22002... 2.50 —8.00 
Rettige, biefige, per Dugend Bündel... 0.30 —0.50 
Sellerie, Kalifornia, per Blindel 0 
Gurten biejige, per- Dukend 
Spinat, SERIE: per Fak 
Bohn 

Srüne Shnitthohnen, Slorida, 

———— ... 9.0 . 
MWachsbohnen, per Buibel ; 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
per Buibel 

„Medium“ 

Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, per Bufbel, 
Sadungen— 

Yurbants, befte, per Bufbel 

Motbe, per Bufbel 

NRurais, per Bufbel 
Sühtartoffeln, biefige, per Fak 


in Cars 


* Merbet fräftig und gefund. Trintt 
Atlas Bro. Co. Peptomaltene, Kombi» 
nation von Malz-Ertraft, Hopfen und 
Pepfin, ein angenehmes Getränt. — 
Phone Kanal 967. 23d3,mifon® 

— 1) 0 


Banferott:-Erflärungen. 


Am BundessDiftriktsgericht twurden Gejuhe um 
Bankterotte&rflärung eingereicht bon: 
Adolph W. Wendt — Berbindlichleiten $1101; Bes 
ftände ir 
Soieph U. — — Verbindlichkeiten 83882; Be⸗ 


ſtände 8 
eher — Berbindlihkeiten 519; 


S. O. 
Beſtande. 
Abraham D. Kothſchild — Verbindlichkeiten 868 
Beſtände 8225. 
— 
Todesfälle, 


Ben veröffentliden mir die Namen ver 
utfchen, Über deren Xod dem Gefundpeittems 


Bi auging: . 


Beder, Win. 3, DO 3., 527 W. MWbhipple Str. 
Brodburg, Aulia, 63 3: 14 Aldridge Et. 
Coben, Dapipd, a i 58 &, Halfted Etr. 
Coben, Asrael, 264 Blue Island pe. 
Chrift, Aoieph, * * "34 De Koden Str. 
Gottlieb, Leslie, > I. 77 romler Str. 
Gottlich, Nicholas, 36 4, 1080 S. Hopne Ave. 
2 Allen S., 7 3, 6450 Überdeen Str. 
oft, Rudolph, 2 M., 3147 Archer Ave. 
Aunze, Roſa, 60 J., Blod A, Zimmer 7, Fulton 


Straße. 
Qudwig, Ifaac, 52:3: 9 ut Str. 
Mauer, Vbilip, 42 3, 583 Kedzie Une. 
11 M., 414 Elyboutn. Ave. 
Menden, Yulia, u 3 * MW. Adams Str, 


feine 


Mueller, Alfred S., 

Martba, Gatharine, 10 .3., 27 -Arlington PB. 
Auff, Martin, 72.3 zig ı Carroll Ape. 
Stengel, Charles, x X — 31. Pl. 


erfuht Hand-Sa 


polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 


fchäftigen Srau fo weiß 


und fchön, als ob fie 
fortwährend non einem 


2 Ale an ie ure behandelt | 


Jtänner 


erperimentiren, 


Nififo einer Kur 


Sicherheit der Kur 


Kranke wollen eine nadhbalti- 
ge Heilung, nicht blos zeitwei⸗ 
lige Abhilfe. Die guten Wir- 
lungen meiner Behandlung 
find fo dauernd mwie das Le 
ben. Ih kurire nadbaltig. 
Wenn ein Patient einmal 
durch mich gerettet wurde 
von einer verheerenden Krant⸗ 
beit oder Schwäde, Inte Tie 
feinem Geichleht eigen: ift, 
fo wird er nie wieder damit 
geplagt. Ih bebandle mit 
alle Kraniheiten, aber ich ku— 


rire alle, die id bebandle, 
und lurire fie nacbaltig, 


Männer, welche in 
den Ehefland 
(relen wollen 


folten doripreden, um fi 
einer Unterfuhun zu unter: 
werfen. &3 fönnte im Körper 
irgendwelde Krankheit vor: 
banden fein, welche das Ehe— 
glück ſtören könnte. Ihr müßt 
derart Leiden bor der Ebe 
nıcht zu derbeden fudhen. Der 
Eheſtänd wird dieſes und ſei— 
ne Folgen verſchlimmern, 
und die Nachlommen werden 
die Spuren fragen. Ehe Ihr 
heirathet, ſeid männlich. Seht 
erit wegen Unterfuchung nach 
der State Medical Dispenſa— 


Nicht ſonſtwo 
nicht das 


übernehmen. 
Geht in die 
State Medical 
Dispenſary, 
Chicago zuerſt 
und ſeid der 
Kur ſicher. 
Wir 
garantiren die 
Kur, wenn 
wir ſagen, daß 
wir kuriren 
können. 


Jeder Bahnzug 
bringt jemand 
aus einer Ent⸗ 
fernung, um 
kurirt zu 
werden. 


rh, Chicago, und vergewiſſert 
za, ob Ahr zur Ehe paſſend 
Rath 


ſei 
hterfucsung und 


find abfolut frei, 


| 
| 
| 


Brivat-Siranfheiten 
melchen es Cu unangenehm märe, den Familienarzt fonjultiven au müſſen. 


der Zug bringt Männer von einer Entfernung außerhalb, um kurirt zu werden. Eiſenbahnfahrt abgegogen für 
auswäris wohnende Patienten, die zur Stadt kommen. 


“auf Erden möglich wäre, 


Kräfteverluſt 


Männer — Viele von Euch ernten jetzt 
das Reſultat ihres früheren geſundbeits 
widrigen Lebens und ſpäterer Fahrläſ— 
figfeit. Eure Lebenstraft nimmt ab und 
wird bald geihmwunden jeit, wenn br 
nidt3 dagegen thut. Nerböle Schwäche 
Tommt, wie alle vitalen stranlbeiten, 
nit zum Stilitand. Entweder Ybr mitt 
fie oder, jie wird Euch bemeiltern und 
Euer. Leber unbejchreibiich -elend geital- 
ten. Wir haben jo viele sälle diejer Art 
behandelt, dab mir damit jo beriraut 
find, wie hr. mit dem Tageslicht. Uin- 
fere Bebandlung für jhmadbe Wlänner 
beilt diefe Leiden und madt aus Cu 
wieder gelunde Männer mit bolitändis 
ger pbufticher und geittiger Kraft, twie die 
Natur beablichtigt bat. 


Blutvergiftung 


ift eine fhlimme und berbeerende Aranl- 
beit, In Hütte und Palali hält fie ih» 
ren Einang, und feine Geſellſgafts tlafſe 
iſt vor ihr ſicher. Blutvergiftung wird 
auf die dritte und die rte Generation 
übertragen, und die Arantbeit der El— 
tern. zeigt jih- an. den. Kindern. Die 
Krankheit «Tann primär, jelundär oyer 
tertiär fein. Wenn br mit Quedfilber 
'oder Zonlali und anderen giftigen Stof: 
fen bebandelt worden jeid,_ und Dod 
nohd Schmerzen babt, die Schleimhäute 
Eure Munde und Halles nicht rein 
find, wenn ihr noch Pimpeln und lupfer— 
rotbe Fleden oder Geihwüre am Körper 
abt; wenn Euch das Haar und die 
(ugenbrauen ausgefallen, dann ilt dies 
PAlutderaiftung, Die bon den Nerzten 
der State Medical Dispenjarh furirt 
wird. Wir find den bartnäd igften Fäl⸗ 
len in ihren vorgeſchrittenſten Stadien 
gewachfen. Das Blut und das Spitem 
werden volftändia gereinigt und bon je⸗ 
der Spur des Virus in Lürzerer Zeit 
als dies in irgend einem Hot Springs 
befreit. 


Wir Furiren auf die Dauer 
drocele, Krampfaderbrud), 
Geſchwüre und alle Krankh 


A 


Bruch, 


Stunden von 104 Uhr, und Arbeitern ift Gelegenheit geboten, zwifchen 6—8 Uhr Abends vorzuſprechen. 


Durch Feuer gerftört. 


Sm dritten Stodwerf des Haufes | 


Nr. 42 LaSalle Straße brach geftern 
Abend um 8 Uhr ein Feuer aus, mas 
die im gleichen Stodimwerf des Nakhbar- 
gebäudes verfammelten 150 Mitalies 
der der Gewerkſchaft der Fahrſtuhldie— 
ner zu ſchleuniger Flucht veranlaßte. 
Der GeſchäftsagentWilſon kehrte gleich 
darauf trotz des Rauches zurück und 
rettete die Bücher. Nachdem das Feuer 
gelöſcht war, wurde die Verſammlung 
wieder eröffnet. Der Feuerſchaden be⸗ 
trägt 32000 und vertheilt ſich in glei⸗ 
cher Weiſe auf die Mercantile Leaf To— 
baeco Co., Reiß Cigar Co. Jenſen & 
Co. und die Hausbeſitzer, die Rumſey⸗— 
ſchen Erben. 


ek —— — — — — 


Bir eröffnen Ched-Kontos für Firmen 
und Privatlente. Wir verfehen. fie mit 
Chedbüchern, und wir Burgen Geidhäfts- 
leuten in bieicr Nahbarihait io viel 
Geld als ihr Konto und die Umftände 
geitatten. 

Sprecht bei und vor. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


5ınz,famomi,6mo% _ 
KERKEKEKKEKKEKEK KK EIKE RE KK E K E 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. 
Deutsche Sparbank 
400 Zinſen. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 
DE Grbichaiten 
BEE Bollmakhten. 
mu Militärfaden 


KAFFEE KIA FF eK ec + 


KKrKEKKKcH 


eek KEKKKrRrH 


| 


| 


| -84 Adams Strasse, 


835 


Ibr durch ein geſund⸗ 
Leben. duch 
Vergeben 
einziges natürliches Ges 
mag es auf den Körper 
auf den Geiit Bezug ba> 
ben, verlegt bakg, und menn 
Ihr dies dorzugsmeile wie: 
derholt getban habt dann 
fönnt Ihr der auf jede Ue— 
berſchreitung geſetzten Strafe 
nicht entgeben, welche in 
Kranfbeit Verfall und Xod 
beitebt. Die under rande erlichen 
Naturgeſeße, die in dem Uni 
derium allgemeine Geltung 
baben, find derartig, dab. auf 
der Verlegung irgend eines 
derfelben unter den Lebewe 

fen die Strafe der Kra utbeit, 
des Verfaus und des — 

beitebt. Dies tft fo ficher, m 

die Nacbt dem Tage folat. 
und Ihr, ibe jungen Leute, 
Iü ums dann früher oder fpä- 
ter diefer Strafe nicht entge 
ben. Entrinnt diefer Strafe 
un d gebt nab der State Mir: 
dDical Dispenfard, Chicago, 
und laßt Euch Furiren. 


Wajlerbeihwerden 


Es bleibt ſich gleich, wie 
lange Ihr ſchon mit Striktu— 
ren bebaftet ſeid, noch wie 
viele verſchiedene Doltoren 
Euch enttäuſcht haben wir 
werden Euch To 543 luriren, 
als Ihr bei un in Be— 
handlung tretet. Die Kur 
wird nit duch Schneiden 
bewerfftelliat. UniereBeband 
lung iſt neu, durchaus origi— 
nell unſexerſeits und völlig 
ſchmerzlos. Sie bebt die 
Striftur vollſtändig und be 
ſeitigt ſie dauernd. 


Wenn 
heitswidriges 
Unterlaſſung oder 
ein 
ſeßz, 
oder 





Anſchwellung, Hy⸗ 
Organſchwäche, alte 
eiten privater Natur, bei 
lles ſtrikt konfidentiell. Je— 


Ausfluß, 


Alle Medizin frei geliefert bis kurirt. 


STATE IMebicAL DISPENSARY, 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str., Chicago, Il. 


Eingang 88 Ost 


rn: 
Bbeilung der 


Wannesſchwäche 


die moderne, rationelle Beile Ge 
fhlecht3: u. Nervenleiden, Varicocele und 
andere Folgen der Jugendfünden auf 
einen Schlag zu heilen. — Keine Magen: 
Ueberfüllung mit Arzneien. — Dieies 
hochinterefiante, -Tehrreiche Buch (deutfche 
Ausgabe von 1904) mit vielen ge 
weifungen — Jung und Alt, iſt für 2 
Cents Briefmarfen zu beziehen von 
Privat: Klinil, 181-6. Ane.,New Yor!,N.D. 


momifr* 


Bruchlsidends 


fowie alle an Verkrüms 
mungen des Miüdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden werben mit mei« 
nen neueften Apparaten 
oſitiv gebeilt. Bruch⸗ 


äannder, 20 verſchiede⸗ 
J ne Sorten, Leibbinden 
für Ihwagen Leib Muts 


terfhäden, ®c te Leute und 
Rabelbrlihe, Gummiftriimpfe für Rram‘adern, Ges 
radehalter, Krüden, tünftlihe Beine u. f. mw. 
Sruhbänder 50 Fents und auiwaris Leſonders en⸗ 
pfehle ich mein neu erfundenes DReuchband, 
—* eingeführt. ii 
in ber deutfchen Urrieg, 
Es ift das jicherfte, ber 
queinfte u. dauerhaftelte, 
mweldge Tag und Nacht 
ohne Echmerz getragen 
wird und eine fichere 
eilung . erzielt. 
obert a i 
abrilant, 
tt, Sp 
wadbjun 
tags offen bis 
Dame bedient. 


Randbolph 
e ü & e und Vers 
g ö ev er3. Auh Bonn: 


Spezial-Arzt für Augen-, 
Chreu-, Raien- u. Haldleiden. Be 


und 
meralo3. 
Schwerhö- 


handelt dieſelben gründlich 
fhnell bei mäßigen Preiien ır. 1 
Hartnädiger Najentatarrh, 
rigfeit - und Aropf uber Diehals nad 
neuejter Methode Surirt.- -Künitlibe Aus 
en; Brillen angevaßt. a und 
atd. frei. Dffice: W1 Xhucoin Ave. 
Etunden- 9—11. Yorm., . 2—4_ Nadın., 
2 * Sonntags 8—12 Borm. 


Bruhkinder! 


Meine Bruchbänder, 

über 100 verfchiedene 

i Sorten, find die beiten 

und üdertrect,... alle anderen, von 50 Gent3 und 
aufwärts. Mein Finger-Bruhband bäit bei der 
arößten Körperbevegung jeden Bruch und beilt, 
wenn er beildar ift. werner Gummiltrümpfe, 
Reibbinden, Geradebalter, fünftlihe Beine etc. 
Niedrigite Preife. Fabrif und Geichäft beiteht 
feit 24 Jabren. öffen bis 8 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12. 8. Rahn, deutiher Bruhband- 
Erpert, Nacfolaer bon ® . Schenzinger, 82-88 
® Madiion Str., Ede Jeflerfon Str. 23matgl* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
Zimmer 60, 
geaenüber der Fair, Dezter. Building. 
ae Sresälften um ee Tat ie ene up 
achten 
abe itmen! enſchen ie X % 
en Gebredhen au beilen. Eie bei» 
RR 
‚örungen € n, Sauttran | 


2} pi 1 1 
see 
a a ai 


| 
| 
| 
* 
J 
| 
| 
| 


um 


ı Dffice Stunden: 


i Referenzen: 3. ®. 


theten 


Van Buren Str. 


® Dr.l.P.Bennel 


3 .. 
Fr Nur Männer 
Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift 
für die Behandlung von Nervenfchwäche, 
Baricocele, Bruh und Nieren = Krankheiten, 
Öravel, Erzema und Alle hronifchen Kran: 
heiten der Männer, Seine Heilungen find 
fchnell und nachhaltig. Sein Rath und feine 
Ansicht find frei. Seine Verjprechungen mer: 
den durch einen gejeglichen Kontraft unter: 
ftüßt. Ihr wagt nicht das geringjte Rifito. 
Für ſolche Leute, die jeine Office nicht bejus 
hen fünnen, hat er ein Spitem von häusli: 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Symptom = Yyormular. 


Ztledizin 7 00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


2 


3. Flur. 
Neben Siegel, Cooper & Eo. 
9 Vorm. bis 8 Abends. 


mifa—1d3 Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittagd 


RHEUMATISM 


BLUE —J— 


—— Kae J 


SCHRAGEH'S 
81,000,000 Rheumatismnsd:Seilmittel. 
Herzte verichreiben es. Schreibt nah Zeugnijien 
Clark, Bräj. Sibernien Banf, 
Enos Wvers, 18. Str. u. en Ave.; Gen. €. 
L. Manı, M Wafhingtoen Str.; F. M. Ghapin, 
Commercial Safery Devofit Co. IM. &. Mardael, 
Kit Claim Agent Am, Erprek Co.; S. U. Bent, 
Trav. Bajjenger Agent Can. Vo. R. R. In Apos 
zu haben. Frank Schrage Troaum- 
Eiart Str. u. Webfter Upe., Chicago, ZU 

mz312, jamomizmt 


| Gabrifant, 


NOTIZ. 
Chicaaos erſte Zahnärzte. 
8 Nur fiir dieſe Woche. Wir geb 6 | 
85 fer berübmte® ex Gebiß fir 86.00. 56 | 
Sieht Vortheil aus diefen herabgejegten Breijen. | 


83.00_ Gute Gchit ine--50.00 

Ede Glart und 
MoChosney Bros., Seinis &m 
„Ich lieh mir zehn Zähne ziehen, * od ae 
Schmerzen.“ Frau Theo. Vangard, 1795 Spar!bs 
ing Ude, — Begebt feinen Arrthum. —— 
unſere Spezialität. Deutih gefprocden. Zähne zur 
gaifte der geiwöhnlihen Breife gefüllt. elepbons 

ntral 047. Offen Übends bi 10 Uhr, 
13mi, li,mifrfonms 


Wichtig für Männer. 
Benn MNerzte oder Arzeneien Euch nice 
elfen, berjudt uniere jicheren, erprobten 
eilmittel, welde niemals feblidlagen 
folgenden g imen — en: dormular 
Kai 1 und uriren jeden no 


fo bartnädigen 
„van an deinen 


—— 


— allen 


verlangt 
wenn 
nid! 
kurirl, 


Sonntags und an allen regulären Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoft:Ede Fa Salle u. Madilon Str, 
OCOHIOAGO. 
Kapital ... 8500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Unvertheilte Profite Profite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Foreman, Bräfident; 
Däcar G. Foreman, ° e-präfibent; 
George N. Netie, Kal 

Edward J. Barteime, Hilfätafficer. 


Allgemeines Bank = Gefhäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwänfcht. 


Seld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


aifefon* 


H.Claussenius Ch. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Volmachlen, 


Werhiel, Poftzahlungen, Militär: =. Ben- 
ſionsſachen, Notariats⸗ und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 


ı Dften Bid 6 ihr Usends, Sonutag bis 12 Uhr, 


30no,mifajo* 


'Kozwınsxı & VONDORF, 


Seid 


Erſte fihere Sypoißehen zum yalası. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum 


ww ben niebrigiten Bi 


73 Dearborn ®tr, iniemild 


Zu vdermiethen oder zu 
verfaufen! 


Neue, modern eingerihtete Stallun- 
gen für 60 Pferde und Remife für 40 Wa- 
gen, Hintergebäude, 638-640 Wells 
Straße nahe North Avenue, 


A. Holinger & C & Co., 


Zimmer 


momiſa 172 Waſhington Sir. 


"DR. J. H. GREER, 
beutiher Arzt, 52 Dearboru Gr, 
berühmter Spestalift in der Be 
A 





Weis Strake und North Avenue. 
Diefer Verkauf beginnt um 9 Uhr. 


Einen Dollar für 33 Cents 


—* Ein Fabrikant offerirte uns ſeine Muſter von 
feinen langen Damen⸗Eiderdowu⸗Robeu für |, des früheren Preijes 


wegen der fpäten Saifon. Wir griffen ichnell 


zu, da uniere Kunden nur zu 


gerne alles was er hatte,-zu folchen Preiien nehmen werden. 


1 98c, 1.19, 1.39, 1.98, 2.25, 2.98 € 3.48 


für lange Eiderdaun:Roben, 


rt lange 6: u ‚mit Kordel und Duaite, großer Marinefragen, 
mit Satin eingefaßt oder mit Seidenband bejest, werth von 
And) einige Eiderdaun-Morgenjädhen, nicht ganz fo billig, 


$3 bis $12.00. 
aber auch weit 


unter dem Preis. 


Spezial-Verkauf von Auflled Mut: Jardinen 


zu Preiſen, welche nicht das Material bezahlen, viel meniger die Arbeit; alle 
Vreiſe find für das Paar, zivei Yangen von jeden 3 Yards. 


49, 59c, 65€ 
bübiche Mull-Gardinen, 


or 
350 
oder gemuſtertem Mull, mit 
Falten-Hohlſaum-Borde. 
JAußer dieſen 
zu 2.98 u. 


das Paar für 
alle 
mit Ruffle, aus einfachem, geſtreiftem 
kleiner 


75 98e und 1.29 für fehr feine 
| I Sachen, mit feinen Kältchen, 
Spiben-Zivifchenfaß oder Battenbera- 
Einfatz. Hübſch gemuſtert oder einfach, 
alle mit Hohlfaum-Ruffle. 


„zeigen wir eine große Auswahl in Tüllgeardinen mit ARuffle bis 
iiber 100 Muiter in Nottingham Spitengardinen, in cream und 


weiß, von 98c bis zu $15.00 per Baar. 


Alles was von umferen großen 
noch einmal im 


Kiffendeden, 


and andere Fancy 


a 200 Sophafifjen-Tops jest für 
2c, De mmd It 


2e und de für hübfche farbige Kilien- 
Deden, in Satin oder Madras-Tud, 
nur wenig Arbeit nöthig; 9e, für die 
neuen Muiter, in Den holländischen 
Defigns, alles reguläre 50c Sachen, 
ebenfalls einige Amitationen von ge— 
brannten Leder-Mujtern. 


Frei für jedes fleihige Mädchen, 
wenn in Begleitung bon 
Erivadfenen, eine Heine vorgezeichnete 
Dede auf Hud oder Satine, um da3 
Stiefen darauf zu lernen. 


Berfauf von Fancy Sachen übrig 
Preis ermäßigt, jo daß Sie 
Bureaudeden, Siffen: Schoner 


-Arbeit zu ungefähr einem 
faufen werden. 


geblieben, tft 


Srittel des regulären Preijes 
I 


Mull-Kiſſen und Bureau-Decken, ſo— 
wie Sets mit extra Decken, jetzt nur 
11c, 156c, 19c, 236, 29€ und aufiv . 
| Wäiche-Säde, aus ſchwerem Denim 


und Satine Tieing, gut gemadt, jetst 
nur 120, 150, 19e, 27e, 39e u. aufiv. 

| Xeinene Tiih-Matten für polirte Ti⸗ 
ſche, hübſch eingefaßt und beſtickt, 15c, 
19c, 2de und 3%. 
Fancy Scarfs für Stühle, jebr bübjch, 
aus Madras Scrim mit granjen, für 
16c, 196, 23c und 29, iwerth bis zu 
$1.00. 


Neuheiten in fancy Handarbeiten gerade herein. 


Nene Krenzitich-Mufter in Kiffen für 
5c und 50c, hübjche bedrudte Kiffen 
in den nenejten Mujtern, fertige Co: 
pha⸗Kiſſenbezüge, farbig bedruckt oder 


| Neue Mont Melac Genter-Stüde für 
polirte Tiſche, vorgezeichnete Lunch⸗ 
Tücher imd kleinere Decken, ebenfalls 
fleine runde Decken mit farbigen Kan⸗ 
ten. Hübfche Heine Teneriffe Rädchen 
für Vejag und für den Tiſch. 


Geſtopfte Sopha⸗Kiſſen. 


aus Tapeſtry Stoff, für 25c und 50c. 
29c, 3960 und Ye für 


23 log“ -Nijjen, je nad 


Größe, die beite Qualität. 


„Silt 


der 


49 und 59e für Feder-Kijien, 
gefüllt mit neuen geruchlojen 


39% 


Federn. 


—— — ———— ——— — — 


Das türfifhe NReformwert und 
feine Ausfihten 


Saloniti, 20. Februar. 


Die Anjcyuldigungen, namentlich 
Dilerreichifcher Blätter, daß mit ber 
Rerwirklihung der Reformen auf 
Grund ber Mürzſteger Beſchlüſſe ſei— 
dber Türkei nicht Ernſt gemacht 
werbe, wollen nicht verftummen. Noch 
jüng | 
Mabinet naheftehenden Preßorgan ala 

begreiflich bezeichnet, da diePforte 
den beiden Gropmähten fortgejeßt 
Schwierigkeiten bereiten fönne; man 
miüfe doch einjehen, daß bie beiden 
Mächte nichts für fich haben, jondern 
per Zürfei, die por der Gefahr ſtehe, 
Nazedonien zu verlieren, dies erhalten 
dene durch Herbeiſchaffung eines er⸗ 
träglichen Daſeins für die chriſtliche 
Bopölterung. Die Türkei würde auch 
in einem fiegreichen Kriege mit Bul⸗ 
garien keine Früchte einheimſen, jon= 
dern erfahrungsgemäß einen neuen 
Verluſt — wie nach dem Kriege gegen 
Griechenland — zu beflagen haben. 
Rupland und Defterreich hätten Bul- 
Garten im Zaume gehalten und wür⸗ 
den auch die türfifche Nenitenz über: 
finden, wenn fie die Durchführung 
der Reformen dur) mißtrauifche Ver- 
fchleppungstaftif no) länger hinter⸗ 
treiben mollte. 
© Mit diefer bemerfenswerthen Preß- 
äußerung in der Hand begab ich mid) 
zu einem hier anmejenden europäifchen 
Staatsmann, defjen Bedeutung ala 
gründlicher Orientalift weit über bie 
“Grenzen der Türkei allgemein aner= 
Xonnt ift. Er fteht weder direft no 
inbireft zur Türkei in irgend einem 
Mphängigteits-Verhältniß, jo daß 
feine Ausführungen um jo mehr auf 
Beachtung Anfprucd erheben dürfen. 
„Sie fragen mich,“ äußerte der Staats⸗ 
nann in franzöſ iſcher Sprache, „ob ich 
an einen Krieg zwiſchen der Türkei 
und Bulgarien im fommenden Früb- 
jahr glaube?, ich ermidere: a, denn 
der Türfei bleibt fein andeter Meg 
übrig. Ich bin ber legte, ber türki- 
She Verhältnifie befhönigen mil. 
’ Schimpft auf die Verwaltung, auf die 
; Finanzwirtschaft, ich ‚Ichimpfe mit; 
ennt fie, wie ihr mollt — ich merbe 
fie noch ſchärfer bezeichnen. Es ſollen 
‚und müffen Reformen eingeführt mer- 
"den zum Belten ber chriſtlichen Bevöl⸗ 
ferung und zum Beiten der Mufel- 
 manen, um ihnen erträgliche LXeben3- 
 Spedingungen zu geben, um ben türfi- 
Föhen Beamten die Möglichteit zu ge: 
währen, ein menſchenwürdiges Daſein 
au friften, ohne auf Abmege zu gera- 
"hen. € handelt fich daher nicht ba= 
rum, begreiflich zu finden, daß bie 
Fürkifche Regierung Abneigung Refor⸗ 
men - gegenüber zeigte, bie hundert⸗ 
bige Einrichtungen und Gewohn⸗ 
Keiten burch einen fremben Hauch weg⸗ 
eſen. Es handelt ſich allein darum, 
lich zu une chen, mas gejchehen 

"und geichehen muß, um den durch 
ie Mürziteger Beichlüffe geplanten 
uftand berbeizuf h 
Die Mürzſteger Reformnote iſt ſei⸗ 

der Türkei angenommen, iſt, wie 

Hinzufügen muß, ehrlich angenom⸗ 

n.. Billigere Bedingungen bat fie 

hi erzielen können, ie hat fig nun 

hr ihrer Rechte begeben, unb an ben 
formmächten ift e8, au 
‚Nicht an ber 


#t wurde e3 im einem, den Wiener | 


„Berahre!-Am Yünfzehnten hole ich. e8 
einfach immer. — 


führt werden, das Heft iſt ihrer Hand 
eniriſſen. Sagt, wie ſie es machen 
ſoll, und erſt wenn ſie direkten oder 
indirekten Widerſpruch entgegenſetzt, 
dann klagt ſie an, dann droht und 
ſtraft. Schickt 200, 300 oder mehr 
europäifche Offiziere her, Die Gendar= 
merie und Polizei organiliren, und 
wenn fie hier find und nad) einem be= 
ftimmten Programm zu arbeiten ber= 
hindert werben,  bann ſchiebt die 
Schuld auf die Jürker, nicht borber, 
bevor fie ihre Thättgkeit aufgenommen. 
Der italienische General De Georgi, 
der öfterreih-ungarifche Zivilkommiſ⸗ 
ſar Hofrath von Müller und fein ruj- 
jifcher Kollege Demerid müffen fi 
doch erft orientiren, um eingreifende 
Mahnahmen zu treffen. Warum alſo 
die vorzeitigen Verdächtigungen gegen 
die Türkei? Die belgifchen Offiziere 
arbeiten hier ohne jede Einſchränkung, 
haben grundlegende Neuerungen ge— 
ſchaffen, ohne daß ſie den geringſten 
Widerſtand gefunden haben. Warum, 
wieberhole ich, die Anklagen überMan= 
gel an gutem Willen zur Ausführung 
der Reformen durch die Türkei? Die 
Reformen find in vier Monaten durch⸗ 
geführt, wenn ihr es wollt. Ihr be— 
fehlt, und der Widerſtand der Türkei 
iſt gebrochen, er hielt nur ſo lange an, 
wie ſie an die Möglichkeit anderer Be⸗ 
dingungen glaubte. Der Glaube iſt 
ihr genommen, ſie hat entſagt und hat 
ſich gefügt. Handelt ihr aber jetzt 
nicht und laßt ihr Zeit auf Zeit uns 
thätig vergehen, um nachher zu fagen: 
„Siehe, Europa, umfonft war alle Lies 
| besmüh, dieTürkei iſt reformunfähig“, 
| fo flagt Ihr Eud) jelbjt an. Laßt den 
ı Sultan Hinter dem®Vorhang figen und 
| gebt Beweife, 
| Beweife einer 

verſchanzt euch nicht hinter allgemei— 
nen volltönenden Worten, die vielleicht 
gläubige Ohren finden, und handelt, 
wenn die Beweiſe erbracht ſind, ſtreng, 
| unnachſichtlich ſtreng. 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


beftimmte zwingende 
türfifchen Weigerung, 


Meil ich nun fürchte, die Reformakte 


werden nicht zeitig vollzogen, weil 


alles noch in den Uranfängen iſt, die 


europäifche Organifation auf dem Pa— 
pier fteht, trogdem fie jhon in voller 
Arbeit fein könnte; weil ih ferner 
| fürchte, daß dieBalfanländer unter dem 
Vorwande, daß dieReformen, die ihnen 
| fo mie fo nicht weit genug gehen, un 
erfüllt bleiben werben, Rüftungen voll- 
| ziehen und Unruhen bemwirfen werben; 
| weil ich jehe, daß Europa fortgejebt 
IR Schuld an der Nitausführung 
der Reformen auf bie Türkei fchiebt, 
die Balfanländer daraus wiederum 
I neue Quft und Kraft zur Minier-Ar- 
| heit finden werben, fo glaube ich, wird 
| die Türkei ihrerfeit3 zur Einficht fom- 
| men, daß, da alle Nachgiebigkeit nuß- 
103 war, ihr zur Vertheibigung ihres 
| Randez nur der Appell an die Waffen 
übrig bleibt.” 


—1 


—- Mutteraugen hauen tief. — 
Mutter (zur Tochter): „Alma, wirf 
dem Herrn am Nebentiſche nicht ſolche 

| aufmunternden Blide zu, ich jehe an 
feinem Ringfinger ben Eindrud de 
verftedten Eheringe.” 

— Ausreven laffen.—,Jeben Mo- 
nat, wenn ich meinen Gehalt friege, 
lege ich gleich fünfzig Mart in die 
Spartafje!—Sapperment, da müſ⸗ 
fen Sie ja eine Me e Geld haben!“ — 


be» 


* 


— —— 


(OriginalsRorrefpendeng der „Ubenbpof“.) 
Plauderci aus Europa. 


(Bon Auguft Bödlin) 


„Der Kerl bat Redt."— Die Yuslieferung poli- 
tifher und gemeiner Verbrecher. Deutſche und 
amerilaniſche Seheimpolizei.— Die Herren Un- 
teroffiziere. — Die zweijährige Dienitzeit. — 
Das Prügeln in ven Schulen. 


2. März 1904. 


Man erzählt von einem König, et 
habe einmal einer Gerichtöverhandlung 
beigemohnt, um zu fehen, wie es da zu⸗ 
geht. Als der Vertheidiger des Ange⸗ 
klagten, eines großen Spitzbuben, ſeine 
Rede beendigt hatie, nickte Majeſtät mit 
dem Kopfe und meinte: „Der Kerl hat 
Recht; der Mann ſollte freigeſprochen 
werden“. Als dann der Staatsanwalt 
ſprach und die Schuld des Angeklagten 
in den dunkelſten Farben ausmalte, 
nickte der König wieder mit dem 
Haupte und ſagte: „Der Kerl hat auch 
Recht; der Malefizbruder muß an ben 
Galgen“. 

In einer ähnlichen Stimmung be= 
fanden fich die Lejer ber jüngſten gro— 
ßen Rede Bebels, der das ruſſiſche 
Spitzelweſen in Königsberg und die 
Auslieferung politiſcher Verbrecher an 
die ruſſiſche Polizei als eine Schmach 
für die deutſ he Regierung, die vor 
Rußland auf dem Bauche rutſche, mit 
flammenden Worten geißelte. „Bebel 
hat Recht,“ ſagten viele Leute, die nicht 
einmal der Partei der Weltverbeflerer 
angehören. Als aber dann Reichskanz⸗ 
ler Graf Bülow das Wort ergriff und 
in der ihm eigenen ſarkaſtiſchen Weiſe 
Bebels Ausfuͤhrungen zerrupfte und es 
als die Pflicht der Regierung bezeich⸗ 
nete, den Umtrieben der Anarchiſten 
und der anderen Schreckensmänner ein 
Ende mit Schrecken zu bereiten und ſie, 
wenn es Ausländer find, wie in bem 
vorliegenden Falle, nach) ihrer Heimath 
abzufchieben, Da ſagten dieſelben 
Reute: „Der Reichstanzler hat au 
Recht, die ruffiichen Stänterer haben 
es nicht befler verdient.“ 

Und Graf Bülom hat wirklich Recht, 
fomweit e3 fi um bie Yusmweilung no» 
torifcher Nihiliften handelt, die Durch 
Meuchelmord und andere Schreden3- 
thaten die Welt im Allgemeinen und 
Rußland im Befonderen mit der reis 
heit beglüden wollen, die fie im Auge 
haben. 

Anvdererfeit3 aber muß man auch 
berůckſichtigen, daß die ruſſiſchen Macht⸗ 
haber hinter dem Stalp manches Un⸗ 
lerthanen her ſind, deſſen ganzes Ver⸗ 
brechen darin beſteht, daß er fi) ande: 
ftrebungen betheiligte, die den einzigen 
Zmed haben, feinem Baterlande folche 
freiheitlichen Zuftände zu verſchaffen, 
wie ſich deren andere ziviliſirte Länder 
erfreuen. 

Mit den Auslieferungsgeſuchen der 
ruſſiſchenKegierung hat es oft eine ſehr 
eigenthümliche Bewandtniß, wenn es 
gilt, ſich eines politiſch Verdächtigen 
zu bemächtigen. Da wird aus einem 
folchen leicht ein gemeiner Verbrecher, 
der nur in dieſer Eigenſchaft in ihre 
Gewalt gelangen kann, da politiſche 
Verbrecher nicht ausgeliefert werden. 

So ſtellte die ruſſiſche Regierung auf 
Grund des mit den Vereinigten Staa— 
ten abgefchloffenen Auslieferungsper- 
trages vor bier Jahren an unfere 
Staatäregierung ein Gefudh um Aus— 
fieferung eines fih damals in Penn⸗ 
ſylvanien aufhaltenden Ruſſen, den ſie 
der Fälſchung, desBetrugs und der Un— 
lerſchlagung beſchuldigte. Der Mann 
war, wie er felbft behauptete, und mie 
ich zufällig durch eine Mittheilung 
aus St. Petersburg erfuhr, ala Mits 
alied eines verbotenen Klubs verfolgt 
worden und nad) den Ber. 
entflohen, und e& war ihm hier gelun⸗ 
gen, als Ingenieur eine Anſtellung zu 
erlangen. Ein in New York wohnender 
ruſſiſcher Spitzel hatte aber ſeinen 
Aufenthaltsort ermittelt und die Folge 
war, daß gegen den Flüchtling eine An: 
tlage wegen gemeinen Verbrechens er— 
hoben und feine Auslieferung verlangt 
wurde. Da dies offenbar eine Un 
wahrheit war, fo feßte ich den damali= 
gen Präfidenten McKinley von dem 
Sachverhalt, unter Beifügung ber mir 
ertheilten Auskunft, in Kenntniß, und 
erhielt bald darauf ein noch in meinem 
Befibe befindliches Schreiben Des Se⸗ 
fretärs des Präſidenten, John Addiſon 
Porter, worin dieſer mir im Auftrage 
MeKinleys dafür dankte, daß ich ihm 
die fragliche Angelegenheit zur Kennt⸗ 
niß gebracht habe. Der Ruſſe wurde 
nicht ausgeliefert und die ruſſiſche Re— 
gierung in Kenntniß geſetzt, daß in 
Fällen von Auslieferungsgefuchen die 
auswärtigen Vertreter der Vereinigten 
Staaten amtlich zu befcheinigen hätten, 
daß es fh um mirkliche Verbrecher 
Gendle, die zufolge des Staatövertrag3 
der Auslieferung unterlägen. 

Die preußische Polizei zeigte fih von 
jeher Aufland gegenüber in derartigen 
Fällen mehr als gefällig. Sie drüdte 
gern beide Augen zu und mancher arme 
Teufel wanderte, den'tufliichen Grenz⸗ 
behörden ausgeliefert, nach Sibirien, 
dem nichts Schlimmeres nachgewieſen 
war, als daß er für ſein Land eine 
Verfaſſung erſtrebt hatte. 

In der Auffindung von wirklichen 
Verbrechern iſt die deutſche Polizei we⸗ 
niger glücklich, von unſeren amerikani⸗ 
ſchen Deteftives wird ſie in dieſer Hin⸗ 
ſich ohne allen Zweifel in den Schatten 
geſtellt. Am guten Willen fehlt es ihr 
feineamegs. Aber die einzelnen Mit— 
glieder der Polizei refrutiren fih in 
Deutfchland aus Kreifen, bie mit dem 
Verbrecherifum von Haufe aus feine 
Fühlung haben und im Allgemeinen zu 
wenig mit den Schlichen und Feinhei— 
ten des gewerbsmäßigen Verbrecher⸗ 
thums vertraut ſind. Die Berliner 
Kriminalpolizei macht da allein wohl 
eine rühmliche Ausnahme, aber auch ihr 
gelingt es in ſehr vielen Fällen nicht, 
Schwere Verbrecher zu ermitteln. Die 
höheren beutichen Polizeibeamten find 
ehemalige Offiziere und Referendare, 
die Unterbeamten ausgediente Unterof- 
fiziere mit bem Zivilverſorgungsſchein 
n der Taſche, die das Kaſernenweſen 
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Staaten ! 


Das alte Leiden 


welches uns Bas Leben 
am meiften verbittert, 
ift befannt als 


Seberleiden 


in vielen Formen, welche 
alle leicht gebeilt werden 
tünnen Durch 


Dr. Auguft Königs 
Hamburger 
Tropfen 


defien Wirkungen cl 
entbalben bekannt find 
als prompt und ficher. - 
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fifche Geheimpolizei zahlreich aufzus 
weifen hat, haben feine Ausfiht im 
deutfchen Polizeidienft angejtellt zu 
werden, menn Sie nicht den Zivilver: 
forgungsfchein beibringen fünnen oder 
die Univerfität mit Erfolg bejucht ha: 
ben. Die Unterfuchhungen werden ganz 
in bureaufratifcher Schnedenart nad) 
demSchema 7. geführt, und inzmifchen 
hat der Mörder oder Einbrecher feine 
Spur verwiicht, und ich vor der Ber: 
folgung in Sicherheit gebracht. Die für 
die Ergreifung von Mörbern ausge 
feßte Belohnung ift fait jtels ſehr ſchä— 
big, wie ſich auch das Beſtreben geltend 
macht, mit möglichſt wenigenKoſten für 
die Staatskaſſe zum Ziele zu gelangen. 

In Frankfurt a. M. wurde neulich, 
um nur einen Fall anzuführen, ein rei— 
cher Klavierhändler zur Mittagsſtunde 
in ſeinem Geſchäftslokal ermordet und 
beraubt, und es verging ein ganzer 
Tag, ehe die Polizei bekannt machte, 
daß auf die Ergreifung der Mörder 
ganze $250 Belohnung ausgeſetzt ſeien! 
Die Perſonen, welche die Leiche des Er— 
morbeten aufgefunden hatten, wurden 
von der Polizei einfach angewieſen, ſich 
zu entfernen, nachdem ſie über ihren 
Fund berichtet hatten, und die Schnur, 
mit welcher die Mörder ihr Opfer ex— 
droffelt hatten, erft durchſchnitten, nach— 
dem die Gerichtäbehörde- an Ort und 
Stelle angelangt tar.’ So ill e3 das 
Gefeh, und bis heute täppt die Polis 
zei im Dunklen und e3 fcheint ihr noch 
nicht gelungen zu fein, auch nur eine 
Spur der Verbrecher entbedt zu haben, 
die, oder mindeftens einer bon ihnen, 
im Kampfe mit dem fehr ftarfen Man- 
ne felbft Vermundungen dapongetragen 
haben müflen. 

Man mag fonjt über unfere ameri- 
fanifche Geheimpolizei bie Nafe rim: 
pfen, aber das gibt jeder zu, bet Ver: 
gleiche anitellen fonnte, eine beilere 
Spürnafe, als ihre deutjchen Berufs: 
aenoflen haben Jie Doch, objehon fie feine 
Brodſchnalle auf der Bruft tragen, oder 
eine höhere Bildung genoflen haben. In 
der Pflichttreue werden die deutſchen 
Blaurbde allerdings von niemand in 
der ganzen Welt, ſoweit er dieſem eh— 
renwerthen Stande angehört, übertrof⸗ 
ſen. Den Herren Unteroffizieren Des 
Heeres, aus denen fi) fo ziemlich alle 
Unterbeamten refrutiren, jteht übri⸗ 
gens eine Gehaltsaufbeſſerung in Aus⸗ 
ſicht, und zugleich ſoll ihre Zahl um 
860 Mann vermehrt werden. Gie ha- 
ben diefe Zulage wohl verdient, die ar 
men Ireffenträger, die für $73—$12 
monatlich mit Gott für König und 
Paterland Hurrah jchreien follen und 
müffen. Das tjt eine jchmere Aufgabe, 
wenn man beventt, daß felbit ein ge- 
wöhnlicher Taglöhner mehr verdient 
und dabei fein eigener Herr ilt. Glück— 
licherweiſe haben die gemeinen Herren 
Soldaten, ſo weit es ihre Mittel erlau— 
ben, ein Einſehen, und die Korporal—⸗ 
ſchaftsführer leiden keine Noth, wenn 
ihre Untergebenen aus dem elterlichen 
Rauchfang ihren extraordinären Ver— 
pflegungszuſchuß erhalten. 

Der Kriegsminiſter gab kürzlich die 
Erklärung äb, die bisher nur probe⸗ 
weiſe eingeführte zweijährige Dienſt⸗ 
zeit ſolle vom nächſten Jahre ab dau— 
ernd „feitgelegt“ werden! Das wat 
doch eigentlich ſelbſtverſtändlich; denn 
die zweijährige Dienſtzeit hat ſich in je⸗ 
der Hinſicht bewährt, und viele Leute 
ſind ſogar der Meinung, man könne 
einen Rekruten, wenn er nicht 
pämlich und vernagelt jet, fogar 
einem-Xahre zu einem 


ten die vielen taufend Einjährige, 


fafungsfähigteit glänzen, 
denen viele jogar nad) einer meiteren 
ſechswöchigen Dienſtleiſtung zum Of—⸗ 
figiersdienſt 
ger ein Kerl dient, deſto fauler wird 
er,“ diefe Klage hört man häufig aus 
dem Munde der militärifchen Vorge⸗ 
ſehten, und wer gedient hat, weiß, daß 
die Refruten den Dienft viel erniter 
rehmen, als die fogenannten „alten 
Zeute“, die den Rummel ſchon nach ei⸗ 
nem Jahre weghaben und jeve Gelegen- 
heit wahrnehmen, „au bummeln und 
die Knjee nach vorn durchzudrücken!. 
Allen Landsleuten, die ihre Ausbil⸗ 


deuiſchen Schulen genoſſen 
Haben. i 5 Belannt, Dap das Bi 
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| peiden Fällen gingen die 
| ftraffrei aus, weil angenommen murde, 


t noch fo, und leider ma» 
schulmonardhen von ih- 
rem Züchligungsredt im einer Weiſe 
Gebrauch, die geradezu eine ftrafbare 
ift. Jeht hat das Propinzial-Schultol- 
legium in Koblenz an bie Direktoren: 
der’ höheren Lehranftalten ber Rhein: 
provinz eine Verfügung erlaſſen, durch 
welche es die körperliche Züchtigung 
mißbilligt und es den Lehrern, die 
das Prügeln für nöthig erachten, zui 
Pflicht macht, den- Direktor der Schule 
pon folchen Beltrafungen fofort in 
Kenniniß zu ſetzen. Ein gutes umd 
lobenswerthes Beiſpiel, wenn man be— 
denkt, daß kaum eine Woche vergeht, in 
welcher nicht ein Fall ſchwerer und oft 
tödtlicher Schülermißhandlung ge 
meldet mird. Das-Hauen ift den Deuts 
ſchen Schulmeiſtern ſo in Fleiſch und 
Blut über gegangen, daß fie davon nut 
faffen können, wenn ihnen jelbit jchmere 
Beitrafung wegen. ober Ausſchreitun⸗ 
gen droht. Damit hat es aber noch 
ante Wege; denn erſt neulich wurden 


wieder zwei Fälle gemeldet, in welchen 


Lehrer zwei Knaben ſo fürchterlich 
mißhandelt hatten, daß der eine ſtarb, 
der andere das Gehör verlor, und in 
Prügelbolde 
daß der Lehrer nicht beabſichtigt hatte. 
eine Körperverletzung herbeizuführen, 
daß die Folgen alſo zuföllige geweſen 
ſeien. Das iſt eine Logik ‚die felbit et- 
nem geriebenen amerifanifchen Krimt> 
naladvofaten Ehre machen mürbe. 
— —— 

Eines Radfahrers Werlzeugtaſche iſt nicht voll⸗ 
ohne eine Flaſche von Dr. Ihomas 
Dil. Heilt Schritte, Stoß: und Stich⸗ 
und Verrenkfungen. Herrſcher über 

momiſt 
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Yomantifhe Entführung. 


Aus London wird gefchrieben: Bor 
dem Gefchmworenengericht in Leiceſter 
hat ein junger Ehemann Namens A. 
EG. Smith ala Entfehädigung für Die 
ihm bon zwei Schmägern gewaltfam 
entführte Frau $2500 erhalten. Das 


| ift ein äußerft profaifcher Abſchluß ei⸗ 


ner wirklich tomantifchenXiebe, die vor 


| ungefähr neun Monaten im Eheſchluß 


————— — — 6—— — 


ganz, 
in | 

brauchbaren | & 
Soldaten ausbilden. - Als Beifpiel gel- +} 
die | 
doch au nicht alle durch) große Aufz |} 
und von | 


befähigt werben. „Se län: | Fi 


eines einfachenKutfchers mit einer ber= 
möglichen jungen Dame von Stand gqi- 
pfelte. Albert Eduard Smith, ein 
Zauernfohn, der als berittener Soldat 
den fürafrifanifhen Krieg gegen die 
Buren mitgemacht hatte, fand nad) 
feiner Nüctehr aus dem KriegBeichäf- 
tigung al® Kutfcher bei einem gemil- 
fen Mr. Kaye, einem reihen Kauf- 
berrn, der in Leicefter, London und 
Manceiter Geichäftshäufer hat. Der 
junge, flotte Kutjcher mar ein audge- 
zeichneter Neiter; als die 24jährtge 
hübſche Schweiter des Kaufberrn auf 
Befuch fam, mar es ganz natürlich, 
daß die junge DameReitjtunden nahm 
und mit dem gleichaltrigen Kutfcher 
häufig ausritt, Ebenfo natürlic” mar 
es, daß während bes Rittes über Yeld 
das junge Mädchen, das an ihrem Be- 
aleiter Gefallen fand, ihm Herz und 
Hand antrug. Der Kutfcher war zuerft 
etwas verblüfft, denn er hatte feiner= 
feit3 Gefallen an einer Magd gefuns 
den, die im Haufe feines Brotheren 
in Dienft Stand. Aber die Werbungen 
der fchönen und gebildeten Mit Edith 
waren-fo ftürmifch und ihre Morte fo 
überzeugend, daj, das Herz des Albert 
Eduard Smith Ichlieklich ebenfglls in 
Flammen gerieth. Ein Stelldichein 
wurde vereinbart und bei diefer Gele: 
genheit ausgemacht, daß eine Heirath 
itattfinden jolle, fobald die Mittel da= 
zu vorhanden wären. Edith, mohnte 
nämlich bei einer alten Tante, die für 
das junge Mädchen jorgte und ihrer 
Nichte ihr Vermögen verf prochen hatte. 
Gluͤhende Liebesbriefe wurden ausge: 
mwechfelt während. der Zeit ber Tren⸗ 
nung, die glücklicherweiſe nicht lange 
dauerte. Die alte Tante ftarb, und 
Edith fam in den fofortigen Beſitz ei⸗ 
nes Vermögens von $22,000, oben⸗ 
drein waren noch andere Ausſichten 
auf Erbſchaften vorhanden. Eines 
ſchönen Morgens verſchwand der 
Kutſcher aus dem Dienſt des Herrn 
Kahe, und an demſelben Tage fand im 
Standesamt in Southport ber Ehe⸗ 
ſchluß zwiſchen A. E. Smith und 
Miß Edith Kaye ſtatt. Drei Tage ſpü⸗ 


ter, ald das junge Ehepaar bei einer 


Schmeiter des Bräutigams in Bolton 
auf Befuch war, erfchienen ber Bruder 
und ein Schwager der jungen Frau 
und fhleppten fie mit Gemalt in einen 
hereitftehenden Wagen, der rafch nad 
dern Bahnhof fuhr. Seither haben ſich 
die jungen Leute nicht mehr geſehen. 
Der verzweifelte Gatte ſuchte vergeb⸗ 
(ich das Verſteck ſeiner Frau zu erfah⸗ 
A und bettai ſchließlich den Rechts⸗ 
weg, der allerdings nicht zu ſeiner 
Frau führte, ihm aber als Entſchädi⸗ 
gung für die erlittene Unbill 500 Lſtr. 
einbrachte. 


=—— 0 — 


_. Gute Gaftmähler im Leben mä- 
ren manchem Poeten lieber als ſchöne 
Denkmäler nach dem Tode. 
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ARE 
Trof Dr. Vicchom 
N empfiehlt Die ES 
TEE weltberähm: 
\ ten Apothe⸗ 
fr Ri 
Brandt's 
Schweizer⸗ 
Billen und 
chreibt: 
Infoloe 
meiner Er» 
franfung bin 2 
ih auber DS 
z — Stand ge» 
weien. Ihre Willen an anderen Kranken 
als an mir jelbit zu erproben. Legieres 
Ba it miebrfach geiehen und ich fan dem= 
4 nad bescugen, daß die Wirlung der N 
fe Villen eine prompte und von allen —— 
ü unbequeunen Nebenerſcheinungen freie 
Fi ivar. Ich bezweifle aud nicht, dab ein 
2 prolongirter Gebrauh  derjelben ohne 
Schaden möglih ift.* 
Wenn Sie mit Leber- u. Magen-Lei- 
den, Herzklopfen, Appetitlojinfeit u. 
Blutandrang zum ® e bebaftet find, 
werden Jbnen bie weltberühmten 
Apoiheter Rich. Branbt'3 Schweiger 
itten ichlew eichterung und 
ilung bericaffen. 
Bu erhalten im allen Mpof efen, 
40 , EB. eine 
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Rich. 
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ehung betrachtet wurdet 


gone Erhange 3 


Pubswanren 


‘eve Dame hat zweifelsohne ein Ber- 
langen nad) einem hübjchen Oſter⸗Hut 


ſechs ſpezielle Facons 2 7 zw 
.49 


prachtoollem Deſign, zu 
Braid, Maline und Chiffon Hüte, die 


3.75. 
hübſcheſten Schattirungen, mit dem nied— 
lichen Fluffhy Effett, welcher dem einfachſten 
Geſicht etwas Zartes verleiht, garnirt in 
den neueſten Facons, zu 

Schwarze Fancy Hair Braid Krone, mit 
Tuded Chiffon-Rand, Dreß⸗Hüte in vier 
Facons, alle ſind reizend und in den neues 
ften Muftern, zu 95e. 

Sortirte Rojen, 1000 Bunches, ebenfalls 
gaubwert:Sprays, welche einen hübſchen 
Finifh bilden, Eure Auswahl zu 10e. 

Jet⸗Kronen, für hübſche Hüte zu 38e. 

Tuch Tams, Navy und Cardinal, 250. 

Fertige Hüte, beſter Werth in der Stadt 
zu dem Vreiſe, reguläre 22.75:Qualität, 
morgen $1.50. 

Macht jest Eure Beſtellung für Citer: 
büte. Wir garniren jie nach) Belieben. 


Eee nn Nenn LE — 
Ausgebeferte Handiduhe, 50€ 


4 —— —— reg 
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Gute Auswahl in aus gebeſſerten Kid 
Handſchuhen für Damen fommt mor= 


7 my 
A genzum S0c 


Verlauf, 
. das Er: 
zeitgniß eines der zu⸗ 
verläffigiten Yabri- 
fanten. Die früheren 
Verkaufspreife be— 
trugen $1 bis $1.50. 
Es ſind ſämmtlich 
beliebte Facons; in 
einer guten Auswahl 
von Farben. Größen von 5%, bis 71% 
in Schwarz und Farben, Paar 50. 
Probenpartie von Sommer Stoffhand⸗ 
ſchuhen für Damen, beſtehend aus Seide 
xislefaden, Yace:Lisie, Opera Länge Yace: 
Mitts und Handjchuhen. Die regulären 
Nerkanfspreiie jind 351, 50, T5c und aufw. 
pi? $3; Auswahl, per Baar, 25c. 
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100 Konverte, 5e 


Es ſind High-Cut weiße Brief⸗ 
umſchläge, für welche Ihr beim 
Händler gemöhnlich Sc für ein 
Padet mit 25 Stüd zu 
bezahlen habt ‚in affor- Ic 
tirten Größen, gemacht aus aus> 
gezeichneter Qualität Papier — 
morgen 100 für nur Se. 


Regenſchirm Bargains 


Selten bietet ſich eine ſolche Gelegen⸗ 
heit zum Ankauf einer Sorte zu die— 
fem Preiſe, wie wir ſie morgen für 
Herren und Damen offeriren. 


zöll. Union Seide 
Bezug, reinſeid. 
Caſe und Quaſte 
Paragon Geſtell 


175 


Stahlitange, 

Griffe in Nature 
holz, Perkmutter, Horn umd Elfenbein, 
Gold- und Silberbeſchläge, ſchön und dau— 
erhaft, 1.75. 


26⸗ und W-zöll. Männer-Regenſchirme — 
Unign Seide-Bezug, Caſe und Quaſte, Pa— 
ragon-Geſtell, Stahlſtange, und Naturholz⸗ 
Griffe, Gold und Silber be— 
ſchlagen; Horn-, Gold- und 
Silberbeſchläge, 1.75. 


Damen-Regenſchirme, 26— 


Griffin Semden, 69c 
Der, Name befagt Alles. Weil-Haskell 


Co. Sample Hemden, hochfeine Ne= | 


69 


gligee, einfache und plaiteb 
Fronts, angebrachte oder 
feparate Manjchetten — 
werben gewöhnlich zu 75c, $1 und et- 
liche fogar für $1.50 verfauft — Aus: 
wahl zu 69%. 


Meike Männerhemden, Kaundered und Un— 
laundered, derRſeſt von dem Stevens Shirt 


Eo's Lager, 14, 142, 168, 17, 350 


173 umd 18—manche waren 50c 

die meiiten T5c und 81 jedes— 

3 für $1; jedes zu dem niedrigen Preis 
von 350. 


Chelfi: Papier, 2c 


Kluge Käufer befuchen mit Bor: 
fiebe die Shelfpapier-Abtheilung 
Eine Yuslage und ein Afforti- 
ment der hübjchelten cy 
Schattirungen und De- me 
figns. Gerade zur richtigen Zeit 
für die März-Hausreinigung— 
10-Yard-Stüd Ze. 


a EEE 


Sillovers, 95c 
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Außergewöhnliche hübjche. Lace Ull- 
overs, Weik, Butter, arabi- 
iche Schattirungen, neue 
Mufter, zu 95e. 

St. Gallen Venije Qänder, jehr feine 
Qualität, weiß a. arab. Schattirung, 39e. 
Schwarzſeid. Guipure Spikenbänder, 4— 
6 Zeil breit, reduzirt auf, Yard, 1220. 





Zuder, 8 & &. granulir: St 
ter, 21 Biund für > 
Salate Dreffing, Booth'3, grobelaiche 12c 
Greamerpbutter, feinjte, Bund, 260 
Käſe, Wiskonſin Cream, Pfd, 10c. 
Käje, import. Schweizer, fund, 260. 
Tomaten, ſptid verpackt, Büchſe, Ppez., 9c. 
Erbſen, Early June, Tüchie, ipeziell, 120. 
Thee und Kaffee Zur Verminderung un: 
jeres riejigen Borraihs getauft zu deu 
niedrigfien Marttpreijen, offeriren. wir, 
nur für einen Tag, 5 Pd. granulirten 
Yuder;mit jedem Eintauf von Thee oder 
Kaffee für H1 oder mehr. 
Bohnen, Stringlep, Büchje, jpeziell, De. 
om, Standard $ Buchſe pez. 120. 
Jans, RM. & 60. Monarch, Glas, 160; 
%. 0. 


zielt, * 


95 


State, Adams und Dearborn Straße 
Roſtbe 


fielungen ausgefüßrt 


$2 Shirt Waifts, de 


Der Fabrilant 309 es vor, uns das 
Lager zu unferm Preis zu überlaf- 
fen, anftatt es in die nächte Gaifon 
mit binüberzunehmen. 
63 jind feine importirte 


Mercerized 
Chambray; 
manche Plai⸗ 
ted und ele— 
gant beſetzt 
mit Fancy⸗ 
Braid, 


95c 


andere jchlicht 
Maited; alle 
mit Den neuen 
faconnirten 

Aermeln und 
Tab Stod: 
Kragen. Eine 
| große Ausw'l 
Schattirung'n 
blau, Tode, 


fertigen 





Gürtel, 





Zu den neuen Frühjahrs-Suits paſ⸗ 
ſend. Es ſind Werthe, wie ſie Euch 
nicht oft geboten werden, 


von Peau deSoie 506 


Melton und Fanch 
grünem Tuch, Farben: 
braun, hübſche Muſter; 
Strap beſetzt und ſchön „Piped“, in Habit 
und eingejektem Plait Rüden; 
neuer Flare-Rod; Auswahl, 2.95. 


Veftings oder 


roja, grün, weiß und Orford. Ahr könn 


tet jie nicht für weniger wie $2 jelbit ver: 
Auswahl zu 95e. 


Damen : Stirts 


Pronenaden:Röde für Damen zu 2.95, 
Miichung Piped mit 


O 
L 


rford, grau u. 


ſie ſind Tucked, 


25e und 5060 


mit Schnalle von geſchnit— 


tenem Stahl und Bad-Ornamenten, 


ale Größen, morgen für nur 50, 


Seide-Braid 
Gürtel, i 
blau, braui 
weiß,  rotbg 
od. schwarz, 
mit Gilt, 


Gun-Metal oderNickelſchnalle u. 
Rückenſtüch, Ertra-Werth, zu 


ELITE 


en 
Wer 


DR 


— 


2 


— 


250e 


Stickerei-Reſter 


Verkauf von Fabrikanten Muſter— 
Strips, Stücke von durchſchnittlich 
41, bi8 63 Yarb3 
27,000 Yps. dapon—Lam- 
bric, Smiß und Nainfoot 
Einſätze, 
ſchen Muſtern — kommen zum Ver⸗ 
tauf in 5 Bartien, die Yard, 19e, 


5 


Edges und 


in 


156, 12140, 106 und Se. 


Yard 258. 





Weiße beftidte Shirt» Waift » ronts,, 
ihön gearbeitet, 480. 


Oſter-Bänder 


Friſche neue Oſter-Bänder, doppelt 
anziehend gemacht durch die bedeu— 
tenben Preisherabſetungeno) 

Mir bieten z. B. einen —225—t 
ßerordentlichen Werth in 

unſerm 533öll. reinſeidenen ſchwar— 
zen Moire Band für Hals, Waiſt 
oder als Putzwaare, früher 38c, die | 


*zöll. feine reinſeid. Panne Satinbän 
der, fanch geſtreift, reduzirt auf 25c. 
3-3öf. feine reinjeid. Taffetabänder: in 


ichivarz, weiß u. allen guteniyarben, 1 


Oc 


54: 30ll. feine reinſeid. Mouſſelinebän— 
der, in weiß und Farben, zu 190. 

Schwarze und weiße Bänder, geſtreift, 
farrirt etc., großes Sortiment, 25c. 


5zöll. 


reinſeid. Warp 


bedruckte oder 


Dresdner Bänder, in allen hübſchen hellen 


ten geblümt, 
Größe, regulär 
morgen, 8560. 


volle 


1.25, 


Kombinationen, reg. 2öc, zu, Yard, 19e. 


Sommer = Komforter3, 


hübdicher aeblümter Silt 


MattesfFüllung, jeltene 


Gomforters, 9sc 
Weich und „Fluffy”, auf b 


überzogen mit | 
oline, feine weiße | 
Bargains, 1.45. | 


Kopjtijien, gefüllt mit febenden Gänje 


federn, 22X27, irgend eine Sorte Tiding, | 


regulär 3.50, zu, per Paar, 2.75. 


Watte - Plantets, 11:4, fließgefüttert, | 


weiß, oder farbig, volle Größe, 85c, 


-Chofoladen:Tag 


Menetian Chofoladen zu einem be- | 
beutend herabgejegten Preis. 


berühmte Marfe mit der reichen, mei- 


zug. Die allerbejten; 20 wohlſchme⸗ 
ckende Varietäten zur Auswahl, in 
J und 3Pfd.Packeten, für Je und 
10 das Padet; d. Pfd. 208. 


14 Bid. zu 
47 
Dt 


I 
I 


3% Bid. zu 


10€ 


1 id. zu 


20c 


| 


— ann. ans 2 ee, 


| Mufter-Strumpiwaaren 


| . 1 — 
Wir erhielten ſie von einem hervor⸗ 


ragenden New Yorker Importeur, | 


fie find fo gut wie neu. | 
uge Sisle-Strüm: | 


63 find egtra feine Ga 


pfe, jchlicht oder beitidt, 


Allover Lace-Effette, mi 


ten Fronts lohjarbene 
Strümpfe für Damen; 


falls roja Lisle mit 
Boots; ſchlicht ſchwar ze 
Hf; Nichelien und R 
‚Strümpfe, glait oder 
oder Split-Sohlen—im | 


* 


© 


— 


Gauze Weight, 


t weißen geblüm: 
Lace⸗ 
eben⸗ 
vace⸗ * 
Allover Laceſtrum⸗ 


2Ic 


—8 
A 
ER 


Längen. 


hüb- 


hübſcher 


| 


Die | 


chen Füllung und die glatte, ſchmel⸗ 
zende Sorte, mit dem bitteren Ueber⸗ 





